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Telegtaphiſche Deyeſchen. 
Ausland. 


Wieder ſchlimmer. 
Das Befinden des katholiſchen Kirchen— 
fürſten. 

Rom, 16. April. (1.10 Uhr Nach— 
mittags.) Der Papſt wurde während 
des Vormittags mehr, als gewöhnlich, 
durch ſeinen Huſten geſtört. 

Seine Körpertemperatur ſchwankte 
häufig. Dr. Amici erſchien unmittel— 
bar vor Mittag im Krankenzimmer 
und fand, daß ein, aber faft unwahr: 
nehmbares Steigen der Körpertempe 
ratur feit gejtern früh eingetreten wat. 

Private, aber verlählice Nachrichten 
bejagen, daß der Patient heute zwar 
jogut wie ohne Fieber, aber viel ſchwä— 
cher ſei, und anhaltend noch ſchwächer 
werde! 

Der Anwalt Patriarca, welcher den 
Heiligen Stuhl vertritt, wurde im 
Laufe des Vormittags nach dem Vati— 
kan entboten. Man nimmt an, daß 
der Papſt ſein Teſtament gemacht hat. 
Herr Patriarca ſetzte ſeinerzeit auch 
das Teſtament für Papſt Leo XIII. 
auf. 

Ein unbeſtätigtes Gerücht be 
ſagt, der Auguſtinermönch Pater 
Agoſtine Pifferi ſei angewieſen wor— 
den, ſich jeden Augenblick bereit zu hal— 
ten, dem Papſt die letzte Kommunion 
zu verabfolgen. 

Rom, 16. April. (4.35 Uhr Nach— 
mittags.) Nachträglich wird bekannt, 
daß der Papſt ſchon am Vormittag 
einen, beinahe erſtickenden Huſtenanfall 
gehabt habe, — worauf eine ſo ſtarke 
Erſchöpfung gefolgt ſei, daß die Um— 
gebung dasSchlimmſte befürchtet habe! 

Aus der luftigen Welt. 
Joſeph Brucker fertig für Ozeanflug, — 
wenn Wetter günſtig iſt. 

Las Palmas, Kanariſche Inſeln, 
16. April. Der Lenkluſtballon 
„Suchard 11“ iſt fertig für den aben— 
teuerlichen Flug über den Atlantiſchen 
Ozean, mit dem bekannten deutſch— 
amerikauiſchen Journaliſten u. ſ. w. 
Joſeph Brucker als Führec. Hr. 
Brucker wartet indeß noch auf gün— 
jtiges Weiter für den Aufflua. 

Vorräte und Waffer, welche für 25 
Icge ausreichen, find an Bord genom= 
men porden. 

Bruder ift überzeugt, daß er bor 
dem 28. April Barbados oder Trini- 
dad erreichen wird. 

Die übrige Mannfchaft des Lent: 
ballons beiteht aus dem Ingenieur 
Kruger und dem Mechaniker “Beter, 
Beides Deutiche. 

Buc, Frankreich, 16. April. Pierre 
Daueourt, ein frangzöfiicher Flieger, 
hat heute früh um 5 Uhr in einem 
Heroplan einen Flug nah Berlin an 
getreten. 

Wanne, Deutichland, 16. April. 
Edmund Audemars, ein Schmeizer 
Flieger, landete hier 5 Minuten vor 11 
Uhr Vormittags auf feinem Flur: pon 
Baris nach Berlin. Er flog um 1 Uhr 
Nachmittags wieder meiter. 

(Er mar. urfprünalich von der Billa 
Goubley bei Barts aufageitiegen.) 

Hannover, Deutfchland, 16. April. 
Pierre Daucourt langte mit feinem 
Sleitflieger 5 Minuten nah 1 Uhr 
bier an. Um halb 4 Uhr Nachmittags 
jeßte er feinen Flug nach Berlin fort. 

Montefarlo, 16. April. Maurice 
Prevoit, ein franzöfiicher Flieger, ae 
wann beute den Schneider’fchen Botal, 
nebit Geldpreis von 25,000 Franfen, 
für den beiten Flug mit Wafferäro- 
plan. Seine Mitbewerber waren: Ro- 
land Garros, Gabriel Eipanet 
Eharles T. Menmann. 

Berlin, 16. April. Bierre Dau 
court, der franzöfiiche Flieger, traf 
um 6:39 Uhr Abends von Baris zu 
Sohannesthal ein. Er gewann den 
MWettflug über Edmund Audemars. 


„16 Arbeiter erftidt. 
eneftes deutfches Kohlengrubenunglücd, 

Hamborn, Rheinpreußen (Regie— 
rungsbezirt Düffeldorf), 16. April. 
Sr der Kohlenzeche „Der deutfche Kai 
fer“ brach während der Nacht Feuer 
aus, und heute früh find 16 Kohlen 
gräber durch Kohlengas eritidt. 

(In einer jpäteren Meldung wird 
Dbiges, was den Menjchenverluft an- 
belangt, al3 irriq bezeichnet. An ge= 
nauen Angaben über denÖrubenbrand 
fehlt e3 noch.) 

Belgiens Generalitreit, 
Mit Eröffnung der Internationalen Aus: 
ftellung fieht’s „man‘’ aus! 

Ghent, Belgien, 16. April. Eine der 
ernfteften Folgen bes fozialiftifchen Ge- 
neralftreit3, der jeit Montag im gan= 
zen Lande im Gange ijt, wird in feiner 
Wirkung auf die Internationale Aus- 
ftellung beftehen, meldhe vom König 
nädhjite Woche hier eröffnet werden joll. 

Der hiefige Bürgermeifter äußerte 
fi über die Lage: „Sch befürchte 
fchwere Schädigung der Auzftellung. 
Sechzig Prozent der britifchen Aus— 
fteler haben befchloffen, fi) von ber 
Beteiligung zurüdzuziehen; und brei- 
Big Prozent. der franzöfiihen Aus- 
fteller find ihrem Beifpiele gefolgt. 
Au höre ich, daß die amerifanifhen 
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Uebrigens haben erſt 50 der 1500 
Arbeiter, welche in dem Ausſtellungs— 
gebäude und auf den zugehörigen An— 
lagen beſchäftigt ſind, reſp. waren, die 
Arbeit eingeſtellt, und man erwartet, 
daß Gebäude und Anlagen für die Er— 
öffnung am 20. April fertig' ſein wer— 
den. 

Namur, Belgien, 16. April. Strei— 
fer jperrten 16 Schachte des Kaliberg- 
werfes in der Nähe von hier, indem fie 
die Aufiwindefrahnen und die ganze 
äußere Ausitattung hineinftopften. 

Yüttih, Belgien, 16. April. Der 
Streif greift immer wieder um fic. 

Nachgerade zeiat e8 auch aroße Auf 
regung. Cine Anzahl Perfonen wur— 
den im Laufe des Vormittags verhaf- 
tet, wegen Störens von Arbeitämilli- 
gen. 

Die Bürgergarde trieb 
Streifer auseinander, 
einem Anariff auf 
drohten. 

Brüſſel, 16. April. Eine Erklärung 
vom Miniſterium des Innern gibt zu, 
daß 257,000 Mann ſich bis jetzt dem 
politiſchen Generalſtreik angeſchloſſen 
haben, — die ſozialiſtiſchen Führer 
aber ſprechen von über 400,000! 

Die belgiſche Regierung ſoll nur 
noch einen ſehr geringen Kohlenvorrat 
für die Staatsbahnen haben. 

Mangel an Brennſtoff wird auch 
viele Gas- und elektriſche Anlagen 
lahmlegen und vielfach unfreiwillige 
Arbeitsruhe herbeiführen. 

Franzöſ. Regiernug unterſucht's. 
Wie die deutſche Regierung verlangt hatte. 

Paris, 16. April. Auf Erſuchen 
des deutſchen Auswärtigen Amtes hat 
die franzöſiſche Regierung eine Unter— 
ſuchung der (berichteten) Mißhandlung 
deutſcher Beſucher in Nancy angeord— 
net. % 
E35 jollen dort 5 Deutfche, darunter 
aud 2 Frauen, erjt in einem Unterhal- 
tungsplate,* dann in einer Reftaura- 
tion, und fchließlih am Bahnhofe in- 
jultirt worden fein, und zmar von 
franzöftiichen Studenten. 
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Inland. 


heute -200 
melche mit 
eine Drahtfabrif 


Die faliforniich = jap. Spannung. 
Kal, Abgeordnetenhaus 
länderlandbefitbill. 


Sacramento, Kal., 16. April. Das 
Abgeordnetenhaus der kaliforniſchen 
Legislatur nahm mit 60 gegen 15 
Stimmen eine Anti-Ausländerbeſitz- 
bill an, welche nicht ſo weit geht, wie 
die vom Senat gutgeheißene, aber ver— 
hindern würde, daß irgend ein Aus— 
iänder in Kalifornien Land auf län— 
ger, als ein Jahr beſitzt, ausgenom— 
men, wenn er ſeine Abſicht erklärt hat, 
Bürger zu werden (vorausgeſetzt, daß 
er überhaupt Bürger@mwerden kann.) 
Die Vorlage fol feine Anwendung auf 
Grundeigentum finden, welches jegt im 
Beitt von Ausländern tt, jo lange die 
jebigen Beier, ihre Gattinnen oder 
Kinder dasjelbe fontrolliten. Pacht: 
fontrafte mit Ausländern foln nicht 
auf länger als 5 Jahre gemacht wer 
den. 

Ein Krafehl zmwijchen dem Abge- 
orbnetenhaus und dem Genat !n diejer 
Sache iſt ſehr möglich. 

Waſhington, D. K., 16. April. 
Japan iſt auch mit der, vom kaliforni— 
ſchen Abgeordnetenhaus in obiger 
Sache angenommenen Vorlage ſehr un— 
zufrieden, und der japaniſche Botſchaf— 
ter erſchien im Weißen Hauſe und pro— 
teſtirte bei Präſident Wilſon nach— 
drücklich gegen dieſelbe. Dann hatte 
er auch eine Konferenz mit dem Staats— 
ſekretär, deren Ergebniß nicht bekannt 
gegeben wurde. 


Des Saynesmordes ſchuldig. 
Seattle, Waſh., 16. April. C. N. 


mäßigt 
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Johnſon, ein Dampfmaſchiniſt, wurde 


des Mordes im erſten Grade ſchuldig— 
geſprochen, weil er den Tod ſeines 
bjährigen Söhnchens verurſachte. Er 
hatte ſich am 3. Dezember v. J., den 
Knaben im Arm, vor einen heran— 
ſauſenden Perſonenzug geſtellt; und 
ſeiner Behauptung nach hatte er mit 
dem Knaben vereinbart, daß Beide ſich 
töten laſſen ſollten. Zeugen ſagten 
aber aus, der Knabe habe im letzten 
Augenblick den Vater flehentlich gebe— 
ten, ihn nicht umkommen zu laſſen. 
Der Zug tötete aber den Knaben, 
während der Vater ein Bein brach und 
eine Schnittwunde am Kopfe erlitt. 


Diesmal tötete fie ihn! 


Calumet, Midh., 16. April, Bor 
einem Jahre ariff Frau Annie Kuru- 
fafte ihren Gatten mit einer Art an 
und bradte ihm Verlegungen bei, 
melche beinahe feinen Tod verurfacht 
hätten. Sie wurde verhaftet, wahn- 
finnig befunden und nad) einem rren- 
afyl gejandt. Später wurde fie als 
geheilt entlaffen. 

Geitern ariff fie ihren Gatten aber: 
mals, mährend berjelbe fchltef, mit 
einer Art an, und diesmal tötete fie 
ihn mirflih! Bald darauf wurde fie 
feitgenommen. 


Zwei Eisberge entdedt. 

Wajhington, D. K., 16. April. Zmei 
große Eisberge, nur 100 Meilen nörd- 
lih von den jegigen Fahrſtraßen ber 
transatlantifhen Dampfer, und mei- 
ter füdmwärts treibend, murden vom 
amerifanifhen Zollfutter „Seneca“ 
entdedt, — mie eine funfentelegraphi- 
—— an den Zollkutterdienſt be⸗ 
ag a 


Aus: 
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Chicago, Mittwoch, den 16. April 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ya Kongreh. 

MWafhington, D. K., 15. April. Der 
Kaufus der Abgeorbnetenhausdemo- 
traten jehte au die Weizen- 
tarifrate jo an, wie fie von Hrn. 
Underwood und feinen Kollegen, vom 
Ausſchuß für Mittel und Wege, feit- 
gefegt worden mar. Ein Zufaß von 
Leon (New York), Weizen auf bie 
Hreilifte zu fegen, wurde abgelehnt. 
Ebenfo ein Zufat von Fomler (Ali: 
nois), den borgefchlagenen Weizenzoll 
ton 10 auf 15 Ets. pro Bufhel zu 
erhöhen. 

Hr. Underwood hat fich übrigens 
bon feiner Erkrankung genügend er- 
holt, um an den Zolltarifarbeiten im 
Kaufus teilnehmen zu können. Wenig- 
ftens erjchien er wieder, troß des Ab— 
mabhnen? feiner Freunde. 

Waſhington, D. K., 16. April. 
„15 Prozent Wertzoll auf Rohtolle”, 
— das ift die Lofung der organifirten‘ 
Gegner der Wilfon’schen Adminiftra- 
tion bezüglich der Wolltabelle im de— 
mofratiichen KRaufus, melcher die neue 
Zolltarifbill mweiterberät. Ind Demo- 
traten vom Süden und von Neueng- 
land befämpfen noch immer die Baum- 
wollrate. 

Abg. Aſhbrook von Ohio tritt als 
Führer in der Bekämpfung zollfreier 
Rohwolle auf. 

Die Adminiſtrationsführer behaup— 
ten aber, daß die Gegner nicht Stim— 
men genug zuſammenkriegen könnten, 
um eine Amendirung der Vorlage 
herbeizuführen, in der Geſtalt, wie ſie 
dem Kaukus unterbreitet wurde. 
Truſtprozeß wird niedergeſchlagen. 

Waſhington, D. K., 16. April. Der 
Antitruſtprozeß gegen den braſiliſch— 
amerikaniſchen „Kaffeetruſt“ wird in 
den nächſten Tagen vom Bundesgene— 
ralanwalt MeReynolds niedergeſchla— 
gen werden, — infolge beſtimmter Zu— 
ſicherungen der braſiliſchen Regierung, 
daß die 900,000 Säcke Kaffee, deren 
Wert auf 810,000,000 geſchätzt wurde, 
und die in New York lagerten, an 
wirkliche Käufer abgeſetzt worden 
ſeien. 

Nationalbant zugemacht. 

Waſhington, D. K., 16. April. Die 
Erſte Nationalbank von Norwick, 
Konn., wurde auf Weiſung ihrer Di— 
rektoren geſchloſſen und unter Obhut 
des Nationalbankprüfers N. S. Dean 
geſtellt. 

In einer Meldung an den Geldkon— 
trolleur wird erklärt, die Bank ſei ge— 
ſchloſſen worden, weil ſie zu einem ver— 
krachten Unternehmen in engen Bezieh— 
ungen geſtanden habe. 


Dampdfernaggrichten. 
Angelommen, 

Vorl: Kaifer Wilhelm der Große bon 
Bremen; America (franzöfiiher Dampfer) von 
Neapel; Polonia don Trieit. 

Halifar: Uranium don Rotterdam; Rarifian 
bon Glasgow. j 

Gibraltar: Eretic, von Bofton nach Neapel. 

Dueenstown: Ultonia, don Bolton nach Liver- 
pool. 

Habre: Rohambeau bon New Port. 

Tlpmouth: Anfonia, bon Stanada nah London. 

Eberbourg: Prima Friedrih Wilhelm, von 
Kemw Vorl nad Bremen. 


New 





Lokalbericht. 


Die Stimmaſchinen. 


Grandjury hat mit der Unterfuchung ihres 
Anfanfs begonnen. 

Die Grandjury, welche eigentlich erjt 
ihre Routinegefchäfte hätte erledigen 
follen, hat nun doch fchon mit Erhe- 
bungen über die Umftände begonnen, 
unter denen die Wahlbehörde fich auf 
den Ankauf von Stimmafchinen zum 


Betrage von $900,000 eingelaffen hat. | 


eltern Nachmittag wurden der Wahl- 
fommifjär Taylor und der jetige, jo- 
mie der” frühere Bürovorfteber der 
Wahlbehörde, Wm. H. Stuart und 
Slaac N. Pomell, vernommen. Heute 
jollen meitere Zeugen an vie Reihe 
fommen, darunter die Wahltommiffäre 
Kellermann und Gzarnedi und der 
frühere Wahllommiffär bel Bad. 
Pomell und Bach haben von einem 
Angebot zu erzählen, melches der 
Wahlbehörde von einer Stimmafdi- 
nenfabrif fchon vor einigen Jahren ge— 
macht, aber abaelehnt murde. 


_— ———— 


Erfolglofe Klettertunit. 


Strafgefangener entflieht aus dem Arreit« 
lofal in Sort Sheridan. 


Aus dem Arreitlofal in Fort She- 
ridan Zletterte der Gemeine 2. 3. Ro- 
ger3 geftern Vormittag über den Kef- 
jel nah einem Tenfter, von dort an 
einer Wafferröhre nach dem Oberlicht, 
und, immer in Gefahr abzuftürzen, 
auf? Dad. Ein Sprung, und er war 
auf dem Boden. Da trachten zwei Ka— 
nonenfchülfe, da3 Gignal, das die 
Garnifon zur Verfolgung eines 
Hlüchtlingd zufammenrief. Rogers ge- 
mann dad Geeufer und vergrub fie 
unter dem Zandungzplag im Sande. 
Dort blieb er fünf Stunden lang Iie- 
gen. Als er fich dann halb erfroren er: 
hob, mwähnte er ji) vom ganzen Bun- 
beöheer umzingelt. Dem Rat, fich zu 
ergeben, hat er fofort Folge geleiftet. 


— — 


— Teure Pädagogit. — Achtfacher 
Vater (einen Rohrſtock erſtehend) „Da 
ſind die 14 Heller; es iſt geradezu 
ſchrecklich, was die Erziehung meiner 
Kinder für Geld koſtet!“ 

— Lächerlich! — Komponiſt: „An 
Strauß ſollen meine Melodien anklin⸗ 

Lächerlich! Als ob's außer 
feinen anderen Romponiften 
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Weitere Ernennungen. 


James F. Biſhop wird öffentlicher 
Nachlaßverwalter von Cook County 


Hill wird vorgeladen. 


Soll ſeine Anklagen in Verbindung mit 
der ſog. Produktenbörſenvorlage erklä⸗— 
ren. — Vorlage für Zweiſchichtenſyſtem 
zur dritten Leſung vorgerückt. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) . 

Springfield, ZU., 16. April. Goub,. 
Dunne übermittelte heute dem Senat 
eine Anzahl Ernennungen zur Bejtätt- 
qung. Die wichtigfte ift die des An- 
walts James %. Bilhop zum öffent- 
lichen Nachlaßverwalter von Coot 
County an Stelle von Y. %. Depine, 
dem Vorjitenden der republifanifchen 
Countyparteileitung. Der Pojten gilt 
als einer der einträglichiten im Staat. 
Edward W. MeDermott wurde zum 
öffentlichen Nachlaßverwalter von Late 
County und Amos ©. Pace, Frant 
Orr und E. F. Coleman zu Mitglie- 
dern de3 Auffichtärats des Zuchthaufes 
in Chejter ernannt. 


Senat ladet John Hill vor. 


Auf ein Gutachten des Generalan- 
malt3 hin nahm der Senat heute den 
Beihlubantrag an, durch den John 
Hill Ir. auf morgen Vormittag zehn 
lihr vor den Senat geladen wird, um 
Anklagen zu erläutern, die er bezüg- 
ih der Annahme der ſog. Produkten— 
börfenvorlage am 26. Wärz gemacht 
hat. Er hatte behauptet, eS fei ein 
Fonds aufgebraht morden, um bie 
Annahme der Maßregel im Senat 
durchzufegen. Der Beichlußantrag, 
den Senator X. E. Clark von South 
Chicago eingebracht hatte, war am 
Donnerstag nad einer ftürmifchen De- 
batte angenommen worden, obgleich 
ein anderer Antrag, die Anklagen Hills 
gründlich zu unterfuchen, vorlag. 

Die Vorlage für Einführung des 
Smeifchichteniyftems bei der Feuer— 
wehr, welche der Stadt Chicago angeb⸗ 
lich eine halbe Million das Jahr gojten 
würde, wurde im Senat zur dritten 
Lefung vorgerüdt. 

Der auf den Stimmafchinenftandal 
bezüigliche Beſchlußantrag des Abge— 
ordneten L. J. Butts wurde im Senat 
vorgelegt und zur Verhandlung nach 
Abwickelung der laufenden Geſchäfte 
angeſetzt. 

Der Ausſchuß für öffentliche Nutz— 
einrichtungen brachte ſeinen Bericht 
und die von Gouverneur Dunne em— 
pfohlene Vorlage für Regelung öffent— 
licher Nutzeinrichtungen ein. 

Eine ſtürmiſche Szene. 

Zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Sprecher MeKinley und Lee O'Neill 
Browne kam es während der Beratung 
des Beſchlußantrags des Abgeordneten 
F. J. Ryan, der eine Unterſuchung der 
Geſellſchaften, die öffentliche Nutzein— 
richtungen betreiben, und verſchiedener 
Verwaltungszweige vorſieht. Browne 
bekämpfte einen Abänderungsantrag 
des Abgeordneten Butts zu dem An— 
trag Ryans. Er unterbrach Butts 
mehrere Male und wurde ſchließlich 
vom Sprecher angewieſen, ſich zu ſetzen. 
„Sie ſind hier nicht in Jowa“, brüllte 
Browne. MeKinley wies den Tür— 
hüter Gus Keim an, Browne zu zwin— 
gen, ſich zu ſetzen. Keim verdankt 
Browne ſeine Stellung und nahm ſich 
Zeit. Der Sprecher tadelte ihn. Browne 
näherte ſich dem Pult des Sprechers 
und hielt ihm die Fauſt unter die 
Naſe. Mehrere Abgeordnete ſuchten 
ihn zu beruhigen. Der Sprecher kün— 
digte ſpäter an, er werde auf die Ent— 
laſſung Keims wegen Ungehorſams 
dringen. Als Browne ſich beim Haus 
wegen ſeines Benehmens entſchuldigen 
wollte, erteilte ihm der Sprecher das 
Wort nicht. 

G. N. R. 


Ladendie bſtahl. 


Della Clark, 44162 Indiana Ave., 
wurde heute von Richter Williams un— 
ter Diebſtahlsanklage den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Man hatte fie 
geftern abaefaßt, als fie, bepadt mit 
zwei geitohlenen Handkoffern voll ge- 
ftohlener Kleiderftoffe im Werte von 
$159, einen Laden an der State Str. 
verlaſſen wollte. Ihre Bürgſchaft 
wurde auf 8700 feſtgeſetzt. 


Sein lezter Wunſch. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe 1717 
W. Madiſon Straße hat ſich geſtern 
Nachmittag der 63 Jahre alte Anſtrei— 
her €. U. Mir in Verzweiflung über 
Krankheit erichoflen; neben feiner Gat- 
tin, Annie, will er, laut hinterlaffenen 
Schreibens an Frank Woods in Hub- 
bard Woods, auf dem Friedhof in 
Libertyville beſtattet werden. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
540 

Kleine BUinzeigen 
Wer AUrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
eicht ſeinen Zwed durch; die „Kleinen 


Die Perferbraut. 


Bräutigam fticht den Gatten der Treu: 
lofen nieder. 


Gewerfichaftstotichläger unterwegs. 


Bor Jahresfrift ließ der 30 Jahre 
alte Jakob Joſeph, Nr. 167 Oft Ohio 
Straße, feine Braut aus Perfien nach: 
fommen; fie verliebte fich in den 23= 


jährigen Landsmann David Yoman, 


Nr. 11 Oft Indiana Straße, und hei- 
ratete diefen. Heute früh begegneten 
fich die beiden Männer an der N.State 
und Indiana Straße, und da fehte 
e3 Prügel. Schließlich blieb Yoman, 
mit acht, allerdings nicht lebensgefähr- 
lichen, Stichwunden auf dem Schladt- 
felde liegen. Die Polizei fchaffte ihn 
fort und fucht feinen Geaner. 
„Aufflärungsdienit‘. 

Zum erjten Mal feit Jahren ijt die 
Gemwertichaftstotichlägerbande im Ma= 
lerjtreit mieder unterwegs. Zwei 
Galgenftride fchlugen und ftießen in 
einem Gebäude an der Dit 54. Straße 
und Yadfon Ave. den Nichtgewerk— 
Ichaftsmaler Yatob Engermann, 336 
Weit 59. Str., halbtot, jagten in ih- 
rem Kraftwagen davon und, zogen 
mehrere Stunden fpäter an der Albany 
Are. und Flournoy Str. unter den an 
einem Haufe arbeitenden Malern red 
Patrid und Xohn Lengjtrom das 
Schmebegerüft fort und mißhandelten 
obendrein die herabfallenden und fi 
bö3 verlegenden Männer. 


Derzweiflungstat einer Mutter. 


Klara Abner, eine 29 Nahre alte 
Frau, 251 Sigel Str:, geftand geitern 
Abend nach ihrer Verhaftung, daß fie 
aus der Wohnung der Frau Lohn 
Bucher, 1233 Nord Halfted Straße, 
Saden im Werte von $190 entwendet 
habe; diefe wurden in einem Stall hin- 
ter der Wohnung der Frau miederge- 
funden. Vor einiger Zeit wurde der 
Gatte der Gefangenen als geiftesfrant 
nah Dunning gejandt, und fie hatte 
fih und ihre fiebenjährige Tochter 
Klara feither mit Wafchen ernährt. 
Klara wurde lungenleidend und fam 
in eine Heilanftalt bei Whiting, nd. 
Die Mutter fparte, wo fie fonnte, ging 
fogar zu Fuß, um das NReifegeld zu 
zu Sparen, nad; Whiting, um das Kind 
zu beiuchen, jchließlich erlag fie der 
Verfuhung. Mit dem Erlös des Rau- 
bes mollte fie das Kind daheim pfle- 
gen. Das ftellten Die Geheimpoliziften 
feit. 

Teppiche aeftoblen. 

Teppiche im Werte von $3000 mur: 
den heute früh aus einem Güterwagen 
der Penniylvaniabahn auf dem Ge- 
feife in der Nähe der Weft 12. Str. 
und Daden Xpe. aeftohlen und vermut- 
ih mit einem Wagen fortgejchafft. 
Einzelne der Teppiche hatten einen 
Wert von $300. Die Waaren famen 
aus dem Diten und waren für eine 
bielige Firma beitimmt. 


— — —â “—— 


Wieder im Gericht. 


„Jocko““ Briggs wird wegen eines Beil— 
hiebs verurteilt. 


Der einſt zum Tode verurteilt ge— 
weſene Joſef (Jocko) Briggs wurde 
heute im Desplaines Str.Stadtge— 
richt von Richter Mahoney zu $100 
Geldſtrafe und einem Tage Bridewelb 
verurteilt, weil er am letzten Sonntag 
J. F. F. Klaus, 2322 W. Lake Str., 
einen Beilhieb auf den Kopf verſetzt 
hat. Edward Schumacher, 1473 Au— 
ſtin Ave., der in Klaus' Wohnung bei 
dem Vorfall zugegen war, wurde we— 
gen unordentlichen Betragens. zu $5.00 
Geldjtrafe und den Kojten verurteilt. 

Brigas, der einen Tag bor der zu 
feiner Hinrichtung beftimmten Zeit vor 
dem Galgen bewahrt und fpäter freige- 
[prochen wurde, gab feine Wohnung 
als 2123 Ferdinand Str. an und 
faagte, er jet Asbejtarbeiter. Er und 
Schumacher mwaren am Sonntag zu 
Beludh in Klaus’ Wohnung, und der 
Streit begann, al Klaus den Briggs 
einer Bejucherin, Frau 3. W. Sherren, 
vorstellen wollte und Frau Klaus Ein- 
fpruch dagegen erhob mit dem Bemer- 
ten, Brigas jei dejfen nicht würdig. 
Briggs wurde mwiltend und begann zu 
fluchen, morauf Frau Klaus ihn mit 
heißem Waffer begoß und ein Beil 
holte, welches Briags ihr entriß, um 
Klaus damit auf den Kopf zu fchla= 
gen. Dann trat die Polizei dazmifchen. 


Biffiger Köter. 


Als der Nahtwächter John Nomwa- 
czinski fich heute früh auf dem Heim- 
weg von feinem Dienjt befand, fiel 
ihn vor dem Haufe Nr. 830 May, Str. 
binterrüds eine Bulldogge an, die ihn 
übel zugerichtet hat. Der biffige Köter 
ift nach vollbrachter Untat entfommen, 
und e3 wird num auf ihn gefahndet. 
Nowaczinski wurde von einem benad)- 
barten Arzt in Behandlung-genommen 

d dann nad feiner Wohnung, 946 
J Centre Avenue, geſchafft. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wahrſcheinlich 9 morgen llar; linde Tempe⸗ 
ratur; öftliche, fpäter füdlihe Winde. 

Yılinois: Heute Abend und wabrſcheinlich auch 
morgen llar; heute Abend wärmer. 

Niedermidigan und Indiana: Heute Abend 
En hlorlin: Heute Mbend und tmahrfseinti 

onfin: He n ein 
Llar; im Diten deö Gebie un 
Abend w 


mer. 
In Chicago ftellte fi. der nd 
bon — Abend bis heute ing Be 
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Die „Abendpoft" . 
veröffentlicht heute: 
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Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang — No, WM 


Heorge Nürnberg verhaflel. 


Geachteter deutſcher Geſchäftsmann 
in den Dietz Fall hineingezerrt. 


Der Mörder befannt. 


% 


Privatgeheimpolizift Haas läßt allerhand 
Andeutungen fallen. —Leichenbeichauer 
Hoffman fpricht von einer neuen Fährte. 
— Keine Gewaltipuren am Seniter. 


Als heute früh am Nachmittag der 
in feiner Wohnung, 733 Aldine Xbe., 
Montag früh erfhlagene Damenichnei- 
der George Diek auf Montrofe bejurt- 
tet wurde, wozu fich die Freunde bes 
Mannes zahlreich eingefunden hatten, 
da fie die Anfhmwärzung jeines Karaf- 
ter3 für unbegründet halten, hatte Die 
Polizei zwar zwei Männer in Haft ge- 
nommen, war aber der Löjung des 
Mordgeheimnifjes noch um nichts nä-= 
ber gefommen. Ein Mann mar auf 
der Nordmeitjeite in der verfloffenen 
Nacht verhaftet und von Hilfspolizei- 
chef Schuettler und Leichenbejchauer 
Hoffman einem mehrere Stunden 
dauernden Verhör unterworfen, jpäter 
in Schuettlerd3 Kraftwagen nad einer 
anderen Wache, angeblich nach der an 
der Nord Robey Straße, gebracht wor= 
den, was man dort aber bejtritt. Den 
heute Morgen verbreiteten Gerüchten, 
der Mann habe zugegeben, der Täter 
zu fein, trat der Hilfspolizeichef ganz 
entjchieden entoegen. Der Gefangene 
habe einen guten Ruf, und es fei un 
billig, , feinen Namen unter den Um- 
ftänden preiszugeben, namentlih da 
ber Mann nicht? zu geftehen habe. Ge- 
wife Umftände hätten die Gefangen- 
nahme de3 Mannes und fein Verhör 
gerechtfertigt, diefer habe aber zufrie- 
denftellende Aufklärung gegeben und 
jei unfchuldia. 

Bei der Ankunft des Dampfers „Ca- 
rolina“ der Goodrich Transportation 
Co. von Milmaufee wurde heute früh 
George Ringler jr. verhaftet, nachdem 
die Milmwaufeer Polizei tro Auffor- 
derung der hiefigen von der Feitneh- 
mung des jungen Mannes Abjtand ge- 
nommen hatte, weil er Abend3 freimil- 
lig auf dem Schiff zurüctehren wollte. 
Ringler war der Verlobte der an den 
Folgen einer verbrecherifchen Opera- 
tion geftorbenen Edna Frredericdjon. In 
den Tafchen des Ermordeten var be- 
fanntlih ein Zeitungsausfchnitt mit 
dem Bericht des Todes des Mädchens 
gefunden worden. Ringler war bereits 
nah Ednas Tode verhaftet, ala un- 
Ihuldig aber freigelaffen worden, und 
joll jegt von Schuettler von Neuem 
berhört werden. 

Leichenbeichauer Hoffmann deutete 
heute Mittag an, dab der Mörder bin- 
nen 24 Stunden in Gewahrjam fein 
werde, morauf-er aber dieje Angabe 
fügt, wollte er nicht Jagen. Die Ber- 
mutung wurde laut, daß der nicht ge- 
nannte Gefangene den Beamten Fin- 
gerzeige gegeben habe. Heute Vormit- 
tag mar au Lilian Dearborn, 119 
Süd Paulina Str, eine Freundin 
bon Edna Frederidon, ins Verhör ge- 
nommen, aber wieder freigelaffen wor- 
den, da fie in keinerlei Verbindung mit 
dem Verbreden an der Aldine Ave. 
fen, foie der Leichenbefchauer mit- 

eilte. 


George Nürnberg verhaftet. 


Der geitern Abend verhaftete Mann, 
dem Hilfspolizeihef Schuettler ein 
Ehrenzeugniß ausgeftellt hat, it, mie 
heute Nachmittag befannt murde, 
George Nürnberg, 1941 W. Late Str., 
melcher dort jeit vielen Jahr ein 
Sattlergefhäft betreibt und in deut: 
Ichen Vereind- und Logenfreifen wohl 
befannt ift. Nürnberg ift mit der Fa— 
milie Diet befannt. 

Charles Haas, Leiter einer Privat- 
geheimpolizeiagentur, verficherte heute 
Mittag, dak Nürnberg der Polizei 
wichtige Mitteilungen gemacht habe, 
melche zur Entlarvung bes Mörders 
führen müßten. Eine Liebesgefchichte 
fei der Beiwegarund des Verbrechens. 


Mann und frau gefucht. 


Die Geheimpolizei fucht jet nad 
einem Mann und einer Frau. Die 
Klarlegung des Tydlles ftehe bevor, fagt 
Haas. Letterer deutete an, daß der Ge- 
fangene in die Gefchichte vermwidelt jei, 
der mirfliche Täter fei aber noch nicht 
gefangen. Was bie Frau mit der Sache 
zu tun habe, wollte der Geheimpolizift 
nicht fagen. Diefe Mitteilungen find 
mit größter Vorficht aufzunehmen, da 
fie mit denen de3 Hilfächef3 Schuett- 
ler und eingr neuen de3 Leichenbechau- 
er3 nicht übereinstimmen. 

Haas behauptet, daß der Mann und 
die Frau verhaftet werden würden, ſo— 
bald da3 Bemeißmaterial vollitändig 
fei. Die Beiden würden bemadht. 


BHoffmans neuefte Erflärung. 


Leichenbefhauer Hoffman verficher- 
te heute Nachmittag, daß troß aller 
Nachforfhungen nicht die gerinafte 
Spur an dem Tyenfter, durch das ber 
Mörder in die Dieb’fche - Wohnung 
eingedrungen fein foll, gefunden twur= 
de, was fehr verbächtig erfcheint. Der 
wirkliche Mörber werde bewacht; er fei 
in Chicago. E3 feien den Behörden 
boneinander abiweichende 
mitgeteilt worben, wel⸗ 
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Nürnbera und frau Dieß. 


Nachdem Nürnberg verhaftet mor3 
den war, wurde von Geheimpoliziften 
jedes Zimmer in feinem Heim abge- 
jucht, wonach, wollten die Beamten 
nicht Jagen. 

Frau Dieß wurde geitern Abend 
ebenfall3 jtundenlang vernommen, in 
der Wache an der Nord Robey Straße. 
Heute waren bejtändig zwei Geheim- 
polizijten bei ihr. Nürnberg folf zuge- 
geben haben, daß er Frau Dieß Auf- 
merfjamfeiten erwiejen habe, wieberz 
holt mit ihr zufammengetroffen fei 
und einmaf mit ihr eine Fahrt nad) , 
Highland Park gemacht habe. 

Bor etwa einem Yahre beauftragie 
Frau Nuernberg die Haas Deteftives 
agentur damit, ihren Mann und Frau 
Dieb zu überwachen, und Angejtellte 
diefer Agentur follen Nuernberg und 
Frau Diet mehrere Male zufammen 
getroffen haben. 

Als Die davon in Kenntnif gefeht 
wurde, verlangte er Bemweife, und diefe 
follen ihm dann auch geliefert worden 
fein. Der Mann foll damals laut ges 
weint haben. 


* 
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Diietsfaiernenbrand. 


| Aus dem fünften Stodwerf auf £eitern 


herabgetragen. — $30,000 Feuerſchaden. 

Dafür, dab ein Feuer heute früh 
dermaßen um fich areifen konnte, daß 
e3 $30,000 Schaden anrichtete, wird 
in erfter Linie die neue Einrichtung 
der Chicago Telephone Eo., monad) erft 
nad; Einwurf des Nideld die Fern— 
Iprechverbindung hergeitellt wird, ver= 
antwortlich gemacht; 25 Familien, zus 
meift arme Zeute, büßten aus dem 


| leihen Grunde ihre Habe zum Teil, 


| 


einzelne ganz ein. Das Teuer zer- 
ftörte den mittleren Teil der F.C. Por= 
ters Nachlaß gehörigen „Belvedere 
Flats“, Nr. 3100 Cottage Grove Ane. 
Wie es ausdrach, ift ni.;t befannt. 
Daniel Johnſon, Verkäufer in der 
Fruchthandlung von Michael ARubol- 
phus, im eriten Stodwerf des fünf- 
ftöcfigen Gebäudes, jah um halb 2 Uhr 
eine Flammenfäule durch den hinteren 
Teil des Ladens fchießen. Mit dem 
Ruf: „Feuer!“ ftürzte er auf bie 
Straße und traf auf %.Truesdale,aber 
feiner von ihnen hatte einen Schlüffel 
zum nächjten Feuermeldekaiten; fie ver= 
anlaßten einen reinmachenden Schank— 
wärter, zu öffnen, aber in der Wirt— 
ſchaft war gerade weder ein Nickel noch 
eine der Notfallmarken, welche die 
Fernſprechgeſellſchaft für ſolche Fälle 
liefert, zu finden, und ohne vorherigen 
Einwurf arbeitete der Fernſprecher 
nicht. Darob, und bis ſchließlich Je— 
mand gefunden wurde, der einen 
Schlüſſel zum Meldekaſten beſaß, ver— 
gingen wertvolle Minuten, die Flam— 
men waren durch den Fahrſtuhlſchacht 
nach allen Stockwerken verbreitet mor= 
den, und als die Löſchmannſchaften 
eintrafen, ſtanden nicht nur der ganze 
Bau und der gleichgroße Nachbarbau 
in Gefahr völliger Vernichtung, ſon— 
dern auf den Fenſterbänken im fünf— 
ten Stockwerk kauerten auch mehrere 
Menſchen, von den Ausgängen abge— 
ſchnitten, und warteten ſehnſüchtig auf 
ihre Rettung. Bald waren Leitern an— 
gelegt, und die Leute wurden aus ihrer 
gefährlichen Lage befreit. Die Ehe— 
leute Edward Sanderſon, welche im 
vierten Stockwerk wohnten, waren zu— 
erſt wach geworden und hatten durch 
lautes Rufen die anderen Hausbe— 
wohner geweckt. Nur notdürftig be— 
kleidet, kamen die meiſten auf die 
Straße gelaufen. Feuerwehrleute und 
Poliziſten ſuchten das Gebäude nach 
etwa zurückgebliebenen Leuten ab, fan— 
den aber keine. Die Fruchthandlung 
und die darüber gelegenen Wohnungen 
im dritten, vierten und fünften Stock— 
werk brannten aus, der übrige Teil des 
Gebäudes, in dem ſich auch G. A. Weck⸗ 
lers Apotheke und ein gerade von 
Frank Capeheart eröffnetes Herren— 
garderobegeſchäft befinden, wurde durch 
Rauch und Waſſer beſchädigt. 
— — — — 


Abgeſchoben. 


Perry und Roß ſind im Zuchthauſe unter 
gebracht. 

Mit zwölf anderen Strafgefange- 
nen zuſammen ſind heute die Autoban—⸗ 
diten James Perry und Claude Roß 
nach Joliet abgeſchoben und im dorti—⸗ 
gen Staatszuchthauſe untergebracht 
worden. Ihr Strafurteil lautet auf 
Haft in der Dauer von einem Jahre 
bis zu fünfundzwanzig Jahren. Die 
Beiden haben ſich von ihrem Genoſſen 
Thomas Burke, der ihnen in einigen 
Tagen nachgeſchickt werden wird, ſehr 
herzlich verabſchiedet, aber für den 
Vierten im Bunde, Robert Webb, hat⸗ 
ten ſie nur Flüche und Verwünſchun⸗ 
gen. 


Erane als Botihafter beim Zart 


Wafhingten, D. K., 16. April, 
Charles R. Crane von Chicago 
war unter den heutigen Befuchern bed 
Meißen Haufes. Es ijt noch nichts 
über den Karakter feines VBefuches zu 
erfahren; aber e3 verlautet ftarf, daß 
Herr Erane le der Ber 
Staaten bei der ruffijchen Regierung 
werden foll. Daß er unter den nahen. 
Möglichkeiten Hierfür ift, mußte man 
ihon vorher. , 

Eurti3 Guild, ** 
dieſes Poſtens, hat einen Urlaub 
zwei Monaten wegen J Gef 


beit erhalten, mie 
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wünfzehn Tage 


Ba 
’ Chicago, 


find eine furze Srift, ein Telephon zu verlegen. Jedoch wir wollen 

es verfuchen, Jhr Telephon in der neuen Wohnung zu inftalli- 

ren und Jhren ITamen auf die richtige Stelle in das neue 

Adregbuch zu bringen, wenn Sie uns heute benachrichtigen. 
Fült ihn aus und Shit ihn uns jeßt 


Adrefie____ 
Jetzige 


Telephonnummer 


Wann werden 
Sie umziehen? 


Wohin werden 
Sie verziehen? 


(Erdange) 


(Straße vu. Hausnummer) 


(Nummer) 


(Apartment:Nr.) 


Chicago Telephone Company 


⁊* 


Eine Stunde zu Ipät. 


(8. Fortjegung.) 

Der Alte tippte fih an die Stirn. 
„Wie mar es doch? ch jehmöre es ja 
jeden Morgen, wenn fie hier herumnter- 
ſpringt noch vor dem Frühjtüd und ihr 
» zahbmes Reh im Garten beiudt. 
Mondelang, jehnjuchtstrant; und ftil- 
les Glüd, tehr’ zurüd.“ 

Bruno ftand auf. „Ich will in den 
Garten gehen. Wo finde ich das Reh?“ 

Der Alte bot fih an, Kerfau zu füh- 
ten, wurde aber dbgemwiejen und be= 
jehrieb nun den Weg mit dem Zulag, 
das Kleine Fräulein müßte Togleich 
fommen. 

Mit rafchen Schritten hatte Kerfau 
bald den bezeichneten Plat erreicht, und 
nun Hang ihm auch jchon die altbe- 
fannte Melodie entgegen, nicht im 
Worten, jondern nur in Tönen. Auf 
dem breiten Kiesiwege dicht por ihm 
“ging Bärbehen. Seht erblidte jte ihn, 
ftußte und brach das Liei jäh ab. „Du? 
Du?“ jubelte fie und flog ihm wie ein 
Dfeil entgegen, glühend vor Trreude. 

Als fie ihn erreicht hatte, lächelte fie 
ihm zu, fhüchtern und fniufte dabei 
ganz kunſtgerecht. Genau wie ein flei- 
nes Fräulein, dachte Bruno. Aber wie 
fie ihn anftrahlte und in ülerfprubdeln=. 
dem Jubel rief: „Bilt Du endlich da? 
Ach babe alle Tage auf Dich gewartet,“ 
da war ed ganz Hunden, ſein Hund— 
den, da3 vor ihm jtand. . 

Er Hatte fie eigentlich in feinen 
Armen auffangen wollen, al3 fie ihm 
entgegenflog, aber etwas mie Scheu 
bielt ihn zurüd. In dem langen, 
meißmwollenen Kleide, das ein blauer 
Gürtel umſchloß, jah fie arößer und 
jhlanter aus als früher, und. das 
Blondhaar, das fi) damals fo fraus 
durcheinander mwirrte, fiel in langen, 
glänzenden Loden über den Naden. 
Das alles hatte er mit einem Blict er- 
faßt und dabei die rafche Aufwallung, 
in der er fie an fich drüden mollte, 
zurüdgebrängt. Aber ihre beiden 
Hände nahm er und hielt fie feit. „Hait 
Dü mic denn gleich erkannt, Kind?“ 

Sie nidte. „Ach habe ja alle Tage 
an Dich gedacht, da fonnte ich doch nicht 
“ vergeflen, wie Du ausfiehit!“ 

„Alfo troß der Uniform haft Du 
Doch gleich gewußt, wer ich war?“ 

„sh habe nur Dein Geficht gefehen 
und erft nachher das andere,“ erflärte 
fie. „Aber gefallen tannit Du mir Jehr 
in dem Rod.“ Und beiwundernd jah 
fie zu ihm in die Höße. 

Frau v. GSieräbed, dur Johann 
bon dem Bejuch unterrichtet, kam jetzt 
auf die Beiden zu. „Da ift ja die alte 

reundichaft wieder in voller Wlüte,“ 
herzte fie freundlihd. „Nun, Bärb- 
hen, führe Deinen großen Freund an 
ben Frühftüdstifch und dann forge Du 
felbft für ihn, damit er fieht, daß ich 
Dich zu einem guten Hausmütterchen 
erziehe.“ 

Herzlich. begrüßte fie dann Kerkau, 
und während fie in lebhaftem Geſpräch 
mit ihm zum Haufe zurüdtehrte, hielt 
Bärbihen die Hand ihres großen 
‚Sreundbes feit und fchritt glüdftrah- 

d neben ihm her. 

Wie lange. bleibft Du?“ fragte fie 
“einmal leife dazmwifcher und brüdte 
babei ihren Kopf an feinen Arm. 

Das war die alte Bewegung, die er 
19 gut am ihf tannte. Sie verjegte ihn 
in die vergangene Zeit, und 
wie damals glitt nun aud) feine Hand 


; ihre Zoden. „Nur einen Tag, 
—— antwortete er. 

und doch 

die Kleine, wie 

Exrinne⸗ 


’ 
h 


Bell 
a 


Sommerolal Dept. 
Offiolal 100 


Es lag ein neuer Zauber darin, ich 


umgeben zu fehen, die das Kind mit 
unvergleichlicher Anmut zu leiften ver- 
ftand, und dann ihr Entzüden zu be- 
obacten, als fie feine Freude an ihren 
Hortjchritten im Lernen gewahrte. 

Der Tag verging im yluge; der 
Abend mar gefommen. Bruno hatte 
feine Geige herporgeholt, und Bärb- 
chen3 meiche, volle Stimme fchmiegte 
jih in herrlicher Harmonie feiner Be- 
gleitung an. Frau dv. Sieräbed wurde 
des Zuhöreng nicht müde. Nebt aber 
trieb fie zum Schluß. „Die Speife- 
alode ruft,“ erinnerte fie. „Ich will 
nur noch ein paar Anordnungen tref- 
fen, und dann muß»zu Tifche gegangen 
werden, fonit befommt unfer lieber 
Saft nichts mehr zu eflen, ehe er meg- 
fährt.” 

Als fie das Zimmer verlafien hatte, 
bob Bärbehen den Kopf zu ihrem gro— 
Ben Freunde etıpor. „Habt ihr nicht 
vorhin davon geiprochen, daß Du in 
den Krieg zieht?“ fragte fie. 

„sa, Kind, das mird fehr bald 
fein.“ 

Ihr kleiner Mund zudte und bie 
Augen wurden ihr feucht. „Nebenan 
im Saale hängt ein großes Bild, da- 
rauf ift der Krieg,“ erzählte fie; „und 
das Steht Tchredlich aus, wie fie fich alle 
totjtechen.“ 

„Nicht alle, Kind, es bleiben doch 
noch einige übria, die Gott behütet.“ 

Sie jah ihn in aufleuchtender Freude 
on. „Weißt Du, jeden Morgen und 
jeden Ubend fnie ich nieder und ſage 
mein Gebet; dann will ich immer bit- 
ten, daß der liebe Gott feine Engel 
Ichiefen möchte, die Dich behüten.“ 

Er antwortete nicht, aber er zog fie 
an feinen Plaß heran und legte den 
Arm um fie. „Du haft mich heute noch 
gar nicht Hundchen genannt, warum 


Froh, überfroh, 
gebraucht T12 


Ein Wunder für wunde Füße, 
ſofort. 


wirkt 


Schickt ſofort nach einem freien Probepacket. 


Wunde Füße? Nie nach Gebrauch von Tiz. 


Adieun wunde Füße, ſgmerzende. Füße, ge⸗ 
Ihmwollene Füße, fchweißige Füße, riechende 
Yüße, müde Füße. 

Adieu Hübneraugen, harte Haut und Leiche 
dorne und wunde Stellen. 

„_xYbr babt nie zubor etivas wie Tiz für Eure 
Fitße dverfucht. ES ift ganz verfhidgen von allem, 
mwa3 je berlauft wurde. 

„Es wirft fofort und gibt den Fühen das Ge- 
fühl wunderbarer Frilhe und fohügt gegen 
Wımdbeit. 

ztia ift Tein Pulver. Pulver 'und andere 
Fußbeilmittel deritopfen die Poren. Tiz zieht 
alle giftigen Stoffe, welhe wunde Füße berurs 
fachen, heraus, und e& iit das einzige Mittel, 
weldes dies vollbringt. Frau %. I. Androds, 
Jamaica, Long Jsland, hat dies ausgefunden. 
<ie fagt: „Ih berfuchte fo viele beridiedene 
Mittel, aber eines fdylen die Entzündung und 
die Gifte jo berauszuzieben, wie Tia e3 bei 
mir getan bat.“ Tiza reinigt jede Pore und 
madt die Füße gefund— Eure Füße, 

hr werdet niemals twieder hinlen ober Euer 
Geſicht in Schmerzen verziehen, und Ihr werdet 
Eure Hühneraugen, Leihdorne und Echmwielen 
vergefien. Ihr werdet wie neugeboren fühlen, 

Beachtet, taufende don Anderen Leuten haben 
mit Erfagmitteln für Xiä egperimentirt, obne 
Linderung zu erlangen, dis ie bad ed 


braudten. Wenn 


einen Läden 
oder e3 wird Eu a ji 


ange Zen ntı min erieh 


Telephone Building 


Beige einzupaden. 


— 


| tuft Du dus nicht?“ fragte 2 und 


| von allerhand fleinen Liebesbienften ; fchmiegte fi an ihn. 


| „Magft Du das fo gern?“ 


„Am allerliebiten.” 

„Hundchen, liebes, liebes Hund— 
chen!” fagte er leife und jtreichelte ihre 
ſammetweiche Wange. 

„Zu Tische, zu Tifche!“ rief Frau d. 
GSieräbed durch die Tür herein. 

Kerfau nahm Bärbehen bei der Hand 
und trat mit ihr in den Speifelaal. 

Nicht lange mwährte es, jo meldete 
der alte Johann, daß der Kutjcher zum 
Vorfahren bereit wäre. Noch immer 


zögerte Bruno mit dem Aufbrechen. ° 


Endlich erhob er fih do, um feine 

Bärbehen war mit 
ihm hinausgehufht. Sie ftreichelte 
zärtlich da8 Inftrument. „Bitte jchon, 
Ipiele noch einmal das Lied, Du meiht 
ſchon, welches.“ Er fpielte, aber er jor- 
derte fte nicht auf, mitzufingen. Er 
hätte nicht dafür einftehen fönnen, daß 
fie beide tapfer geblieben wären,: 
Hunder und er. Nun mar aud ber 
legte Ion verhallt; die Geige murbe 
eingepadt und die Abſchiedsworte ge— 
mechfelt. Der Wirtin fprach er feinen 
warmen Dank aus, Bärbehen flüfterte 
er zu: „DBehüte Dich Gott! Bete für 
Deinen großen Freund!” 

| Das Kind fonnte nicht anmorten; es 
nidte nur ftumm. Der Wagen, ber 
den Gaft wieder in die Refidenz brin- 
gen follte, rollte in die Nacht hinaus. 
Er felbft blicte, von eigentümlichen 
Gefühlen bemeat, auf die erfeuchteten 

| Tenfter bes Gutshaufes, bis eine Bie- 
aung des Weges fie ihm entzog. 
® Stille Glüd, fomm zurück,“ mur— 
melte er und fchloß mit einem C’eufzer 
das Wagenfeniter. 

In tiefe Gedanfen verfunten führ er 
durch die mondhelle Landichaft, aber 
nad etwa einer Stunde wurde er uns 
fanft aus feinen Träumereien aufge— 
rüttelt. Beim Einbiegen in eine Dorf: 
ftraße waren fie gegen einen Prellftein 
gefahren und hatten die Achie zerbro- 
hen. Was nun? SKerfau brannte ber 
Boden unter den Füßen, denn fein 
Pflichtgefühl trieb ihn fo rafch mie 
möglih nad Berlin zurüd. Cr be- 
fah den angerichteten Schaden und 
fchüttelte den Kopf, auch der Kutjcher 
mußte feinen Rat und machte ein be- 
denkliches Gefiht. „Wie heikt das 
Gut hier?“ erkundigte fi Kerfau. 

„Harrenbeibe,“. lautete die Antwort. 

„Bleiben Sie hier, ich werde fehen, 
daß ich ına einen anderen Wagen ver- 
fchaffe,“ entfchied der junge Offizier 
und madte fih auf den Weg zum 
Herrenhaufe, dad auf einer Anhöhe 
meithin fichtbar lag. Unterwegs mie: 
derholte fich Kerfau den Namen des 
Gutes, er fam. ihm jo befannt vor, 
und er grübelte darüber nad), mo er 
ihn fchon gehört habe. Richtig, jebt 
fiel es ihM ein, der Student arenteil 
hatte ihn oft genannt, e8 war das Be- 
fißtum feines Waters, wenn ihn nicht 
alles, täufchte. Bald darauf fand er 
feing Vermutung betätigt, der alte 
Herr wär zu Haufe, und aud fein 
Sohn, der jetzt Rechtswiſſenſchaft ſtu— 
dirte, wor zufällig daheim. Trotz der 
ſpäten Stunde wurde Kerkau gaſtfrei 
aufgenommen und ihm fofort ein Wa- 
gen zugefichert. ängeres Bleiben 
lehnte er ab, der Dienft rief ihn, und 
er wollte fich nicht ein Verfäumnig zu= 
ſchulden kommen laſſen. 

Farenteil zuckte die Schultern. 
„Wahrhaftig, Du biſt noch immer der 
alte Pedant geblieben,“ ſchalt er. 
Menſch, ſei doch nicht ſo kleinlich! Auf 
ein paar Stunden fommt e3 doch nicht 
an!“ . 

„Da hat eben jeber feine befondere 

tennft ja die meine,“ 


Du 


— r 


nut, die Zeit hätte Dich klüger ge:.iacht. 
Nun, meinetwegen, beharre bei Deinen 
Eigenheiten, ein jeder muß jelbft zu= 
fehen, wie er fich bettet.“ 

Sie hatten unter der alten Linde vor 
der Tür Plaß genommen; SKerfau 
mußte mit dem Studiengenofjen einen 
Becher-Mein leeren, während der neue 


| Reifewagen hervorgeholt und zur Ab- 


fahrt fertig gemacht wurde. 

„Siehlt Du, ic) made mir das 
Leben leichter,” erzählte Farenteil. 
„Rechtswiſſenſchaft ſoll ich ftudiren, 
tue es auch nebenbei, aber die Haupt— 
ſache bleibt mir doch, jetzt in jungen 
Jahren das Leben zu genießen, und die 
Welt kennen zu lernen, damit ich etwas 
geſehen habe, ehe ich mich hier auf un— 
ſerem Gute feſtſetze.“ Lebhaft erzählte 
er ihm nun von ſeinen Reiſen und ver— 
weilte mit beſonderem Wohlgefallen 
bei ſeinem Aufenthalt in Rügen, wo er 
in der Nähe von Putbus auf dem 
Lande einen Freund und Geſinnungs— 
genoſſen gefunden habe, mit dem er 
dort ein luſtiges Leben geführt hätte. 

Kerkau hörte zerſtreut zu und warf 
nur hier und da ein Wort ein. Faren— 
teil bemerkte ſeine Ungeduld, und är— 
gerlich, daß ſeine Erzählung nicht 
mehr Aufmerkſamkeit geweckt hatte, 
meinte er: „Du brennſt wohl ſchon 
varauf, wieder zu Deinen lieben Sol— 
daten zu kommen und n den entſetz— 
lichen Drill hinein. Ich verſtehe dieſe 
Neigung nicht!“ 

„Bei mir iſt ſie in Fleiſch und Blut 
übergegangen,“ erklärte Kerkau, „und 
wenn Du ſo wegwerfend von dem Drill 
ſprichſt, ſo möchte ich Dich daran erin— 
nern, daß durch den ſtrammen und 
muftergiltigen Gehorſam unſerer 
Mannſchaften, und Offiziere unſere 
Armee groß geworden iſt.“ 

Farenteil ſah ihn überlegen an: 
„danke für die Belehrung,“ bemerkte er 
talt, „ich habe das bisher noch nicht 
gewußt!“ 

„Vielleicht auch noch nicht gewußt, 
daß aus dieſem Gehorſam Uner— 
Ichrodenkeit und Todesverachtung er— 
wachſen,“ fuhr Kerkau lebhaft fort. 
„Es gibt Beiſpiele genug davon in der 
Armee!“ 

„Solch ein herrliches Beiſpiel von 
Heldentugend beabſichtigſt Du wohl 


auch dermaleinſt zu leiſten?“ ſpöttelte 


Farenteil. 

„Wenn mir die Gelegenheit dazu ge— 
boten wird, werde ich fi: mit Freuden 
ergreifen,“ lautete die rajche Yntwort, 

„Du bift und bleibjt ein Schwär= 
mer,“ murrte Farenteil. - „Du hättejt 
die hochfliegenden Pläne in Frankfurt 
laffen jellen.“ 

„Was meint Du damit?“ fragte 
Kerlau gereizt. Der andere ftrich fich 
gemächlich feinen Schnurrbart. „Ein 
Kind von der Straße aufzulefen und 
Erziehungsverfuche anzuftellen und fich 
einzubilden, au& folchem Stoff jet et= 
was zu Ichaffen!“... 

„Sprichft Du von Bärbehen, To fage 
ih Dir, daß ich mir jede Bemerkung 
über fie verbitte. Sie fteht jegt unter 
Frau v. Giersbeds Schuß!” j 

„Auf Deine PBeranlafjung, denn 
Gieröbef betet nad, mas Du bor= 
Iprichft!" Höhnte Farenteil. „Uber 
bildet euch niıht ein, daß ihr durch eure 
Verfeinerungsfünfte aus jchwarz weiß 
machen fönnt. Die Kellerluft wird ihr 
immer antleben.“ 

Serfaus’ Geduld mar au Ende. 
„sedes Wort, mit dem Du dem Kinde 
zu nahe fommft, fehe ich an als gegen 
mich gerichtet!“ braufte er auf. 


Tarenteil leerte gemächlich feinen 
Becher. „Du tmoirfft Dich alfo zum 
Ritter diefer Bettelprinzeffin auf! Da 
fann fich das Bärbehen ja gratulieren!“ 

Die Antwort blieb Kerfau erfpart, 
denn raffelnd fuhr der Reifemagen vor. 
Zugleich trat der alte Herr aus ber 
Haustür. 

Der junge Offizier erhob fih rafch, 
dankte feinem Wirt für die liebena- 
mwürdige Hilfe zur Weiterfahrt, nahm 
fühlen Abjchied von Trarenteil und fuhr 
dabon, tief empört über des Augenb- 
genofjen leichtfertige und taftlofe Be— 
merfungen. 


(Fortfegung folgt.) 


> 


— Neuer Sport. — U.: Ahr Büro» 
borftand heiratet ja zum vierten Mal! 
—B.: Ya, er fammelt Schwiegermüt- 
ter! 


hab in Tot mit 
Sanlausichlag 


— ( — 

Am Geſicht. Breitete ſich faſt über 
den ganzen Körper aus. Kruſte 
auf dem Kopf. Haar fiel aus. 
Juckte ſchrecklich. Cuticura⸗Seife 
und »-Salbe Heilte. 


Monroe, Wiß.-—,Uls8 mein Babn Tehs Wo 
Ken alt mar, befam e& einen Hautausfälag 
im Geficht, der fih fchließlih faft über ben 
ganzen Körper auöbreitete. Er formte eine 
Kruite auf dem Kopf, das Haar fiel aus und 
das Yuden war jhrediig. Wenn er fich Iratte, 
fo lam das Waifer in aroßen Tropfen aus ber 
ſeruſte. Un Gefiht und Körper war er in 
trodener Form und fchälte fih ad. Er war in 
großer Not und des Naht lag ih mad und 
telt feine Hände, damit er fi nid Irapen 
und gaıa entftellen folte. Ich verfuchte eın» 
—6* Mittel auerft, dann Medtsin, aber nichts 
alf. Scliehlih riet ein Freund gu Cuticuras 
Mitteln, und ih ließ mir Broben Fommen, um 
zu feben, maß fie fun Pönnten. Bu meinem 
Erltaunen fab ih nad einigen Applilahionen 
Refferung und er fchllef Deiter. IH fauite 
eine Schachtel Tutichras@eife und bevor id jie 
batd aufgeoraut hatte, mar mein Find mwioder 
wobl. Tein Kopf ift jegt mit vollem Haar 
wuchs bededt und feine Pautfarbe wird bon 
Allen beivunbert umd bat feine Entitellungen. 
Ih boffe, andere Mütler werden von feiner 
Erfahrung profitieren und fi micht mit Babies 
ermüden, die von Haut» und Kopfbautausichlag 
eplagt werden. (Gezeichnet) Mrs. Annie 
Saumerd. 29. Eept. 1911. 
yo A. —* —3*8 ‚gut 
n en -Zeint, rote, rau nde 
trodenes, dünnes ; 
o weni 
nicht 
“ * 
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und 
u außfallendes Haar, und 
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den 16. April 1913. 


| andere Kandidat 
| ftegte, mar John Ling, der zum Poli: 
| zeirichter erwählt wurde. Die gegne- 


| Unabhängiger, 


nenne 


De — ——— — — 


Gemeindewahlen. — 


Sie fanden geſtern in Vororten und 
Nachbarſtädten ſtatt. 


Mahywood bleibt troden. 


Morgan Parf erflärt fi für Ungliederung 
an Lhicago. —Dolivas Anhänger jiegen 
in Sion City. — Soreft Part erwählt 
Derwaltungsfommijfion, 


Stadte und Dorfgemeinden im 
Staat hielten geftern Ort3mwahlen ab. 
In vielen Drien bildete der Kampf 
zwifchen den Liberalen und den Tem 
perenzelementen das „Iſſue“, in ande— 
ren handelte es ſich um Verwaltungs— 

fragen. In den Nachbargemeinden und 
Vororten Chicagos bildete der Wahl— 
tag teilweiſe den Abſchluß eines höchſt 
erbitterten Kampfes, der ſeit Wochen 
| getobt hatte. Das gilt beſonders von 
' Sion City, vo fich Die Anhänger Wil- 
| bur Glenn Bolivas, de Nacdfolgers 
' Domied, und die Unabhängigen jeit 
| langer Zeit in den Haaren gelegen ha= 
| ben. Bolivas Anhänger Ichlugen ihre 
Gegner mit einer geringen Mehrheit 
ı und -erwählten ihren Mayorstandida= 
| ten, zwei Stadtväter und andere ftäd- 
tifhe Beamte. Sie haben damit die 
ı Kontrole der Stadt wieder erlangt. 
| Andere Orte, in denen heiße Kämpfe 
| tobten, waren Wilmette und Burnham. 
| In Wilmette wurde der bisherige Vor- 
| jteher des Gemeinderats 3. D. Couf- 
fer mit der fnappen Mehrheit von drei 
| Stimmen wiedergewählt, aber Die 
; Mehrzahl feiner Mitläufer gefchlagen. 
| Maymwood erklärte ich mit einer riefi- 
| gen Mehrheit gegen die Zulaffung von 
| Wirtfchaften. Der bisherige, Vor: 
| fteher des Gemeinderats Dde 2. Ran= 
ı tin, der für die Zulaffung eintrat, 
wurde gründlich gejchlagen. 
® Wahl in Dororten. 

Das Ergebniß in den einzelnen Or- 
ten ift mie folgt: 

Zion Eity — W. H. Elendinen, 
| Kandidat der Anhänger Domied und 
' Volivas und Aufjeher der religiöfen 
Anitalten der Stadt, wurde mit 492 
Stimmen zum Mayor über den Unab- 
| Hängigen 3. B. Johnfton gewählt, der 
| 486 Stimmen erhielt. %. D. Thomas 

wurde zum Gtadtfchreiber, Theodor 
| Torby zum Stadtanwalt und Ernit 
Harwood und E. U. Brune zu Alder: 
men erwählt. Die Anhänger Volivas 
und die Unabhängigen haben je drei 
AUldermen, fo daß der Mayor im 
Stadtrat die entjchetvende Stimme 
abzugeben hat. U. U. Walter, Voli- 
vas KLeibmwace, wird zum Polizeichef 
ernannt werden. Die Billarbhalle, in 
der Zabaf verfauft wurde, troßdem 
eine ven Domie veranlaßte Verfügung 
den Berfauf verbietet, wird gefchloffen 
werben. 

MWilmette— John D. Couffer, Vor- 
fiender des Gemeinderats, wurde mit 
637 gegen 634 Stimmen über Harry 
G. Eoljon mwiedererwählt. Der einzige 
feiner Partei, der 


tiihe Partei erwählte Harry W. Mil- 
ler zum GScaßmeiiter, H. E. Urms, 
Sofeph Heinzen und William Mont: 
gomery zu Mitgliedern des Gemeinde: 
rat3 und Francis %. Walter und 
Percy Binghbam zu Mitgliedern de3 
Bibliotheksrats. 

Highland Park — Frank P. Haw— 
kins, der älteſte Einwohner des Ortes 
und der erſte Mayor, wurde zum 
Mayor, S. S. Holmes zum Stadtan— 
walt, Edward A. Warren zum Stadt— 
ſchreiber und E. P. Skidmore zum 
Schatzmeiſter erwählt. 

North Chicago — Peter Chriſtian— 
ſon, Fortſchrittler, wurde mit großer 
Mehrheit zum Mayor erwählt. 

Libertyville — E. P. Schnaebele, 
wurde zum Vorſteher 
des Gemeinderates erwählt und die 
Verausgabung von Pfandbriefen in 
der Höhe von 310,000 zum Bau eines 
Rathauſes genehmigt. 

Highwood Joſeph Severſon, 
Kandidat der Reformelemente, wurde 
wiederum zum Mayor erwählt über 
A. J. Walſh. 

Desplaines — William H. Lawſon 
wurde zum Vorſteher, William Wicke, 
J. A. Sigwald und C. E. Stewart zu 
Mitgliedern des Gemeinderats und 
Eugen Rogers zum Polizeirichter er— 
wählt. 

Barrington — Vorſteher Miles T. 
Lamey vom Gemeinderat wurde wie— 
dererwählt. George Hager, A. W. 
Sutherland und H. J. Lageſchulte 
wurden zu Mitgliedern des Gemeinde— 
rats und L. Bennett zum Polizeirich— 
ter erwählt. 

Niles Center — George H. Klehm 
von der Bürgerpartei wurde zum Vor— 
ſteher und W. J. Galitz, J. W. Brown 
und Richard Kruſe zu Mitgliedern des 
Gemeinderats und H. R. Remke zum 
Polizeirichter erwählt. 

Palatine — Zum Vorſteher des Ge— 
meinderats wurde C. D. Tahlor, 
Bürgerpartei, zu Mitgliedern Henry 
Bruhans, Henry Longerer und Conrad 
Hildebrand erwählt. J. H. Boynton 
iſt Polizeirichter. 

Morton Grove — Der Gemeinderat 
ſetzt ſich aus Auguſt Coleman, Vor— 
ſteher, und Henry Loutſch, Henry Fink 
und George Harer zuſammen. 

Park Ridge — W. H. Malone, der 
bisherige Mayor, wurde von B. W. 
Durham geſchlagen. C. A. Kimmeit 
wurde zum Stadiſchreiber, C. Maple 
Doran zum Stadtanwalt und George 
Spedding zum Schatzmeiſter erwählt. 

Franklin Park — Zum Vorſteher 
des Gemeinderats wurde W. €. 
MeAuliff, zu Mitgliedern Thomas 
Isbell, W. W. Shobeck und George 
W. MeDonald und zum Polizeirichter 
Frank Johnſon erwählt. 


Foreft Park erwählt Kommiffion. 
joref Part — der Det, der in der 


AR 
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a Bun 


Main Floor ipezielle 
Bargains. 


‚Reinweibe „lgwere türfis 4% N. 
de Handtüder, die & 

25c Qualität, au.... 20c 
Weibwaaren, geitreift umd 
larrirt, 1244c wert, Z4c 
De Nard 

Rurfé geſtreifie Ginghañis 
— in er Qualitaͤt — 
88c wert, 8 
en 534e 


ü reg. 12c, fü 
Graib Handtuchzeug, mit ro— 
tem Rand, 123860 91 
wert, zu — 
Echtfarbige — — 
bams, 7Tisc Sorte, 3 
Ba Die 
enge in Schwarzen 
Etreifen und Fi: 34 
guren; Te c 
Waiditoffe =» Dept. 
Main Floor — Anner. 
Kleider Suitings, 
neueiten 
wert, Die 


Ilse * 


Blumen; 
Speziell, per 
Bündchen 


Facons für 
in den 
Muftern, — 1dc 


Dard.....eoenenunenone 0c 
leider » Singhbams, — in 
neuen Muitern, 

12%c Qual., Vd..... Oe 


Steingut = Dept. 
3. Floor. 
Wöngläfer, von Sc 
gepreßtem Glas, 2 für * 
Weinflaſchen, aus ſchlichtem 
Glas, große 
10c 
Sold deforirte ln 
Untertaffen, große 
e 


Sorten, Paar... 
Grocery = Dept. 

4. Floor. 
Pilsbury oder neues Ce 
turp Mebl, %%, HT; 4%, 
51.30; % 


J 52.60 


Feiner Santos Kaffee, 2 
so 


Noveltv 
25c Wert, 
Dard. ic... 


4. 


Bourbon, im 


3 und für...en.ner... VÖ 
Pint Eniders Gatfup....1Te 
10 PBfd. aranul. Zucer 4öc 
3 Rücien Del Sardinen lie 
3 Pumd Nabpbabnen....14e 
3 Badet Qualer oder 
Mother Dat3............20€ 
5 ©&t. Felsttaptba Seife ?1c 
2 11c Büchien Erbfen 19e 


geitern feine erite Verwaltungstom- 
miffion. Henry G. Mohr, der bishe- 
tige Gemeindevorjtand, murde zum 
Mayor erwählt. Er erhielt 922 Stim- 
men, fein Gegner 9. Kaul 886. 9.9. 


Eifenmwaaren - 
4. Floor. 


it. blau und weiß 
emaillirte Kaffee Töpfe, m. 
einigen kaum 
®$eblern, $1.00 
a es unaance: 
Ebemilauich behandelte Del 
Mops, mit Griff, 

$1.25 wert, äu....... 
Stüf Garten Set, Be 


r 


Putzwaaren— 
2. Flor. y 


Ein aroßes Sortiment bon 
in Bündchen, 


Soeben erhalten: 
Eine neue Bartie bon Strob 


Ihwarz und weiß, 
bis $2, Speziell 
in diefem Berfauf.... 


Kleiderftoffe - Dept. 
Main Floor. 


27 Zoll breiter weißerSerge 
mit ichwarzen Streifen, 25c 
Qualität, in die > 
fem Verlauf, Md.. 
Kleiderſtoffe 

die 14 
.o  1214c 
24 Zoll breite China Seide, 
in allen $arben; : 
40c wert, die Vard.. 


Liför = Dept. 
Floor. 
$1.25 Flaſche 


3ollami, nur....... 
Feiner Jamaica Rum, Hol: 
land Sin oder Küm- 
mel, % Gall 

DId Eettlerd KentuckyBour— 
bon, dolle Kt 
Slalhe........... 
Cal. Bortwein— 
ipez., Gallone..... 
Ot. Flaſche Kentuckh 
Ciũb Whiskey, $1 wert: 1 
Flaſche Blackberry, 5060 wt,, 
Totalwert $1.50; 
beide Flaicben, , * 
Zafelbier, Kilte, 2 PD. 65€ 


Haun, Frederic Meyer, H. Trooft und | 


William Warnede murden zu Mit: 
gliedern der Kommiflion ermählt. 

Maywood — H. W. Tolſtead von 
der Wohlfahrtspartei ſchlug Ode L. 
Rankin, den ee Gemein: 
‚derat3, mit 1547 gegen 35 
Die Einführung von Wirtjchaften 
wurde damit abgelehnt. U. W. Holden, 
G. U. Portman und U. ©. Pearl 
wurden zu Mitgliedern des Gemeinde 
rats erwählt. 

Melroſe Park — Vorſteher Charles 
J. Wolf vom Gemeinderat wurde wie— 
dererwählt. Er ſchlug J. W. Came— 
ron von der Bürgerpartei mit 541 ge— 
gen 298 Stimmen. M. J. Cramer, 
Viktor Torcielor und J. A. Olſon 
wurden zu Mitgliedern des Gemein⸗ 
derats und C. S. Bell zum Polizei— 
richter erwählt. 

Riverſide — Zum Präſidenten des 
Gemeinderats wurde Peter Kipleh, zu 
Mitgliedern William Lotz, Frank 
Stieman und Charles Sellien und 
zum Polizeirichtetr Andrew Baum— 
gardner erwählt. N 

River Foreft — Ohne Oppofition 
wurde John E. ®dams zum Präfiden- 
ten des Gemeinderats wiederermählt. 
G. PB. Turner, A. %. Millitan und 
H. F. MeFarlane wurden zu Ges 
meinderatsmitgliedern und W. M. 
Oliphant zum Polizeirichter erwählt. 

LaGrange — Robert MeMillan 
wurde zum Vorſteher des Gemeinde— 
rats wiedergewählt. John A. Bridon, 
John Bore und George A. Baldwin 
wurden zu Mitgliedern erwählt. 

Brookfield — Die Steuerzahler— 
partei erwählte Walter A. Bromberg 
zum Vorſteher, die Grundbefigerpartei 
Henry 3. Youna und Arthur B.Smith 
zu Mitgliedern des Gemeinderats. 

Lyona — Der Gemeinderat jegt Ti 
aus DO. H. Nelfon, Vorfteher, und 
Adam E. Me, Kohn Berber und John 
Steig, Mitgliedern, zufammen. . R. 
MeDonnell ift Polizeirichter. 

Meftern Springs — H. G. Adeock 
wurde zum Vorfteher, ©. W. Morgan, 
G. H. Comftod und P. K. Stodweil 
zu Mitgliedern des Gemeinderats er: 
mählt. Xofeph Novotny murde zum 
Polizeirichter ermählt. 

Summit — Die Bürgerpartei er- 
wählte ihren Kandidaten E. 9. Wilfon 
zum Vorfteher des&emeinderat3. Mit: 
glieder find E. F. Herzog, Anton 
Gopeli3 und Frant D’Hearn. 


Morgan Parf für AUngliederung. 


Morgan Part — Anagliederung an 
Chicago war das „Affue“ der Ham= 
pagne. Geire Geaner brachten ed nur 
auf 177 Stimmen. Seine Borlämpfer 
ermählten ihren Kandidaten für den 
Vorfik im Gemeinderat %. 2. Kimmet 
mit 524 Stimmen. Mitglieder des 
Gemeinderat3 find H. R. Eontlin, F. 
D. Walter, William Clemens und ®. 
H. Ienner. Alle befürworten Angliede- 
rung an Chicago. Zum BPolizeirichter 
wurde %. %. Neb, zu Mitgliedern des 
Bibliothefrat3 W. H. German, Frau 
Addie L. Aſhley und Charles Anders 
ſon erwählt. 

Blue Island — Der Kandidat der 
Bürgerpartei, Alderman Jerry Jones, 
ſchlug Mayor Julius Weſſel. Zum 
Stadtſchreiber wurde Fred Hohman, 
zum Stadtanwalt J. H. Matthews, 
zum Schatzmeiſter Louis Schwarhz, zu 
Aldermen Albert Koenecke, Ernſt W. 
Kott, John W. Wolf, James A. Noble 
und W. C. Bruce und zum Polizei— 
richter J. H. Carroll erwählt. 

Chicago Heights — Die fortſchritt— 
liche Bürgerpartei erwählte Mayor B. 
H. Mock nochmals, W. E. Lennertz 
wurde zum ‚Stabtjchreiber, Ebmard 
Elo3 zum Stabtanmwalt, John Grape- 

— — —⸗ — 


OASTORIARckpnIn 


Stimmen? ! 


| 


’ 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Donnerstag, 17. April. — Großer Frühjahrverkauf 


Beite Wanren in jedem Departement zu den niedrigft marfirten Preifen. 


Tept. 


bemerfbaren 


‚99 


Drogen = Dept. 
Main Floor, 
25c Tiz für wehe Füße 16c 
1,00 —— Sarſapa⸗ 
rilla Blood Pr⸗ 
fier and — 
50€ Beef Iron 
and Wine 
250 Zahn Baite 
89e Boden alte 1214c 
Herrenausftattungs- Dept. 
2. Floor. 

Dept, Mittelgerivpted Unterzeug 
* Männer— alle Größen 
50c wert, s 
Ucberröde für ftnaben, rot 
oder fanch gemiiht, — ein 
$3.00 Wert 


een a 
Reinwoll. Sommerfappen f. 
Knaben; eine aroße VBarie: 
tät don Muitern, — mit 
Seide gefüttert, 39c 
Qualität, für 

Möbel - Dept. 

3. Floor, 

Großer mail. Eihen-Shaus 
—— = TER — 

‚00 Wert, 
— ———— 
Zuſammenlegbare eine Be— 
wegung Go⸗Carts, mit Bo— 
ſton Imperial Leder über— 
zogen/ — 


Damen in 


Werte 


79e 


12140 


ſpe⸗ € 
zielt, ne u 
Cotton Top Matrage;_ — 
Epeziell für 
diefen Berlauf......** 
Fleiſch-Markt. 

4. Floor. 
——— Verlauf von fri— 
chem loſem Leaf 
TEE 12c 
Prima Chuck Roaſt. 13860 


29e 


Clifton Ky. 
» 


67e 
79 


are CE 


Vorderviertel Veal, 

oder SteW....... ....14e 

Norderbiertel Lamm. .13%c 

Mageres friſches 21 

Lamm⸗Stew 1214c 

Mag. iriiches 
67€ Enpvenfleifch 

er Friſch — —— — 
Nr. 1 ſugar cur. U 
Romp a Beef —25 
Mag. ſugar cured LL 
23 ae 
Mag. fugar curetf © 34 
Cal. Schulter.... 13 c 


———— 


Butter iſt 


Ze das Pfund 


billiger! 
“Sk 40,000 


Familien jparen 


eine Million Dollars jedes 
Jahr, indem fie von Bantes’ 
nur die bier Artilel laufen: 
Beiten Kaffee, Butter, Tee 
Berſucht ihn. und Stalao. 
ver Pfund 26c 


Beiter Kaffee, den Geld fanfen kann, 

(Kein befierer Kaffee al3 diefer verkauft.) 

— 2 

Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen 200 

Bantes' Creamery⸗Butter iſt befſer als 
irgend welde andere, Piund.......... 3 

Neine Butter, aut und füß, probirt fie, 
febt, wie qut fie ift 

Epesialwert in Tee, wert 60c 

Beiter Head Weis, die 10c Sorte 

Bantles’ beiter Kalao, % Pfund 


Bankes’ 20 Läden 


Weitjeite Läden: 
1641 ®W. Chicago Ave. 1836 Blue Island Up, 
1367 23. Chicago Ave. 1818 W. 12. Straße. 
2054 Diilmaufee Abe. 3102 WW. 22, Straße. 
1024 Milwaufee Ave. 2830 W. Madilon Str. 
22 ee 1510 W. Madifon Str, 
217 ©. Hallted tr. "Nordieite: 
325.9 © 
1832 ©. Halfted Eit. s W Dibiſion Ste. 
Sudſeite: 20 3. North Abe. 
3032 Wentworth Abe. 2642 Lincoln Ave. 
3427 ©. Halited Etr. 3244 Lincoln Ave, 
4729 ©. Albland Ave. 3413 N. Clarl Str. 


Bei — 
$1000 Belohnung, Yaenziinek" 
von Bantes’ ——— Butteriue kau⸗ 


midofe 


lot zum Schatmeifter, Chad. Duesler 
zum Bolizeirichter und %. E. Laur, 
Albert Rer, U. Auguftino, Edward 
Anderfon, William MeCartiyg, Wr. 
Maddington und George Brufh zu 
Aldermen ermählt. 

Burnham — Der Fortfchrittler Xohn 
Patton fiegte mit 64 'gegen 40 Stim: 
men über ben Unabhängigen Aaron 
Leddy. Rob. Rau, Nofeph Gapszewic, 
E. 2. Nellis wurden zu Mitgliedern 
bes Gemeinderat3 ermählt. Alle Stims 
men der Stadt wurden abgegeben. 


—ñ —ñ e 


Frau Richter⸗fuchs klagt. 


Wünſcht Trennung von Albert Fuchs und 
angemeſſenes Nährgeld. 


Auf Trennung von Tiſch und Bett 
hat Frau Fanny Richter-Fuchs im 
Kreisgericht ihren Gatten Albert 
Fuchs, den Beſitzer des Apartmentge— 
bäudes „Chateau“ an Sheridan Road 
und Clarendon Ave., verklagt. Die 
Klägerin, welche ſeit dem 11. Dezem⸗ 
ber 1900 mit Fuchs verheiratet ift- ers 
klärt u. a., er habe ſie oft mißhandelt. 
Ihren Angaben nach hat Fuchs ein 
Jahreseinkommen von 835,000 bis 
$40,000, und fie verlangt ein entfpres 
hendes Nährgeld. Frau Fuchs war 
vor ihrer Verheiratung eine angefehene 
Pianiftin in Deutfchland. 
— 109 —— 


WBurft wider Wurft, 


Sohn M. Glenn, der Verleger der 
Manufacturers’ News und Sefretär 
bes Staatäverbandes der Fabrikanten, 
hat A. M. Lawrence, Verleger des 
Eraminer, der befanntlih Antlagen 
auf Ehrentränfung gegen ihn ieh 
hatte, auf $100,000 Schadenerfag wes 
gen Beranlaffung feiner Berhaktung 
unter jenen Befchuldigungen verklagt, 

* Die innerhalb eine? Monats vers 
ftorbenen finderlofen Eheleute Booth in 
Trevor, Wis., Befier einer Zuchtfarm, 
haben Marie Bura, aefchiedener Gattin 
bon William Burg, laut geftern Kin- 
terlegten Teftament? in Anbetracht 
ihrer fünfjährigen treuen Dienftzeit 
zur Alleinerbin ihres Nachlaffes. im 
Merte von $50,000 eingefekt. 
Burgs Vater mar 
in Kenofha. 


früher Poftmeifter 





Frau = 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


ne, 7)77s ⸗ 


— 


Mujter-Schube für Damen, $1.75 


50 
400 


77 


Preiſe markirt, 


zu bedeutend niedrigerem Preiſe, als die Herſtellungskoſten betragen. 


Garnirte Hüte zu 85 


Eine gefällige Anſammlung 


—1 ‚ir empfehlen eine Partie von garnirten Hüten, durch die wir unſere 
Fähigkeit beweiſen, Hüte von vorzüglicher Mode und Qualität über 


dem Durchſchnittspreiſe zu bieten. 


Bändern und Straußenfedern Fancies, ſind markirt zu 85.00. 


§ 


Paar niedrig geſchnittene Schuhe — Muſter — die $3.50 und $4 Qualitäten darſtellen. 
Paar entſpricht der Mode von 
hier eine Gelegenheit, die Hälfte und 
Paar Muſter für Kinder, von 
gemacht, je nach der Größe im 


Jedes 


1913. Wenn Eure Schuhgröße 314 oder 4B iſt, bietet ſich Euch 
darüber an Schuhzeug zu ſparen. 
dem hervorragendſten Fabrikanten von Kinderſchuhen in Amerika 
‚8, 10, 131% und 4 in B.Breiten, und zwar 


Paar $1.75. 


100 Hüte, fehr effeftvoll garnirt mit Blumen, 


ür Diejenigen, welche wohlfeilere Hüte zu faufen wünichen, haben mir eine 
aroße Auswahl zufammengebradt und zwar aus folchen, die früher von 


einem Fabrifanten ala Mufter verwendet wurden. Jm Ganzen etma 200 Hüte 
murden marfirt zu $2.95 und $3.95. 


Kleidfamere Hüte und Moden zu $6.75, $8.50 und $9.75. 
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Verkauf un ſeidenen, Sateen— 
und Waſch Unterröcken 


‚000 feidene Unterröde zu $1.95. Die Größe diefes Wertes liegt in der dazu berivende- 

ten Qualität Beau de Cngne, dem gewünfchten Schnitt und der reichhaltigen Auswahl 

pon Farben in den beliebteiten Schattirungen, wie Emerald, American Beauty, Copenhagen 
und King’s Blau, fomie einer aroßen Auswahl von jchillernden und einfachen Farben. 


ateen Unterröde zu $1.00. Ausgezeichnete Qualität in Schwarz und Farben, in einer 
Mode, welche wegen ihrer hocheleganten Defigns befonder3 mwünfchensmwert erfcheint. 


ajhbare Unterröde zu 38c, 50c bis 75c. Prattifche, münfchensmerte 


Kleidungs— 


ſtücke. Hübſche Streifen, aus ausgezeichneter Qualität Gingham. 


Princeß Slips zu SI 


D 


+ 


er bier abgebildete Prince Slip tft einer aus meniaitens 12 Styles, 
alle gleich Hübjch in Bezua auf Defign. Sie find tadellos paffend, die 


Stoffe und Arbeit find vorzüglich. Das abgebildeteKleidungsftüd ift pracht- 
off befeßt am Yote und Skirt mit abmwechfelnden Eluny und Balenciene3- 
Spiten, ertra Inderlay und Staub-Ruffle Marfirt zu $1.00. 


Sowie ein ſpezieller Princeß Slip, in Pink, Hellblau, Lavender und 


u 


ing, mie Abbildung, und marfirt zu $1.00. 


Kinder-Rompers, 38c 


ze fleine Romper mwird fich als fehr dauerhaftes Kleidungsſtück er— 
meijen. Gemadht aus quter Qualität Chambray. In Delft Blau mit 
weißer Einfafjung. Größen 2 bis 6 Xahre. 


|BASEMENT——— 


Telegrapfifche Depefchen. 


®xlieiert von der "Associatsd Press’ 


h 


äinland, | 


Graf Berchtold allein fei verantwort- 
ih. Er fchiebe mutlos und fraftlos 
unverantmwortliche Faktoren vor. 
Diejer Urtifel meilt dann auf die 
Tätigkeit Kaifer Wilhelms I. und Bis- 


ı mards troß ihres hohen Alters hin. 


Die fozjialen Wirren, 

Auburn, N. D., 15. April. Die 
Baufchreiner fündigten Streit an, 
wenn. fie feine Lohnerhöhung von 41 
auf 45 Cents pro Stunde erhielten, bei 
44 Stunden Arbeit pro Woche. | 

Der Erntemafchinentruft dahier ift ı 
daran, feine Drohung auszuführen, 
feine Bindfchnurinduftrie dahier wegen 
de3 Streits nah Neuß, Deutichland, | 
zu verlegen. Zwei Waggonladungen | 
Maſchinerie ſind ſchon weggefandt. 


Zumsſchluß heißt es wörtlich: „Will 
Oeſterreich den Frieden um jedenPreis, 
dann kann es Milliarden erſparen. 
Verfolgt es aber ein beſtimmtes Ziel, 
ſo muß es die Kraft und den Mut be— 


ſitzen, ſeinen Willen durchzuſetzen.“ 


Hinter Keſtranek 


ſteht die ganze 
Schwerinduſtrie. 


Dieſer Umſtand ver— 


mehrt noch die Senſataion, welche der 


Angriff hervorgerufen hat. 


Strenge” Winterfälte und heftige 


: Schneeftürme juchen gegenwärtig auch 


| einen aroßen Teil der Doppelmonarchie 


Ausland. 


Gefeht in Kamerun, 
Deutfche Erpedition hat Kampf mit Ein- 
geboreuen. — Tätigkeit des Hilfsvereins | 
deutfcher Juden. —Oefterreichijcher Jn- 
dnftrieller greift Auslandminifter heftig 
— Metterfchäden aud in Oeſter— 
reich Ungarn. 
(Spezialtabeldepeiche der „N. PD. Staatszeitung“.) 
Wien, 16. April. Größtes Auf: 
fehen erregt ein Artifel in der „geit“, 
welcher den befannten Großinduitriels 
Yen Keftranef, den leitenden Geijt der 
Prager Eijeninduftrie, zum Verfaljer 
bat. . 
Keitranef greift in der beftigiten | 
Meije den gemeinfamen Minifter des | 
Yeubern, Grafen Berhtold, an. Er 
ertlärt, mährend in Deutichland fid) 
der Neichstanzler offen über das Ber= | 
bältnif der Mächte ausgejprochen habe, | 
büllten fich die öfterreichijchen verant= | 
wortlichen Stellen in ein, die Bolf3- | 
| 


an, 


ftimmung mihachtendes Schweigen. 
Biellos und Shwädhlich, fährt er Fort, 
Scheine die Führung der auswärtigen | 
Politik zu» jein, die jahrelang nur zu | 
Miberfolgen geführt. Der Hinmeis, | 
dak die höheren Faktoren einer tätigen | 
PVolitit abholy feien, jet unzutreffend. 


| Kulturen find vernichtet. 
| Ind auch Obitgärten auf das Schwerite 


‚ heim. Die Landwirtfchaft wird iiberall 


Ichwere Einbuße denn bie 


Namentlid) 


erleiden, 


betroffen. 


fornfarbigem Batijte, hübfch befegt mit Spiten, Bändern und Bead- 


fahausjtellung Chefingenieur Dates- 
man aus Philadelphia eingetroffen. 
Der Yngenieur wird in der Städte: 
bauabtetlung die, von Philadelphia ge: 
lieferten Modelle aufftellen. 
Zu der geitrigen Meldung aus 
Nancy, Frankreich, ift noch hinzuzufü- 


ı gen, daß nicht nur eine, fondern 3 wei 


Berlin, 16. April. Die deutiche | 


Erpedition, welche die Grenze von 
Neu-Kamerun abmißt, ift im Shanga= 
gebiet auf ernite Schwierigkeiten gejto- 
Ben. 

Die Schußtruppen, melche der Er: 
pedition zur Unterftüßung beigegeben 
tit, hatte ein Gefecht mit Eingeborenen 


ı zu beitehen. Ein Soldat wurde getötet, 


mährend mehrere andere verwundet 


| wurden. 


‚sn der, hier abgehaltenen General- 
berfammlung des Hilfspereind deut- 
jeher Juden teilte der Vorfitende mit, 
daß im Laufe des Jahres rund dreis 
biertel Millionen Mark geitiftet wur= 
den. In den Baltanftaaten würden 
50, in Baläftina und Sprien 30 Bil- 
dungsanftalten unterhalten. 

Die Sanirung Serufalems, führte 
der Redner meiter aus, fohreite in der 
rüftigjten Weife fort. Ein großer Teil 
der Mittel des Vereins fand für ruffi- 


| Tche Juden Verwendung. Den im Jah: 


re 1912 nach Amerifa Ausgewanderten 
feien 60,000 Mart zugeflofjen. 

Sn Leipzig tt zur Teilnahme an der 
demnächftigen internationalen Bau— 


Unter gehn Krankheiten 


find e8 neun, deren Urfacdhe einem unreinen Zuftande des Blutez zus 
zufchreiben ift. Ein zuberläffiger Blutreiniger ift das richtige Heils 


mittel für derartige Zuftände 


gorni’s. 


Alpenkräuter 


findet al Blutreinigungdmittel faum feinesgleihhen. Er ift über ein 

Sahrhundert im Gebrauch; Iange genug, um feinen Werth zu erpros 

ben. $rage nicht in den Apothefen danadd. Kann nur bei Spezials 
Um nähere fi an 


Agenten bezogen werden. 


Auskunft wende man 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So, Hoyne Ave. CHICAGO, ILL 


Partien befuchender Deutfcher dort 
Ichmwer beleidigt worden fein follen. E3 
it eine amtliche Unterfuchung gefor- 
dert morden. 

Die baierifche Regierung fett Tich 
wegen der Wehrporlage in direfteiter 
Weife mit der Reichöregierung in Ber: 
bindung. 

Der baieriihe Minifterpräfident 
und Minifter des Aeußern Dr. Frhr. 
b. Hertling fommt nach Berlin, um 
mit den Amtsftellen perjönlich wegen 
der Dedungsfrage Fühlung zu neh- 
nehmen. 

Wieder die Duellfrage. 


Berlin, 16. April. Vor der Heeres- 
fommijfton des Reichstages fagte der 
Kriegsminifter dv. Heeringen, der Kai: 
fer jet aufrichtig bemüht, die Zahl der 
Duelle im Offiziersforps möglichjt zu 
bermindern; der Kaijer habe auch beim 
legten Neujahrsempfang die fomman= 
den Generäle aufgefordert, der Sache 
ihre rege Aufmertjamfeit zu fchenten, 
und habe in einem jpäteren Armee: 
befehl mieder davon gejprocdhen und 
hervorgehoben, daß Gelbitbeherrichung 
und Zurüdhaltung zu den bauptfäch- 
Iichjten männlichen Tugenden gehör- 
ten. 


Lelegrapsische Nolizen. 


IAnland 


— 15 Verletzte beim Entgleiſen 
eines Perſonenzuges der Cotton Belt 
Bahn nördlich von Camden, Ark. 
Ein internationaler Verband 
zum Kampfe gegen den Mädchenhandel 
wurde in Denver, Kolo., begründet. 

— Die New VYorker Polizei will 
Wandelbilder, deren Films aufbe— 
wahrt werden, auch zur Identifizirung 
von Verbrechern benützen. 

— 4 Tote, 2 Verletzte durch mehrere 
Gasexploſionen in einer Kohlengrube 
der Lackawanna Co. bei Wilkesbarre, 
Pa. 

— Bei einer Kongreßerſatzwahl im 
13. Diſtrikt von Maſſachuſetts ſiegte 
der Demokrat John J. Mitchell über 
den Republikaner und den Progreſſi— 
ſten. In der Kampagne ſpielte die 
Zolltariffrage die Hauptrolle. 

— Der amerikaniſche Konſul im 
mexikaniſchen Staat Sonora telegra⸗ 
phirte an den amerikaniſchen Botſchaf⸗ 
ter in der Hauptſtadt Mexiko, die, 
jüngſt gemeldete Erſchießung zweier 
Matroſen der amerikaniſchen Flotte zu 


weſen; denn dieſelben ſeien 


Mazatlanı fei deren eigene Schuld ge 
hätten fidh ungebühelich 
* na 


es “ 


— Zu Shreveport, La., ift Mrs. 
Yeife Stroud unter der Antlage im 
Gefänaniß, ihren Gatten ermordet zu 
haben, der fie dabei betraf, ala fie mit 
einem anderen Manne ausfuhr. 
Geitrige Bafeball spiele: 
„Rational League” — Chiago5, 
Pittburg 4 (10 Gänge); Cincinnati 
3, St. Louis 6, „American League“ 
— 6&t. Louis 3, Chicago 5; Eleve- 
land 9, Detroit 0; Bofton 2, Nem 
Vor 3. Das Andere verregnet. 

— erjey City, N. %., nahm bei der 
geitrigen Wahl die Kommiffionsform 
der Regierung an; es ift die erite große 
Stadt im Diten, welche diefe Vermwal- 
tungsform einführt. Hobofen, Union 
Hil und Banonne lehnten den betref- 
fenden Vorfchlag ab. 

— Gebrocen ift auch der Miffif- 
jippiftromdamm zu Laconia Circle, 
füdlich von Helena, Art., troßdem mwü- 
tend an feiner Verftärfung gearbeitet 
worden war. Bon anderen Pläßen am 
Vater der Ströme entlang treffen er- 
mutigende Berichte ein. 

— Einfhließli der, noch in legter 
Stunde vor Ablauf der Aahresfriit 
eingereichten Schadenerfaßklagen, fom 
men in New Port die Unfprüche 
Ueberlebender der „Zitanic“-Kata 
ftrophe, oder Angehöriger folcher, auf 
beinahe 14 Millionen Dollars. 


— Amerikaniſche Zollkutter, welche 
die Atlantiſche Küſte vom November 
bis zum April abpatrouillirten und 
auf funkentelegraphiſche Hilfsſignale 
achteten, retteten im Ganzen 125 Per— 
ſonen vom Ertrinken, leiſteten 85 
Fahrzeugen mit 854 Paſſagieren Bei— 
ſtand und zerſtörten 16 treibende 
Wracks oder ſchleppten ſie in die Häfen. 


— Etwa 100 „Induſtrial Workers 
of the World“, die bei der Ankunft in 
Denver, Kolo., unter Anklage der Va— 
gabondage verhaftet worden waren, 
find im MPolizeigeriht zu je $120 
Strafe und den Kojten verurteilt wor- 
den, wa3 gleichbedeutend mit 61 Ta- 
gen Gefänanif ilt. 


Ausland. 


— Die gejirige Nachricht vom Ab— 
Ihluß eines Waffenftillftandes zii: 
Ichen der Türkei und Bulgarien joll 
verfrüht fein; doch wird ein folcher 
nächſtens erwartet. 

— Die montenegriniiche Regierung 
benacdhrichtiate alle ihre diplomatijchen 
Vertreter, daß fie feine Geldentjchädi- 
gung für Sfutart annehme und nur 
der Gewalt weichen werde. 

— Einer Wiener Meldung zufolge 
werden die Beziehungen zmwijchen Ser- 
bien und Bulgarien immer geipannter, 
da Serbien ein ziemlich großes Gebiet 
haben mill, melche® dem, vor dem 
Krieg getroffenen Einverftändniß nad 
an Bulgarien fallen joll. 

— Der amerifanifhe Ingenieur 
Hardenburg, welcher zuerjt die Greuel- 
taten an indianischen Arbeitern im 
peruanifchen Gummibdiftrift Butumajo 
enthüllte, machte vor dem betreffenden 
Unterfuchungsausfhuß in London 
Ausfagen gegen Julius Caejar Urana, 
den frühereu Direktor der „Perupian 
Amazon En.” 


Ganz Deutihland. 


In ganz Deutichland wurde jüngit 
der 100. Geburtstag Friedrich Hebbels 
an vielen Orten feftlich begangen. Da 
wird eine Anetpote—es find über ihn 
nur jehr wenige befannt geworden —, 
die und zeigt, daß der Dichter auch näch- 
giebig fein fonnte, doppelt willtommen 
fein. Sie Spielt in den lebten XLe- 
bengjahren de3 beremwigten Dithmar- 
jchen, al3 er an feinem „Demetrius“ 
arbeitete. Hebbel pflegte jedes feiner 
Merfe bei Vollendung, bevor er e& der 
Deffentlichkeit übergab, feiner Frau 
porzulefen. Da fich die Fertigftellung 
des lehten Altes diesmal aber. jehr in 
die Länge 309g, entfchloß er ich, ein- 
mal von feiner Gemohnheit abzu=- 
meichen und das Wert, fo weit eö eben 
fertig mar, feiner Gattin mitzuteilen. 
So entzüdt diefe auch von den erjten 
Szenen war, jo wenig entjprachen die 
legten den Erwartungen der FKünft- 
lerin; fie bat deshalb den Dichter, dieje 
zu ftreichen und durch neue zu erfegen. 
Hebbel mar darüber jehr ungehalten 
und blieb’ dabei, daß die Szenen jo 
und nicht anders fein dürften. Da die 
Gattin des Dichter8 wußte, dab Heb- 
bel doch auf jeinem’ Standpunfte be- 
harren mürde, jchrmieg fie, und man 
fprach nicht mehr davon. Zu feiner 
Unterhaltung hatte das"Thepaar ein 
niedliches Eichhörnchen, das fich als 
ftändiger Begleiter Hebbels immer in 
defien unmittelbarer Nähe aufbielt. 
Um Abend war dad Manuffript nad 
der erwähnten VBorlefung auf dem 
Schreibtifche liegen geblieben. Am an- 
deren Tage wollte der Dichter an jei- 
nem Gtüde meiter fchreiben, wie er- 
ftaunte er aber, die von jeiner Frau 
bemängelten Szenen herausaerifien 
borzufinden. Das Eichhörnchen hatte 
den Wunsch der richtig fühlenden Frau 
verwirklicht! ALS Hebbel erfuhr, mer 
der Schuldige war, lächelte er und 
fagte: „Nun, es foll nicht fein, daß 
der „Demetrius” diefe Szenen ent- 
halte!” Bevor der frante Dichter aber 
noch fein Werf vollenden fonnte, wurde 
er bon dem Allüberwinder Tod der 
Erde entrüdt. 


„Sshr feid im Irrtum‘ 

wenn hr denft, die Natur allei 

ir wird dem Magen, der Sehe a 5 
den Einneweidben Kraft unb 

EB Stärke wiedergeben, menn fie = 
geihmächt find. Hilfe ift fofort 

a nötig und ein Berfuch mit 

* HOSTETTER’S a 

Magen-Bitters 


„zellänge von 1600 Metern 


Endet Leberleiden ohne 


Calomel 


Unzuverläffige Drogen, welche die Zähne 
lodern, jest vollftändig unnötig 
gemadit. 


Dr. Edwards’ Dlive Tablet? — 
das Erjagmittel für Calomel — find 
das mildefte aber ficherfte befannte 
Abführmittel, und die Wirkung auf 
die Leber ift beinahe augenblidlic. 
Sie find das Nefultat von Dr. Ed» 
wards’ Bemühen, Leber und Einges 
meide nicht mit Calomel zu behandeln. 
Dr. Edwards mar Galomeld unver» 
föhnlicher Feind. Sein Beitreben, e3 
zu vertreiben, ſchufen diefe kleinen 
olivenölgefärbten Tabletten, eine jel« 
tene Zujammenfegung von Kräuter» 
mifchungen mit Dlivenöl. Diefe an» 
oenehmen, harmlofen kleinen Tablets 
berkichten alles Gute, das Calomel 
verbringt, aber haben keine ſchlechten 
Nachwirkungen. Sie verletzen die 
Zähne nicht, 


an und beſeitigen es ſchnell. Weshalb 


die Leber auf Koſten der Zähne heilen? 
Calomel zerſtört häufig die m | 
3 
tt am beften, fein Calomel zu nehmen, | 


Ebenso mie ftarfe Flüffigteiten. 


fondern laßt Diiven Tablet? an feine 
Stelle treten. 


Die meiften Kopffehmerzen, Dumpf- 


beit und da8 müde Gefühl fommen von 
Verftopfung und einer franten Leber. 


Nehmt Diive Tablets, wenn Yhr träge | 
und fchwer fühlt. Beachtet, mie fie 


da ummoltte Gehirn Hlären und dad 
Gemüt aufbeitern. 


Zu 10c und 25c die Schachtel. Jedes 


feine Dlive Tablet hat 
Wirkung. 

Die Olive Tablet „Company, Cos 
lumbu3, Ohio, 


feine eigene 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Ein Beifpiel für das Steigen der Boden: 
werte im letzten Jabrzehnt. 


Die DVerpahtung des Eigentums 
231—233 ©. State Str., zmijchen 
Adams Str. und Yadfon Boulevard, 
40 bei 144 Fuß, Weitfront, 117 Fuß 
nördlich von Jadjon Boulevard, ‚mit 
altem fünfitögigem Gebäude, an einen 
ungenannten Nerv Yorker Kaufmann 
(iefert ein Beifpiel für das jtarfe 
Steigen der Grundmerte im legten 
Jahrzehnt. Das Eigentum, welches 
Frau Harold J. Ickes in Evanſton 
gehört, wurde vor elf Jahren an den 
jetzigen Inhaber, den Schuhhändler 
N. B. Holden, für $18,000 das Yahr 
verpachtet, nach Ablauf dieſes Pacht— 
vertrags, der an den neuen Pächter 
übergeht und in zwei Jahren erliſcht, 
wird der Lebtere aber $40,000 das 
Jahr zu zahlen haben. Es find dies 
die Zinfen auf $1,000,000, jo daß auf 
den Frontfuß ein Orundmert von 
325,000 und auf den Quadratfuß ein 
folcher von $173 fommt. Die Wert- 
fteigerung beträgt 222 Prozent, der 
neue Vertrag gilt 241, Jahre. Die 
Preife, welche dasfelbe Eigentum bei 
Verkäufen brachte, waren $5000 im 
Sahre 1857, $13,500 in 1859, $11,500 
in 1865 und $56,000 in 1874. 

Das Eigentum 66—68 Weit Lafe 
Strafe, Süpdfront, ziwifchen Clark 
und Dearborn Str., ift von Edward 
D. Wides von Lindfay, Kalif,, an 
Leroy D. Kelloggq verfauft morden. 
Das Grunditüd hat 28 bei 150 Fuß 
und ift mit einem fünfitödigen Ge- 
bäude bebaut. Der Kaufpreis ift 
nicht befannt. 

Die New York Life Infurance Eo. 
hat Ehauncen Keep auf das Eigentum 
an der Gidoftede von State und ©. 
Water Str., 140 bei 82 Fuß, $250,000 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

Die Weitern News Co., 225 Weit 
Madtion Str., hat von dem Verleger 
Henn H. Windfor die Südweſtecke 
bon Michigan und Eaf Str., 100 bei 
100 Fuß, gekauft und wird ein Fieben- 
ftöcfiges Gebäude für ihren Gebraud) 
bauen. 

Mar Klein und David Edenburg 
haben an Hyman ©. Caplan das 
Eigentum an der Norbimeftede von W. 
26. Str. und Millard Upe., mit $22,- 
000 belaftet, für $45,000 verkauft. 
Auf dem Grundftüd, 7234 bei 10434 
Fup, Stehen zmet zmeiftödige Ge- 
Ichäfts- und Wohnhäufer. 

9. ©. Caplan verfaufte an Aofeph 
Segal das Mietshaus an der Nordoft- 
ee von California Ave. und Yoma 
Str., 50 bei 128 Fuß, mit $20,000 
belaftet. 

Die Bauunternehmer Harper Bros. 
haben von Nicholas Bertha die Robert 
Stuart-Heimftätte an der Sübdmeltede 
bon €. 52. Str. und Madifon Xbe., 
150 bei 187 Fuß, für etwa $30,000 
gekauft. Site wollen ein Apartment: 
gebäude bauen. 


——. 


Die Länge der Pflanzenwurzein, 


Ueber die gewaltige Länge, die bei 
genauerer Unterfuhung die Wurzeln 
der Nrlanzen aufmeifen, macht der 
amerifarifche Botaniker AR. D. Watt 
intereffante Mitteilungen, die in der 
„sUuftration“ wiedergegeben merden, 
Er hat die Wurrzellängen des Hafers 
gemeffen uhb dabei feititellen müflen, 
daß innerhald eines Duadratfuhes 
Erde die Wurzelfafern zufammen eine 
Länge von nicht weniger ala 136 Me- 
tern erreichten. Noch verblüffender 
aber ift da& Ergebniß der Unterfuchung 
eines englifchen Botaniters; hier ergab 
fih, daß der auf einer Fläche von vier 
Duadratfuß wachlende Mais eineWur- 
s erreicht, 
alfo von 400 Metern für jeden Qua- 
dratfuß. Die Zahlen geben eine Bor- 
ftellung davon, mie gut die Pflanzen 
zur Auffaugung der Erbfeuchtigteit 
organifirt find, 


wie ftarfe Flüffigkeiten | 
oder Galomel. Sie greifen das Leiben | 


Todesanzeige. 


reunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliehter Gatte und Vater im 
Alter don 47 Jabren 6 Monaten am 13. April, 
um 12 Uber 10 Minuten, geitorben ift. Die Pe- 
erdigung findet ftatt dom Xrauerbaufe, 1707 
Diderfey —— nad der St. Joſephatlirche 
morgen um 8:30 Vorm. von da nach dem St.Al⸗ 
bertsfriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Malwine Litz, Clara Schlack, Joſeph 
Lin, Roſe Lis, Martha Lid Helen 
Lis, Hattie Lig, Mar Xi. . 

Edward Schlad, Schwiegerfohn. 


Widerfprehende Angaben. 


Maler und Malermeifter machen fi"über 
die Ausdehnung des Streifs. 


Behauptungen der Vertreter des 
Klubs der Maler und Deforateure, 
daß die jtreifenden Maler mit der 
Haltung des Bezirtäverbands der Ma- 
ler, Tapezierer und Dekorateure unzu- 
| frieden jeien, und daß die zum Be- 

zirföverband gehörigen Ort3verbände 
| morgen eine Urabftimmung vornehmen 
| würden, wurden heute von Vertretern 
\ des Bezirksverband: und dem Sefre- 
| tär des größten Ortäverbands der 
| Maler für unmwahr erklärt. 

Sie ftellten eben jo nahdrüdlich die 
Behauptung der Beamten des Klubs 
: der Maler und Dekorateure, dap die 
Klubmitglieder 3000 Mann an ber 
Arbeit hätten, täglich 500 neue LZeute 
erhielten und feit zufammenhielten, in 
Abrede und veröffentlichten al3 Ant- 
wort eine Lilte von Mitaliedern des 
Klubs, die fich geitern und heute zu 
den Forderungen des Bezirksverbands 
verstanden haben. 

Die Behauptung, dab die zum Be- 





der Maler auf morgen Abend eine Ur- 

abftimmung angeordnet hätten, mwurbe 

von %. B. Nölle, dem Vorjigenden des 

Vollziehungsausfchuffes des Klubs der 

Anftreiher und Dekorateure, aufges 

ftelt. Einem Berichterjtatter der 

„Abendpoft” gegenüber erklärte er aus 
Berbem, daß die Klubmitalieder 3000 

Mann au der Arbeit hätten und täg- 

lich meitere 500 Mann erhielten. Die 

Tapezierer feien der Haltung derkeiter 

des Bezirfäverbands müde, und ihr 

Ortsverband werde mit den Mitglie- 

dern des Klubs morgen ein befonderes 

Abkommen treffen. Außerdem habe 

der Ortsverband bon den Firmen 

Marshall Field & Eo., Earfon Pirie, 

Scott & Co. und Gebr. Mandel ver- 

| langt, daß fie ein bejfonderes Abfem- 
men mit ihm bi8 morgen Abend unter- 
zeichnen müßten. Die drei Firmen 
hätten im Anfang des Streits ein Ab- 
fommen mit dem Bezirtsverband ge= 
troffen. 

Diefen Angaben ftehen die der Ar 
beiterführer jchroff gegenüber. George 
M. Hanfon, Sekretär des Drtäper- 
bands Nr. 194 der Maler und Dekora=- 
teure, der 2000 Mitglieder hat, er= 
flärte einem Berichterjtatter der 
„Abendpojt” gegenüber, dab die An 
gaben Nölles völlig unbegründet jeien. 
Nicht nur habe.der Ortöverband Nr. 
194 feine Urabjtimmung angeordnet, 

| Tondern auch die anderen Ortsver— 
bände, die zum Bezirkäverband gehö- 
ren, hätten einen derartigen Schritt 
nicht getan. Er würde darüber unter- 
richtet fein, da er die Aufficht über bie 
Verfammlungslofale habe. Im felben 
Sinn jprad fi Sekretär 2. P. Lin- 
delop vom Bezirföverband aus. Auch er 

I bezeichnete die Angabe Nölles für er- 

| Funden. 

\ Außerdem machte er die Namen von 
mehr als einem Dutend Mitgliedern 
des Klubs der Maler und Deforateure 
befannt, welche die Forderungen des 
Bezirföverbandes unterzeichnet hätten. 
&3 feien 8500 Mann an der Arbeit 
und nur ungefähr 1000 außer Arbeit. 
Was die Mitglieder des Klubs der 
Maler und Dekorateure anlange, To 
hätten fie, jomeit fie die Forderungen 
des Bezirkäverbandes nicht zugeftan- 
den hätten, Niemand an der Arbeit. 
Die Streitpoften jeien darüber genau 
unterrichtet. Sefretär Qindelop gab zu, 
daß der Drtäperband Nr. 584 ber 
Iapezierer verfucht habe, ein Sonder- 
abfommen mit verfchiedenen Tyirmen 
an der State Straße zu treffen, aber 
damit fein Glüd aehabt habe. Der 
ganze Ortöverband Nr. 584 habe nur 

| 46 Mitglieder. 


_—e — 


Schlußfeier. 


Im Germania Klubhauſe fand ge— 
ſtern die Abſchiedsfeier der Abiturien— 
ien des Zymotechniſchen Inſtituts in 
Geſtalt eines Banketts ſtatt, welches 

der Alumnenverband der Anſtalt gab. 
Anſprachen wurden u. A. von Herrn 
John Krell ir. von Aurora, dem Präfi- 
| denten des Alumnenverbandes, Dr. J. 
ı €. Siebel fr., F. P. Siebel und 8. €. 
Goete, dem Präfidenten ber Abitu- 
rientenflaffe, gehalten. Ein Kom: 
mer3 fchloß fih an das Bantett an. 


! 


Untliebe Gäjfte, 


Frau Roland Hill, 1257 W. Yad- 
fon Blod., meldete heute der Polizei, 
daß geitern Abend in ihrer Anmejen- 
heit Einbrecher in ihrer Wohnung ge- 

j meien feien. Dieje hätten Schmudfa- 
ı hen und Kleider im Werte von etwa 
ı $500 fortgeichleppt. 

= 


Beninnt den Tag ridtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — ſtarſi! 
Nehmt eir: Bab mir 


HAND | 
SAPOLIO! 


| &3 verleiht der Haut ein angenehmes 
tideln — m jede Bore lebendig. 
regt den [ 


_ — Die merifanifhe Kammer Sieh 
gut, melde Gafbaus- | 


eine Vorlage 


er 


zirfsverband gehörigen Ortsverbände ' 
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Baut Euer 


eigenes Glück 


Sernt Erpert 
Shorthand 


MWerdet durch die Ausbildung im Mes 


vilo College zu einem erfolgreichen Kurze ‚ 
ſchriftſchreiber. 


Erlernt das Expert-Syſtem — ver⸗ 


dient den Expert-Lohn. 


Wenn Ihr die Revilo Expert Kurz⸗ 
ſchrift bemeiſtert habt, ſeid Jhr im gro— 
Ben Vorteil über den durchſchnittlichen 
Stenographen. Ihr vermögt Eure Leis 
en wie ein Experte zu lefen. 

Revilo College bietet jtrebjfamen fıma 
gen Leuten eine ungewöhnliche Gelegens 
beit, Meifter in diejer geldbringenden®ros 
fefiton zu ** Shorthand iſt ohne 
Frage eine der beſtmöglichen Durchzüge 
in den inneren Angelegenheiten eines Ges 
ſchäfts. 

Eröffnet Gelegenheiten, tie feine ans 
dere Ausbildung fie zu geben vermag. Die 
Nachfrage nach fompetentenStenographen 
Sefretären und Gericht3-Rrototoliften iſt 
viel größer, als das Angebot. 

Keine Klaſſe von Dffice-Angeftellteng 
wird ſo gut bezahlt. Tüchtigkeit in der 
—— iſt gleichbedeutend mit einen 
Stellung. Revilo College, wegen feinen 
engen Verbindung mit einer die Natiom‘ 
umjpannende Kette von Büros, tft im 
der Lage jeineraduirten unterzubringen, 


‚ Revilo-Erpert Kurzfchrift iit das Tefensi 
lichite Spftem das e3 giebt. Die Shorts 
band Notes lejen fi) wie Drud, 

Es umfaßt die ftenographiichen Ahkürs 
zungen und Berbefferungen der erfahren 
tten Stenographen der Welt. 

Erlernt das Erpert-Spitem und bilbeh 
Eud für ein höheres Salair aus, 


Tag: und Abend: 


Sikungen 
Leiter Zahlungsplan 


‚ Berfönlicher fachmännifcher Unterricht 
fichert fo jchnelles Borwärtstommen, wie 
ſich mit der gründlichen Bewältigung des 
Syſtems verträgt. Leute in verſchiedenen 
geſchäftlichen Stellungen während des 
Tages fünnen Abends am Studium teil- 
nehmen, während fie ihre jeßigen Stels 
lungen inne haben. 

Diejenigen, die im Ernit find und mo» 
natliche Yahlıngen nach unferem Teidh- 
ten Zahlungsplan leiiten wollen, find ung 
ſehr mwillfommen. 


Kommt und jeht jelbit 


— toir aeben Euch mit Vergnügen: alle 
Informationen, die Ihr wünscht perKele- 
phon; wir jchieten Euch ein Büchlein, aber 
am’ beiten die vollen Mönlichfeiten eines 
Kurfus der Vorbereitung im Revilo Col—⸗ 
lege zur erfahren, ijt, daß Ihr jelbft in der - 
Schule vorfprecht. 

Labt uns Euch erflären, weßhalb das 
Revilo Eyitem das richtige für Eu ifk. 
Mir möchten perfönlich mit Euch befannt 
werden und münfjchen, daß Ahr auch das 
Revilo College und fein großes Wirken 
für die ftrebjamen jungen Männer und 
Mädchen von Chicago und umliegenden 


Staaten tennen lernt. 
REVILO 


Gllege 
„Ihe Shops“ Bldg, 


17 N. Wabafh Ave, 
Chicag». 


Wir beihäftigen keine 
Agenten. 


Rn 
STATE , STORE | 3 
Tapeten 


(Neunter Floor, State Straße.) 

Ein riefiger Einfauf von 86,000 Rols 
len Tapeten, gerade wenn das a 
ren jehnen Höbeprnft erreadht. ir 
ſicherten für uns ſämmtliche Ueberſchuß⸗ 
partien von einer der erſten riken im 
Oſten, deshalb können mir die neueften, 
eleganteſten und anziehendſten Tapeten 
u einer Erſparniß von einem vollen 
Drittel der gewöhnlichen Preife offeriren. 

Eingeichloffen find 11,500 Rollen 2- 

tönige, mit und ohne Borders; 15,000 


Rollen Moire und Tapeitry Geilings; * 


9000 Rolten Gold Tapeten; 12,000 


Rollen Bettzimmertapeten; 8000 Rol+ 


fen Granite und Blod Dinfter; 10,000 
Rollen waihhare Barniih Tapeten. 

Tee 9000 Rollen Hiübs 

—— ſche Varniſh Gold 

EINST Sclüg Savcten; 10,008. 

Zul — Tapeſtry u. Upper 

* NR —8 RR FR IHirds. Tapeten f. 

x F IS Parlors, Eßgim⸗ 

ON mer, Stores, Hals 

len, Küchen, Bett⸗ 

zimmer tatfächlich 

etwas paffendes f. 

Bag irgend einen u. jes 


7 


DDR N 
ER: 


16, 36, 5c, 76, 12€ : 


Hübfche ausgefchnittene Borders, wie 
Abbildung, Mufter in Frü 
Blumen — die 
Yard zu 


de, 12e&ße 


Tapesiren, beite Arbeit, niedrigfte Preiie, Fr 


— Prompte Antwort. — Ba 
(zum tleinen Jungen, ber im 
Speifelammer genaſcht Hat) 
fjäme dic, tennft du 
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Abendpost 


Grieimt täglih, ausgenommen Sonntags. 
® men: THE ABENDPOST COMPANY. 


ri NOIS. 


—— * 


u 
Breis der Gonntegpel........... — 2 Gents 


Yäprlib, im Borans bejahlt, in ben 
Etaeten — — ..83.00 


Mit a  essomesssee ... 94.00 


Enlered as Seogand COlası Matter September OL 
1R88, ahihe Posi Office at Chicago, Illinois, under 
Acı of March 3d. !878 
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Ermahnungen tun's nicht. 


Den Zweikämpfen der Offiziere mit 
einander oder mit Bürgerlichen iſt der 
deutſche Kaiſer, nach den Verſicherun— 
gen des Kriegsminiſters, mehr als je— 
mals abgeneigt. Er hat ſeinen frü— 
heren Mahnungen gelegentlich des letz⸗ 
ien Neujahräempfanges der Generäle 
eine noch jchärfere hinzugefügt und den 
Wunſch ausgeiproden, daß fjchon bei 
ber Erziehung der Kadetten das falfche 
Ehrgefühl befämpft werden möge. Das 
tft ja recht erfreulich, wird aber nichts 
nüßen, jolange jeder Offizier, der einen 
Zweifampf vermeigert, jeinen Abjchied 
nehmen muß. Wenn umgefehrt jeder 
Offizier, der einen Kameraden oder 
Bürgerlichen fordert, aus dem Heeres- 
verbande ausgeitoßen merden mürbe, 
fo bürfte der Duellunfug fofort aufs 
hören. 

Im britiſchen und ſelbſt im ameri— 
tkaniſchen Heere waren Zweikämpfe frü—⸗ 
ber auch keine Seltenheit. Sie ſind 
aber vollftändig unterbrüdt morben, 
und man hat nicht gehört, daß feither 
das Gelbftbemußtiein oder das Ehr- 
gefühl der Offiziere abgenommen hat. 
Warum gerade ein Offizier einen ıhm 
zugefügten Schimpf nur mit Blut fol 
abwaſchen können, ift underftändlic. 
‘Jedes anderen Fhrenmannes Zorn 
mwallt auch auf, wenn ihm eine fchmere 
Kräntung angetan wird, aber das Ge- 
jeß erlaubt ihm nicht, feinen yeind 
zum Kampfe mit tötlichen Waffen 
herauszufordern. Ueberdies kommt es 
ja oft genug vor, daß nicht der Be— 
leidiger, ſondern der Beleidigte im 
Zweikampfe getötet wird. Wer dieſen 
nicht mehr für ein „Gottesurteil“ hält, 
muß ihn ſchon aus Vernunftgründen 
verwerfen. 


Das empfindliche Japan. 


In der geldarmen Zeit, die unmit— 
telbar auf die ſogenannte Völkerwan— 
derung folgte, mußte der König fein: 
Getreuen mit Zandbefit lohnen. Sie 
erhielten ihn aber nicht al& unbebing- 
te3 Eigentum, fondern nur alö Lehen 
und mußten jich verpflichten, auf des 
Königs Aufforderung jederzeit in den 
Krieg zu ziehen. Nach der Größe bed 
Grundftüdes, mit dem er belehnt mor- 
den war, richtete fich die Zahl der Be- 
tittenen und lUnberitteten, Die ber, 
Dienftmann oder Vafall zu tellen 
hatte. Der Grundbeiig hing "alfo mit 
der allgemeinen Wehrpflicht eng zu- 
fammen, und e3 'war ganz felbitper- 
Hänblich, dab er nicht Zandesfeinden 
Hder auch nur Ausländern in die Hän- 
de fallen durfte. Er blieb auch ſelbſt 
dann noch unveräußerlich, als Die gro= 
Ben Lehnsleute den König bereits zu 
dem Zugeftändniffe gezwungen hatten, 
daß das Lehen bei ihrem Ableben nicht 
ohme Weiteres wieder an die Krone 
zurüdfallen, fondern auf ihre Leibe» 
erben übergehen follte. Diefe Unver— 
fäuflichkeit haftet dem abligen Groß: 
grundbeſitz noch heute in Großbritan— 
nien an, während ſie in Preußen und 
anderen Ländern ſchon weſentlich ge— 
mildert worden iſt. 

In den Ver. Staaten dagegen iſt der 
Grund und Boden, abgeſehen von den 
Heimſtätte- und Wit wenrechtsbedin⸗ 
gungen, eine bloße Handelswaare. Da 
die Steuern nicht in Form von Kriegs— 
Dienſten, ſondern in Baarzahlungen ge— 
leiſtet werden, iſt es dem Staate auch 
gleichgiltig, wer ein beſtimmtes Stück 
Land eignet, oder die auf ihm laſtende 
Grundſieuer bezahlt. Wird fie nicht 
zus porgejchriebenen Zeit entrichtet, To 
wird dn3 Grundftüd für den Betrag 
ber Steuer verfauft und muß mit nicht 
unbeträchtlichen Untoften binnen einer 
feſtgeſetzten Friſt wieder eingelöft mer: 
-den, midrigenfalls e3 dem „Käufer“ 
verfällt. Die Grundeiaentümer fönnen 
fomit aud) in anderen Staaten oder fo- 
gar im Auslande mohnen. Einige 
Staaten, unter denen fi auch li: 
noiß befindet, haben e3 jedoch für an=- 
gemeflen gehalten, Ausländern ben 
dauernden Erwerb von Grundeigen= 
tum zu verbieten. Hat ein Ausländer 
ein Slinoifer Grundftüd geerbt, fo 
muß er e3 ın- [päteftens zwei Jahren 
an einen amerifanifchen Bürger ber- 
faufen. 

Da diefe Gefete vom Bundesober- 
gerichte nicht als verfaffungsmibrig 
aufgefaßt merben, jo mill jekt ber 

"Staat Kalifornien mittels eines ähn- 
ichen Gejehes die Japaner vertreiben, 
die fih als jelbititändiae Landwirte 
niebergelaffen haben. Während daß je- 
doch der eingeftandene Zmed bes ber 
2egislatur unterbreiteten Entwurfes 
ift, richtet fich diefer jcheinbar gegen 
alle Ausländer. Die urfprüngliche 
Faflung, derzufolge „alle Ausländer, 
die nicht Bürger werben fünnen“, ‘vom 
’ Grumdbefige ausaeichloffen fein foll- 
ten, ift vom Unterhaufe dahin. abges 
ünbert worben, daß „fein Ausländer 
Grundeigentum länger, als ein Jahr 
befigen darf, wenn er nicht feine Wb- 
fiht, Bürger werden zu wollen, erflärt 
Halt. Das trifft auch diejenigen 
Sremben, die Bürger werben fünnen, 
Bun wollen, und nicht blos bie 
golen, denen das Bürgerrecht ver⸗ 
tt. Yusländifce Korporationen 
in Kalifornien Sand nur dann 


eg 


über biefen Anfchlag, der angeblich 
> den noch zu Recht beftehenden 
ndels- und Freundfchaftsvertrag 
mit den Bereinigten Staaten verftökt. 
E53 find aud der Bundesregierung 
ſchon Borftellungen gemacht worden, 
auf die fie aber mit Recht entgegnet 
bat, daß fie mindeftens erjt abwarten 
muß, ob und in melcher form ber 
Entwurf zum Gejege erhoben werden 
wird. Außerdem ift ihr mitgeteilt 
worden, daß in Yapan jelbjt Auslän- 
ber ebenfalls fein Grundeigentum be- 
figen dürfen. Sollte fich das beitäti- 
gen, jo könnte fih Japan überhaupt 
nicht mehr auf den Bertrag berufen, 
aber auch im entgegengeiegten Falle 
fann feinetmegen dem Staate Kalifor- 
nien nicht ein Recht abgejprochen mwer- 
den, das viele andere Bundesitaaten 
unbeanitandet ausgeübt haben. E3 iit 
nicht feine Schuld, daß die Untertanen 
des Mitados in den Ber. Staaten nicht 
das Bürgerrecht eriwerben, und folglich 
auch nicht ihre Abficht erklären kön— 
nen, Bürger werben zu mwollen. Da 
diefe Entrechtung von den Ver. Staa- 
ten ausgeht, fünnen fie bon dem 
Staate Kalifornien nicht verlangen, 
daß gerade er zuqunften der Japaner 
eine Ausnahme machen, oder fie vor 
allen anderen Ausländern bevorzugen 
fol. Ob es vernünftig oder unzmed- 
mäßig tft, allen Ausländern die Mög- 
lichfeit »e3 Grundermwerbes zu ber=- 
Ichließen, ift eine Frage für fih. Daß 
aber jeder fuperäne Bundesjtaat das 
Recht hat, joldhe Verbote zu erlaffen, 
"ift bis jegt nicht bejtritten worden. 
Nach den Erfahrungen, die der Sü- 
den mit den Negern gemacht hat und 
immer noch macht, fann man e3 den 
Pazifikſtaaten nicht vegdenten, daß fie 
nicht auch eine „Raffenfrage“ entitehen 
laffen wollen. Mag die gelbe Raife 
auch viel höher Stehen, al3 die ſchwarze, 
jo will und foll die weiße fich nicht mit 
ihr vermifchen. E3 ift deshalb beiler, 
e3 nicht erit zu den Raffenfämpfen 
fommen zu laffen, die doch undermeib» 
lich fein würden, wenn Jäpaner in 
großer Zahl fich ala Landbefiger in 
Kalifornien nieberlafjen dürften. Das 
wird hoffentlih auch die japanijche 
Regierung einfehen, zumal die falifor- 
nifche Gefeggebung ihre Empfindlid: 
feit zu fchonen bereit iit. 


Fortichritt. 


Man hat der guten Stadt Chicago 
ein ftolzes „Ich will“ in’s Wappen ge= 
fchrieben, fcheint e8 aber männiglid) als 
feine li zu erachten, ihr das Voll- 
bringen möglichft jchmer zu machen. 
Menn immer die Stadt einmal jagt, 
„Ich will“ (den oder jenen Verbefle- 
rungs⸗, oder Verſchönerungsplan durch— 
führen), dann ſind allemal gute und 
beſte Bürger zur Hand mit einem „Du 
ſollſt nicht!“, das oft genug durch ge— 
richtliche Entſcheidung zu einem „Du 
darfſt nicht!“ wird. Es kann kaum 
geleugnet werden, daß Letzteres, Dank 
der, ſozuſagen, „Unüberlegtheit“ und 
„Unverdautbeit“ der Pläne, zumeilt be= 
rechtigt und am Plate ift; es ijt aber 
auch gewiß, daß die fich allemal zei- 
gende und fehr oft nur fleinlichitem 
Eigennub entipringende Gegnerichaft 
und die häufige Enttäufchung außer: 
ordentlih abjchredend mirfen und 


Schließlich auch den beiten Willen und 


das eifrigfte Wollen entmutigen und 
lahm legen würden, menn eben nicht 
hin und mieber ein quier, dem Ge- 
meinmohl dienenderBlan triumphirend 
aus allen Kämpfen herborgehen und 
über die Feinde fiegen würde. Man 
mird im Geifte das „ch will!” ergän- 
zen müffen durch ein „und ich bin be= 
barrlih!”, wenn man auf die DBer- 
wirflihung al der fehonen Pläne in 
abfehbarer Zeit hoffen will. 

Der Seeuferparfplan, der fih auf 
das an diefer Stelle mehrfach beipro- 
chene Abkommen zwiſchen der Süd- 
ſeite Parkbehörde und der Illinois 
Zentralbahn ſtützt und wohl noch in 
der Erinnerung ſein wird, hat verhäit— 
nißmäßig ſchnell alle Anfeindung ſieg— 
haft überſtanden. Es iſt noch nicht 
ein Jahr verfloſſen, ſeit ſeine Gegner 
ſich an das Kreisgericht wandten, die 
Ungiltigkeitserklärung jenes Abkom— 
mens zu erlangen und heute liegt ſchon 
die Entſcheidung des Obergerichts vor, 
die den, jene Klageführer abweiſenden 
Spruch des untern Gerichtshofes be— 
ſtätigt und der Südſeite Parkbehörde, 
die in dieſer Angelegenheit die Stadt 
vertritt, für die Durchführung des 
Planes freie Bahn verſchafft. Das 
ging, wie geſagt, verhältnißmäßig 
ſchnell und wir dürfen uns deſſen 
freuen, denn es kann keinem Zweifel 
unterliegen, daß die baldige Durch—⸗ 
führung der einſchlägigen Pläne im 
Intereſſe des Gemeinwohls liegt und 
ein bedeutender Gewinnſt für die 
Stadt ſein wird. 

Durch die obergerichtliche Entſchei- 
dung wird möglich: die Errichtung des 
geplanten Prachtbaus für das Field— 
Muſeum am Südende des Grant 
Parks; die Schaffung eines neuen 
Parks (durch Auffüllung des Uferlan— 
des) ſüdlich bis an die 53. Str.; die 
Erſtellung mehrerer freier Badeplätze 
am Seeufer; die Verbreiterung der 12. | 
Straße von der Michigan Apenue bis 
zum See und die Verlängerung bon 
Indiana WUpenue nördlich bis zum 
Otant Bart. 

E3 mird nicht nötig fein, hier des 
Näheren auf die Vorteile einzugehen, 
die der Stadt, bezw. Bürgerfchaft, dar- 
aus ermachlen merben. Syeder Unbe— 
fangene mird fie ohne Schwierigkeit 
felbit erfennen fünnens Die des Def- 
tern laut gefvordene Auffaffung, daß 
die am füdlichen Seeufer zu fchaffen- 
ben „Herrlichteiten“, menn nicht auß« 


CASTORIA- 


für Säuglinge und Kinder. 
ee 


ſchließlich, ſo doch 

„Reichen“ und den en zugute 
fommen werden und ihnen zuliebe und 
um der Stabt eine ‚gute „Reklame: 
front“ zu geben, geplant wurden, ift 
ganz und gar unbegründet. Die neuen 
Boulevards werden ja allerdings zum 
QIummelplag für Automobile werden 
und nicht ein jeder hat ein Auto; das 
Leptere fann aber doch nicht als trifti- 
ger Grund gelten, auf’ die Anlegung 
bon wirklich guten und jchönen Stra: 


Ben zu verzichten. Das Field-Mufeum 


wird eben dort. für alle Bewohner der 
Stadt verhältnigmäßig am leichteften 
zu erreichen jein und der neue Uferpart 
mit feinen Badepläßen u. f. m. wird in 
nicht allzugroßer Entfernung von eben 


dem Teile der Bevölferung liegen, der | 


etwas Schönheit und gute Badegelegen- 
heit am nötigften hat. 

Je rüftiger die Güdfeite Parfbe- 
hörde an die Arbeit geht und je fchnel- 
ler fie die Pläne durchführt, defto baffer 


wird es für die ganze Stadt fein und | 


deito größeren Danf feitens der Bür- 
gerichaft wird fie fich verdienen. - 


Ontel Sams beite Hunden. 


Das Handelödepartement in Wajh- 
ington veröffentlichte foeben eine Zu- 


Ausfuhren der verfchtedenen Länder 
und Staaten, die einen vecht interef- 
fanten Einblid in den internationalen 
Handel gewährt. 


| bracht 


| gefammelt wurde. 


| Deutfches Theater TEMPLE 


Glari Eir. x. Ebicago Abe. Tel.: Dearborn es 
Dar Hanifc. Direktor. 

Heute, Mithoad, 8 Donnerstag (nur zwei 
Abende): „Wiener Blunt“, Re Benerizs. u. 
Ehrenabend für Marie 2 kath, * größte 
Schmwanterfolg der Welt: nichts zu 

crzotlen? Sonnabend " nee ou uhr’ 
„Die Doczeit von Bateni“. Sonnabend —— 
und Sonntag Matinee und Abend: Haben S 
nichts zu verzollen?“ Dienstag, 22. April, gu 
neftz> un> Ebrenabend fir das "Ehorperfonal: 
„Die Inftige Wittwe in zweiter Ehe”. 


Diel Geihrei und wenig Wolle, 


Sehr gefränft, dag man ein Trinfgeld 
von ıhm hat „erpreifen‘’ wollen. 

Der Bürger Charles G. Haas, 2507 
N. 79. Avenue, war neulich im Krimis 
nalgericht zum Dienft an der Jury für 
Prozeffierung des Robert Webp herane 
gezogen worden. Er machte fich vor 
Beginn Der Verhandlung mihliebig 
und wurde vom Dienjt entiehuldigt. Er 
behauptet jet, das jei gejchehen, meil 
er fich nit Habe brandichagen laſſen 
wollen. Er habe fih im Alerandria 
Hotel, mo die Gefchmorenen unterge- 
wurden, geweigert, zu einer 
Irinfgeldpinte beizufteuern, die von 
dem Gerichtsdiener Walter Magnus 
Richter Kerften hat 


| dazu zu bemerfen, dab Haas jich mehr: 
‚ mals fchriftlich um Entbindung vom 
ı Dienft an ihn gewandt habe; daß er 
fammenftelung der Einfuhren und | 


ihn ader dennoch nicht vom Dientt be- 


, freit Haben würde, menn er nicht erfah- 
ı ren hätte, daß Haas gedroht habe, jich 
ı unter allen Umftänden als Gejchwore- 


Die Einfuhren aller Länder der 


Erde, ausfchlielich der Ver. Staaten, 


| Richter, 


beliefen fich in dem Verichtjahre 1911 | 


auf 16,876 Millionen, 
375,476,000 oder 14% aus den 2er. 
Staaten famen. Die Ausfuhren er- 
reichten im Werte die Höhe von 14,690 
Millionen, wovon für 1352 Millionen, 
oder 9.2 Prozent nah „Amerika“ 
famen. Der Anteil der Ver. Staaten 
an den Einfuhren und Ausfuhren der 
einzelnen Länder ift naturgemäß. fehr 


wovon $2,: | 


ner unmöglich machen zu wollen. Die 
Verweigerung des Trinfgelds, jagt der 
würde der Gerichtshof dem 
Haas nicht verargt haben. E3 jei in- 
veflen üblich, daß im Alexandria Hotel 
auch Geſchworene, wie die anderen 


Gäſte es tun, Trinkgelder geben, um 


verſchieden groß. Von den 3310 Mil- 


lionen Einfuhren Großbritanniens 
tamen 597.1 Millionen oder 18 Pro— 
zent aus den Ber. Staaten; während 
unjer Land von der britifchen Aus- 
fuhr im Werte von 1928.4 Millionen 
nur für 152.3 Millionen nahm — 7.9 
Prozent. Nädhft Großbritannien ift 
Kanada der beite Abnehmer Ontel 
Sams, denn Kanadas amerifanifche 
Einfuhr belief fih 1911 auf 356.4 
Millionen — nicht weniger als 63.4 


Proz. feiner aefammten Einfuhren— ' 


wohingegen wir von Kanada nur für 
102 Millionen Dollars Waaren nah 


gejanfnt 290.2 Millionen mit 35.2 
Prozent beteiligt waren. 
Deutichland ift der drittbefte Kunde 


che Einfuhr in Deutfchland macht mit 
319.8 Millionen doh nur 13.8 Bro: 
zent feiner Gefammteinfuhren aus, 
denn bieje belaufen fih auf 2309.8 
Millionen, während von Deutichlands 
Geſammtausfuhr bon 1928.4 Mil- 
lionen Waaren im Werte von 152.3 


! der Cedar Str,, 


fich gute Bedienung zu fichern. 


—+>0 — — — 


ſtnabe totgefahren. 


Kind war vor den Kraftwagen gelaufen. 
— Anderer Kuabe in Sifterne ertrunfen, 


Bor dem Haufe 1120 Dearborn 
Une. wurde gejtern gegen Abend der 


— — — — — 
— — — — — — — ee — — — — — 


zwölfjährige Joſehh Darr, 827 Nord 


Clart Straße, 
fen von dem Kraftwagen des Stadt: | 
rihters Mahoneyg, 1426 Shermwin 
Une., überfahren und auf der Gtelle 
getötet. Die Räder gingen dem Slna-= 
ben über den Kopf und den Körper. 
Der Verunglüdte hatte fich eine Strede 
meit von einem Kraftlaftwagen mit- 
ziehen laffen, war dann abgejchmentft 
und unmittelbar vor den Straftwagen 


gelaufen, defjen Bejiter mweinend den | 


Vorfall fchildertee Mahoneys Sohn 


: 2 : | mar am Steuer. 
men und an feiner Ausfuhr von ins | 


Um Lafe Shore Drive, in der Nähe 
fuhr ein Gefährt der 


Emery Motor Livery Co. geftern 


ı 2 x i Ti ⸗ 
der Ver. Staaten, aber die amerifani: | eng re 


fon, 8012 Belmont» Üpe., über den 


| Haufen und verlegte ihn lebenagefähr- 


lich. John Mandright lenkte venstraft- 


‚ wagen. 


825 Süd Kedzie Ave., 


Millionen nach Amerika gehen und 


Dnfel Sam damit für den deutfchen 
Michel ein beflerer Kunde ijt als felbit 
Kohn Bull; denn Englands Ausfuhr 
nach hier tete fth im Berichtjahre 
nur auf 135 Millionen, was 6.1 Bro= 


jent von der britifchen Gefammtaus- | 


fuhr von 2210 Millionen bedeutet. 

Auf die drei Großen (Großbritan- 
nien, Gejfammthandel mit den Ver. 
Staaten 732.1 Mil; Deutfchland, 
Gefammthandel 472.1 Mil, und Ka: 
nada mit 458.4 Mill.) fommt Grant: 
reih—aber erjt nach recht großen Ab- 
ftand! Denn Mariannens Gefammt: 
bandel mit Onfel Sam beredmet ich 
(1911) nur auf 232.9 Millionen, mwo- 
bon 159.6 Millionen auf Frankreichs 
Einfuhr amerikanischer Waaren und 
nur 73.3 Mil. auf ſeine Ausfuhr 


Ertrunkene Fran erkannt. 
Als die unverheiratete Emma Lind, 
wurde bei der 
Leichenſchau die Unglückliche erkannt, 
deren Leiche am Sonntag, wie berich— 


ı tet, auf der Höhe der 68. Straße aus 


dem See gezogen worden war. Ob ein 


; Unfall oder Selbjimord vorliegt, blieb 
ı unentjchieden. 


Auf unerflärliche Weife verbrammt, 


In der Küche des Heims von Char- 
[es E. Haftings in Wilmette erlitt Die 


' dort angeftellte Frau Elizabeth Bromn 


nad) bier entfallen; jene Zahl bedeutet | 


10.3 Prozent der Gefammteinfuhr, 


diefe 6.3 Prozent der Gefammtausfuhr | MWenn die Zunge belegt, der Magen 


verhältnigmäßig fehr ftarf, mit einer | 


Frankreichs. Die Niederlande folgen, 
Einfuhr (aus Amerika) von 132.9 
Millionen — 14.3 Prozent ſeiner Ge— 
ſammteinfuhr; während ſie nur für 
42.2 Millionen nach Amerika expor— 
tirten— 3.9 Prozent feiner Gejammt- 
ausfuhr. Italien folgt in der Einfuhr 
mit 81.3 Mil.—17.5 Prozent jeiner 
Gefammteinfuhr, und in der Ausfuhr 
(nach hier) mit 44.2 Mill., gleich 10.6 
Prozent; Belgien mit 65.9 Mill. Gin- 
fuhr (7.6%) und 22 Mill. (3.2%) 
Ausfuhr; Kuba: Einfuhr (aus den 
Der. Staaten) 62.4 MiN.—52.5 Proz. 
der Gefammteinfuhr; Ausfuhr (nad 
„Amerika“) 123.0 — 83.8 Prozent der 
Geſammtmaſſe. Oeſterreich-Ungarn 
nimmt von Onkel Sam Erzeugniſſe 
und Fabrikate für 58.8 Millionen 
(9.1 Prozent) ſeiner Geſammteinfuhr 
and ſchickt nach hier ſolche im Werte 
von 11.9 Millionen, nur 2.4 Prozent 
| feines Gefammterports. €E3 folgen: 


Einfuhr aus den 
Ber. Staaten in 
Miu. Proz. 
Argentinien ......! 50.5 
Merifo ee —— 

Japan J 
a nn 
Auftralien ..... ; 
—— ee 

ie ann 

Spanien an. 
Sbllippinen 208 8 

Britiih Andien....17 

17 
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Ausfuhr in Mil. Proz. 


ı 


owr 
- 
1-0 
* 
-] 


dm IT ih 
2 = 


Der: 


I 
He OS Ca oo me 
Di Dt 


3238388 
— 


i 
—————— — 
e 


— = 
WDERUSDSSE-ADnu? 


18 
So 


- 


Schmeiz 
Und o weiter. 
—ñ —ñ ⸗ — 


Greifer Bionier erhängt fi. 


Ein £eberleiden treibt John Madlung in 
Palos Par’ in den Tod. 

In einem Stall Hinter feinem Wohn⸗ 
hauſe in Palos Park hat ſich, wie heute 
dem Leichenbeſchauer gemeldet wurde, 
der 79 Jahre alte John Madlung ge— 


ſie belegt iſt! 


geſtern Brandwunden, wie, wußte ſie 
Frau Haſtings angeblich nicht zu ſa— 


gen, und iſt daran geſtorben. Haſtings 
iſt Präſident der Haſtings Induſtrial 
Co. 326 Weſt Madiſon Str. 

Aus Freude darüber, daß er eine 
Stelle gefunden hatte, erfletterte ge— 


vcheltet Eure mürriſchen 
reizbaren Rinder nicht 


janer, der Atem fieberijch, die 
Eingeweide verftopft find, 
gebt „Syrup of Figs“. 


— 


Mütter, beſeht die Zunge! ſeht, ob 
Wenn Euer Kind teil— 
nahmlos, kopfhängeriſch iſt, nicht gut 
ſchläft, ruhelos iſt, nicht ordentlich ißt, 
oder mürriſch, reizhar und mit allem 
unzufrieden iſt, wenn der Magen ſauer, 
fiebernd, der Atem ſchlecht iſt, wenn es 
Magenweh, Durchfall, wunden Hals 
oder ſich erkältet hat, ſo bedeutet das, 


daß des Kleinen Magen, Leber und 


— —— — — — 


ſtern Nachmittag erhängt. Angehörige 


fanden die Leiche. 
alter Anſiedler jener Gegend. Er hatte 
bis vor fünf Jahren ſeine Farm be— 
wirtſchaftet und ſich dann zur Ruhe 
geſetzt. Seit längerer Zeit war er le⸗ 


berleidend, und das hat ihn auch wohl a 


Der Greid war ein 


Bee 


30 Fuß Eingeweide mit Giften an- 
gefüllt und mit Abfallſtoffen verſtopft 
find und ſofort einer ſanften, gründ— 
lichen Reinigung bedürfen. 


Gebt ihm einen Teelöffel voll von 
Syrup of Figs, und in wenigen Stun—⸗ 
den werden die faulenden, gährenden, 
verſtopfenden Stoffe, die unverdaute 
Nahrung und ſaure Galle ſanft von 
den kleinen Eingeweiden ausgeſchieden, 
ohne Uebelkeit, Kneifen oder Schwäche 
zu verurfachen, und Ahr habt mwieber 
ein lachendes, glüdliches Kind. 

Mit Syrup of Yigs betäubt hr 
Eure Kinder nicht; denn da er boll- 
ftändig au3 faftigen eigen, Senna 
und Aromatics hergeftellt ift, fann er 
nicht Schäblich fein, außerdem zefällt 
den Kindern der vorzügliche Geſchmack 
fehr. 

Mütter follien Syrup of Figs immer 
zur Hand haben. 3 ift das einzige 
Magen, Leber- und Eingemeibereini- 
gungd- und Regulirungsmittel, das 
nötig ift — ein menig heute ein=- 
gegeben, mag morgen Euer Kind vor 
Krankheit bewahren. 

Volle Gebraudsanmeifung für Kin- 
ber jeben Alters ift deutlich auf dem 


‚ Badet gebrudt. 


ragt Euern Apotheler nach dem 
bollen Namen, „Syrup of Yigd and 
— — von der 
2 — * Dies ift 
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beim Rollſchuhlau-⸗ 
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—— To 324: I LINedEn AVENUE 


Leſel dieſe munderharen TE nl 
(ih dur) den Verkauf des Aug. P. Kelling Lagers. 


Seid fiher, Euch der Menge zuzugeiellen,weldhe durch die Bar- 
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45c, unſer. 
baumwoll. 
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Perſiſche Muſter, 


wahl von Größen, 
ſpeztell zu 


roſa oder blau 


für 
Eine 


— — — 
Sunlight 8 Fold 
Germantown 
Garn, alle Far— 
ben, Keltings Pr. 


10c, Berl.: 6e 


PBr., Strang 


Keltings — 
boc: Verl. P 


Effelten, 
$1.50, Ber: 
laufspreis 

Kombination 
Damen, bübih mt. 


LeichteSorte gerippte 
Unterhemden u. Ho— 


300; 


Männer, 
Preis 


fen für, 
Keltings 


nirt, Keltings 
Verlaufs⸗ 


1.75; Ber: 
laufapreis ——E—E 


Wing Shield NRurſing 
Veſts für Damen; in 
alien Größen; Keit⸗ 


ings Preis 
2%: Rerf. Pr. 15€ 


ven, tote sem: 
den für Männer, m. 
od. obne Kragen; 
Keltings Preis 
Berlaufd- 


De 
7 x 
— 
u 


58c 


Einfanf don Muiter- 
Knabenſchuhen. 
Orfords, Slippers u. 
Pumps, in beliebten 
Lederſorten u. Stof— 
fen 2.00 u. 3.00 wt. 
ſpeziell für dieſen 


Verlauf, dc 


1.29 und..... ® 


tern Nachmittag der 15jährige James 
Smith vor der Elternmohnung, 158 
Weit Huron Str., einen eleftrifchen 
Reitungapfahl und wurde vom eleftri= 
jhen Strom getötet, feine Mutter und 
feine Schmweiter, Frau ©. Blaine, ftan- 
den hilflos dabei. Der Vater des Ana= 
ben hatte vor drei Wochen das für die 
Miete beftimmte Geld vertrunfen und 
mar ins AUrbeitshaus gefandt worden. 
Heute wurde feine Freilaffung bean- 
tragt. 
Kind in Sifterne ertrunfen, 

Beim Spiel fiel der vierjährige Hen- 
ty Marecit, Madifon Straße und 
Burlington Boulevard, Congreß Part, 
geitern in eine Zifierne und ertranf. 
Die Mutter 30g ihn heraus. 


Ierfinns fchwere Folgen. 

Vor drei Monaten ivar die im Ler- 
ington Hotel angeftellte achtzehnjährige 
Helen Sedgmwid, 3335 Fulton Straße, 
an der Nord Homan Straße und dem 
Mafhington Boulevard von einem 
Kraftwagen, in dem ihre Schmelter 
Pauline faß, überfahren worden. Seit- 
ber litt fie an Jrrfinnsanfällen, und 
in-Jolhem Zuftande hat fie fich im El- 
ternheim vergiftet; zwei frühere Selbit- 
mordverfuche waren hereitelt worden. 
Pauline hat fich gemweigert, den Lenter 
des Kraftiwagens zu nennen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
tiot, daß unfere geliebte Tochter, (enfelfind, 
Schweiter und Schwägerin s 

Anna Oberlin 
im Alter bon 18 Jahren 6 Monaten fanft im 
Heren entjchlafen iſt. Die —— findet 
ſtatt am Freitag, den 18. April Ihr 30. 
vom TIrauerbaufe, 3430 GCortland Str. Um ftille 
Teilnahme bitten die Hinterbliebenen: 


John * un Elifa Oberlin, geb. Robr, 


gem F ‚und Anna M. DOberlin, 
Großelterr 

Roiie berlin und Tilfie Schwart, 
Schweitern. 

red Schwarg, Echwager. 

kvelyn Schwars, Nichte, 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Pater, Echmwiegerbater 


und Großbater 
Franf Schrimpf 


59 Jahren geftorben ift. Beerdi— 
gung Freitag Vormittag_ balb 10 Ubr bom 
Zrauerhaufe, 7256 May Ctr., nah der Sacred 
Heart Kirche, bon da mit Autfchen nah dem St. 


Marienfriedbof. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 


im Alter bon 


Katie nee und Marie Hartmann, 
Tö 

2* Hartmann, Schwiegerſohn. 

—— und Wilbert Hartmann, 


Todesanzeige. 
Bayr.Amer. Vercin, Seltion Main Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 


daB Bruder 
Franz Schrimpf 
am, Mittiooh, den 15. April, 9 Uhr Morgens. 
geitorben iit. Die Beerdigung findet Freitag— 
den 18. „Apeil, 9 Uhr Miorgens, dom Trauer: 
baufe, 7256 ©. May Str., mit Autihen nad der 
Herz Jefu Kirche, von da nah dem ©t. .warien- 
nottesnder ftatt. — Spezialvderfammlung_ findet 
am Ponnerstag, Abends 8 Uhr, bei Eugene 
Bent 1506 ®. 51. tr., ftatt. Um zablreiches 
Eriheinen Bitten: 
Hohn 
John 


Todedanzgeige. 


— und Pelannten die traurige Nach 
richt, daB unfere liebe Schmweiter 
Bertha Areplin 
am 15. April ibren lieben Eltern in die ewige 
Heimat nongelolet ift. Die m ung findet 
ftatt am Freit * den 18. April, hr Nachm., 
bom Trauerbaufe, 2151 Botomac five. nad dem 
Concordia Friedhof. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden nn 
Lucille A 
Fran R 


gun Präfident. 
verth, Selretär. 


rt a Anna 
— — —— 
Richard H. Geier, Schwager. 


Todesanzeige. 
Eonrt Germania Nr. 19, U. D. F. 


Den Beamten nn Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Brude 


Bm. Skibbe 


geſtorben iſt. Die Beamten verſammeln ſich 
am Donnerstag, den 17. Abrii, um ühr Nach- 
mittags, im verſammlungsloial, 2000 QArmitage 
Ave, um dem beritorbenen Bruder die legte 


Ehre au eriveifen. 
Ghr. giastın, Oberförſter. 
Bm. Lihtenberg, Selretär. 


BE 3 neue Bücher wg 


Deutſchlands Flotte im M n Korvetten ⸗ 
—— Bernſtorff; wi bie er Hobildungen: 


| H., 
—5 Wilhelm reich illıre 


ch mit 
a a ee 


| 


€, 
m, IT. 


— iR Eee, 


on — a AR 5 
4 x 


Seerſucker ——⸗— 


Unterröcke 


mit tiefem Cicle Flounce 


DOC 


ftreifte Wufter, 
mei eitreifte Mufter, PET 

FE ; 59€ Ya EYE Tiſch-Oeltuch, 
Partie von Da— J 
men Dreſſing Sacques, 


29e 


Haußdfleider für Damen 
— in bellen u. dunflen 
Keltingd Br., 


9 


Suits für 
Spis 
gen und Stiderei gar» 
Preis 


dc 


Hüte für 


Offerten des dritten Tages im Oroken Laden profitiren. 


Ehalie Kimonas f. Damen 


Reg. 150 Garments. 


DISC 


alles 
bübih paffende Facons 
—in einer großenAus- 


1 Partie von Cams 
bric- Futter, alle ar: 
ben, Relting’3 Preis 


Tec, Berlaufs- 3l4e 


preis, Dard. 
1 ®Bartic von Boof- 
fold Plaids u. Dia- 
onals, Ke FIVA 3 
Preis SC, 


ar a Ale 


303Öllige _ bedrudte 
Samns, in netten 
Muftern, Kelting’s 5 
Preis 1öc, s 
—— 


1Partie von bedruck⸗ 
ten Gardinen Scrims, 
nette Muſter, Kel— 
ting's Preis 186, 


Verlaufs⸗ 1 Vl4e 


preis, Vd., 

5:4 fchlihtes weißes 
Kel⸗ 
Sue? — Preis 10c, 
Nerfaufspreis, 
Vard 1 ic 


Snaden = Blufen, 
nette Mufter, in 
allen Gröpen, 


2l4c 


eine _ger. Leibchen 
für Damen, furze 
Mermel, Kelting’s 


Preis 250, 121 
Sr 12146 
- Mittlere ſchwarze 
bdumwoll. Damen: 
Ki d —— —— 

reis 15c, Ver⸗ 
n er laufspr., Baar.. dc 

Nette Straws in — —— 
mehreren hübſchen J Feine ſeid. Männer⸗ 
Facons— mit Band | Strümpfe, fchmarze 
garnirt, die Nuswahlf u. farbige, —— 3 
Preis 2%, Ber: 
10c faufspreis, IE 

z mebr 


DEBE- unn«scue 
Kleider für Damen 
a’ site, und Miffes, in Seide 
roße Menge und reinmwoll. Serge. 

acons, fpeziell. 


eine vorzügl. Bartie 
1.29 


Gage 
eine 
bon 


und Mode, die nicht 
übertroffen werden 
fann. Wert 
wärt3 bis 
7.50, au 


auf: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer innigitgeliebter Bruder 


Guftav Tallmann 


im Alter von 54 Jahren nach Furzem Leiden am 
Montag, den 14. April, im Alerianerbrüder⸗ 
Hofpital ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 17. 
April, Nahın. um 1 Uhr, bon E. Müblböfers 
stapelle, 1325 Elybourn Abe, nah dem Vald- 
heim: $riedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 


Juliana Schmitt, Cchwelter. 
Elia Tallmann, Klara Beter, Schivä- 


gerin. 
Sofeph Peter, Cchwager, 
wandten. 


Tode3anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Schweiter 
Marie Borchwaldt 
Wittve de3 beritorbenen Fred Porhwaldt, am 
15. April im Alter von 70 Babren, 1 Monat 
und 24 Tagen nad ſwerem Leiden felig im 
Herın entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 18. April, 1 Uber Nachım, 
bom Trauerbaufe, P49 NR. Leaditt Str, nad 
dem Waldheim Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Sriederida Runge, Henrietta Donje, 
Minnie Schroeder, Schweitern. 

Angufta Schmidt, Schwägerin. 

Bertha Borhwaldt, Schwiegertochter. 

Fred Borhwaldt, Entel. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Maria Weber 


im Alter von 68 Sabren fanft im Herrn ent- 
fhlafen ilt._ Die Beerdigung findet itatt am 
‚Freitag, den 18. April, 9:30 Borm., bomTranter: 
baufe, 1810 Burling Etr., nach der St. Michaels: 

fire, bon da nah dem Ct. Bonifazius Fried» 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Johann r Weber, Gatte. 

dran F. 9. Anderion, Marh, Anna 
und dconard und die beritorb. 
Euiauna M. Hopkins, Kinder, 
nebit Berwandten. mido 


nebjt Ver⸗ 


imi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannuten die —* Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Ge und unſer 


lieber Bater 
John F. Helm 

im Alter ‚von 52 Jahren felig im Herrn entichla- 
fen ift. Die Deeriaung findet ftatt am Frei— 
tag, den 18. April, um 8 Ubr 30_ Min. Vorm,, 
bom Irauerbaufe, 1845 Ordard Str, nad der 
&t. Michaels-Hirhe ımd von da nad dem St. 
Bonifacius:Gottesader. Die trauernden Hinter: 


bliebenen; 
Frances Helm gebor. Bauler, Gattin. 
Mary, Kinder. 


Minnie, Frank H., 
us Sohn P. Brodejier, Schwiegerfohn. 
mdo 


—— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Anna M. Berſcheid 

am 14. April im Alter von 88 Jahren geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung findet Nau don der 
Wohnung ihrer Tochter, 1854 Burling Str., am 
Donneritag, den 17. April, 8:30 u nad 
der Ct. Michaeli-Kirhe und von dort nad) 
den Ct. Konifacius- Friedhof. Umt ftilles Beileid 
itten: 


Miesdalena Alein, Tochter. 
Anna Berihetd, Schwiegertochter. 
Entlel und lrenfel. 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach— 

richt, daB unfer, licher Sohn 
Albert Yaiike, 

Sohn der beritorb. Louife Nafffe, aeb. Dienert, 
im Wlter von 16 Jahren, 11 Monaten und 14 
Tagen rg iit. Die omg findet itatt 
am Freit den 18. April, 1 Ubr Nachm., dom 
Zrauerbaufe, 1700 W. 15. Str., nad dem Gons 
cordta Friedbot. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Aafife, Vater. 

George Yatite, Bruder. 
Wilhelmina Strauß, Großmutter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
— daß mein geliebter Sohn 


George Kempf 
am 14. April im Alter von 28 Jahren geſtorben 
tit. rn findet itatt Donnerstag Nach⸗ 
mittag um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 3900 il: 


more Str, nah Dat Ridge. Der trauernde 
Vater: 


mido 


George Kempf. 
Ehampaign, Urbana und Milmaulee Zeitun- 
gen bitte zu fopiren. dimt 


Todesanzeige. 


5* und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochier und Schweſter 
Margarnite Baler 
am Dienstag, den 15. April, im Alter von 6 
zab ren 5 Monaten 6 Tagen entichlafen iit. Die 
ee Ar une tat am Donnerstag, den 1 
April m., vom ZTrauerbaufe, 1901 
etcher Ar ke dem Montrofe Friedbof. Um 
ille Teilnahme bitten vie trauernden wılern: 


CHrift und Harriet Baler. 
"rantie Baler, Bruder. 


Todesanzeige. 


Freunben und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebtes Tächterhen , 
Eorinne Emily Florence Zander 
am 16. April, 10 Uhr Borm., im Alter von 4 
re: "She Zei Hme Bitten Di 
er m e nahm 
trauernden Sinterblieben A BE 
Eleanor Ze ‚eb, Ginbel, Mutter, 
Walter dander, T. 


’ 
En 
—28 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dag mein geliebter Eohn und 
unfer Bruder 

Billiam 8. Stibbe 
am Sonntag, den 13. April, im Alter bon 
33 Jahren ımd 11 Tagen jelle im Heren 
entihlafen iſt. Beerdigung indet itatt 
am Donnerstag, den 17. April, um 1 Uhr 
Nahm., vom Irauerhaufe, 1837 N. Lin 
coln Etr., nad dem KGoncordia-Gottess 
ader. Um jtille Zeilnabme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Mathilda Side, Mutter. 

Zaura, Klara ıumdb Wiez, 

nebit Berwanpdten. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haft du deinen großen Schmerz; 
Ausgeblutet und erlaltet 

Jit_ dein treues, Tiebes Son. 

Halt uns allzu früb berlaflen, 
Deine Liebe forgt micht mehr, 
Sein Erfalten, dein Erblaffen, 
Chlug uns Wunden tief und fchiwer. 


Geſchwiſter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach—⸗ 
richt, dab unfer bielgeliebter Vater 
Frederik Krein 
im Alter don 78 Jahren felia im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Itatt am 
Sreitag, den 18. Npril, um 10:30 aber. ne 


bon Greins Kapelle, Nr. 1723 Larrabee 

nah der &t. Michaels Airche von da nach db 
St. Bonifazius Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen® 
j Kate, Heinrih und Garl Kreim 
mido Kinder, nebig Verwandten, 


Zur Erinnerung 


Mit betrübten Herzen gedenfen wir heute, 
am 16. April 1913, des Sterbetages unferes fo 
lieben Sohnes und Pruders 


Georg Fiſcher. 


n ber Blüte deiner Jahre, 
iner welten Blume aleich, 
Liegit du bier fhon ein Jahre im Grabe, 
Abgemäht dom Erdenreid. 
E3 ift am Abend anders worden, 
Als 08 am wühen Wiorgen war; 
Wie balo mwehlelt doh auf Erden 
Das Leben mit der Totenbahr. 
zu Shmerzlih war für und dein 
u bitter dein fo ichneller Tod, 
Doh dur biit mun befreit von deinen Leiden, 
Und auch don deiner Angit und Not. 
Drum rube fanft, ob wir auch weinen, 
Und Tränen unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird ums Gott vereinen, 
Der alle Tränen jtillt. 


Scheiden, 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern, Schweſtern, Schwägern, Nichten 
und Neffen. 518 ®. 116. Straße. 
Zur Grinnerung 
Zur Erinnerung an meinen lieben Gatten 
Wilhelm Chriften, 


der heute bor einem Sabre, am 16. April 1912, 
Adichied bom Leben nahm. 


Dein Heiland fam und ‚ reichte dir die Hand, 

und führte di in’S beifere Land. 

Betrübt und traurig geb’ ich bin 

Und weine, weil ih Witttve bin. 

Mer wird mich nun im KLeid erfreu’m 

Am Alter meine Stüge fein? 

— von uns wohl, vergeſſen nimmer⸗ 
mebr. 


Gewidmet bo deiner Eistee 
Wittwe, uebit Kinder, 


Bur Erinnerung 


Zur Erinnerung an den Eterbetag unfeger 
lieben, undergeblichen 


Helena Stamm, 
die beute bor einem Jahr zur ewigen Ruhe ging. 


—* hoffen wir zu finden, 

ort, wo man nicht mehr ſtirbt, 
Und Kränze dir zır winden 
Dort, wo fein Süd berdirbt. 
Und dir im’s viung’ au biidem, 
Mo’3 Leine Tränen gibt, 

Und did an's Herz au drüden, 
Dort, wo man ewig liebt. 


Deine Eltern und Brüder, 


Danffagung. 

ir fagen unferen berzliciten Tant allen 
unferen Freunden und Belannten für die herz» 
libe Zeilnabme und die Ihönen Blumenfvenden 
bei der Beerdigung unferer geliebten Gattin, 
Mutter und Tochter 
Berta Holm. 
Befonders noch Herrn Raitor Meder für bie 
troftreihen Worte am Sarge vielen Dant. 
Yohn Holms, Gatte, nebit —— 

aeob und Anna Schenkel, Eltern. 
—8 Schenkel, Bruder. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof dom 
Ebicago. Durd Metropolitanhohbahn tür de 
au erreichen, gleihfall3 auch mit allen Straßen« 
bahnen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abſchlag — u in 
ben. — General-Dfficed: Foreft Bart, It 

— Auſtin 796, Toll 


ine Foreſt M — 
Fred J 


Zuttermeiiter, Be Fred Van, — 
Zatob“ Schwab, Supt. u. Ehabm. feb19*3 


— — —  — 


— 
| 


Nadhimittags um 2:15 
bend3 um 8:15 Bode 
Leite Vorstellung Sonntag, den 20. April, 
Türen eine Stunde früher sffen 


RINGLING BROTHERS 
m DE De DEE 


und das kürzlich Hinzuge- 
fügte großartige ti JOan of Ar 6 
1200 Mitwirlende — 300 Tänzer 
Chor von 400 Stimmen — 600 Vſferde 
Großer 309 — 375 Bietnötiuftier 
Refervirte ige 50c, Töt, 31.00, $1. 
Kogeniige $2. — Zum Berlauf im n Coltfeum 
und bei Lyon & Healy 


.* 


9ap,E* 


25jähriges Stiftungsieit 


verbunden mit Konzert und Ball, bed 


GARFIELD 


Damen -Unterſtützungsverein 

in Fleiners Halle, 1038 N. Halſted Str, nahe 
North Ave, am Sonntag, den 20. April 1913. 
Anfang 3ühr Nachm Zidets 2 dc die Berfon. 


Frühlingsfek, Konzert und Ball 


der Geiannieltion des 
Frauen: Kranfen:Unterftügungsperein 


FORTSCHRITT »- 
Sonntag, den 27. April 1913, in der Suzialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Baulina Straße. 
Anfang 3 Uhr Nahmittagd. — Tidet3 im Bors 
verfauf 25c, an der Stalfe 50c. 


Wurz’n Sepps Familienresort 


715 NORTH AVENUE. 


Konzert jeden Abend ımd Eonntag Nadmittag. 
Gurt Manthey, Komiler. 
Für nähiten Eamstag: Guitl Pauner, Wiener 
Liederfänge 


Wurz'n Sepps unübertreftiiche Mündner Rüde, 


Damen-⸗Hüte! 


ESvarſamteit lä 


Beerdigungs· ⁊ 


Geld ſparen, heißt Geld verdienen. 
üßt 4 üben „durch da 
Kaufen von Bamerlbüten in meinem 
Etore. Ach verfaufe die moderniten Das 
menhüte au folgenden Preifen: 
.81.75 


Hüte, wert $3, verfanfe ich für. 

Hütte, wert $5, verfaufe ih für. .83.00 
Hüte, wert $10, verfaufe ih für.. 86.00 
Jede Käuferin erhält ein fhönes Geichenf 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 


Ede Garpenter Str. 


Natnrheilvderfahren 


Wir furiren Euaf w d 
von MR aeg, = 


7 


u —— Brı ö 
zrafthenia, Eczema, Ro 


un 


bee: Biafen 


Pastor Dr Kneipp, 
Natur-$ Belle "tal 


90 & SBımte — 





Adendpoit, Chicago, Mittwod, den 16. April 1913. 


ARSHALL FIELD & 


Great DBasement DC 


nd 


Damen: und Mädchen: Suits 
in einem Hochiommerverkauf. 


— ——— 


$12.75 $13.75 | 


Diefelben Qualitäten von Klei- 
dern, die regulär zu vollen Preifen 
verfauft werden, wurden für diefe 
Hodfaifon -Derfäufe ganz bedeu: 
In jedem Jahr 
war es bei uns Braud, einen Der: 


tend herabgefeßst. 


915.75 917.75 


fon zu veranftalten, wobei wir weit 
befiere als gewöhnliche Werte zu 
den Preifen offerirten, und zwar 
erftaunliche Werte, wenn die Zeit: 
dauer, während welcher fie noch 
‚ Derwendung finden follen, näher 


fauf gerade in der Höhe der Sai- ı in Betracht gezogen wird. satenen. 


Damen:Coat3, 815: Spezieller Verkauf, 
enthaltend hochfeine Auslage-Mufter. 


Ein Preis, der eine jehr große Eriparniß für Diejenigen reprä- 
jentirt, die die Gelegenheit diejes großen Verlaufs wahrnehmen. 


Baiement. 


Ungarmirte Hüte und Bejas für Damen. 


Ungarnirte Hutformen aus guter Qualität Hemp Braids find in 
diefer Partie reichlich vertreten. — Diefe Braids nehmen die Karben 
prachtvoll an und find ganz befonders zu diefer Heit beachtenswert, in: 
folge ihrer vorzüglichen Werte. In Schwarz, Burnt, String, Braun 


und all den populären Schattirungen von Blau, $1.95. 


Darunter be: 


finden fich ferner die beliebten Patent Milan Hüte in 12 Sacons, 
fchwar;, weiß und „Burnt“, zu Yöc. 


Garnıturen — Kilacz, 12 Zweige zu einem ) 
Bündchen, in Wei und Heliotrope, 28c. 
La France Rofen, zwei Rofen mit Anofpe und 


Blättern, 9öc. 


Kleine ITeerofen, jech3 zum Bündchen, in Pink, 
Primrofe, DId Roje und Tea, 22c. 


Nunt = Rojen 


bon Yarben, 95c. 


Fanch Federn, 
Styles und Farben, 45c. 
Straußenfeder = 


Blätter, 6 Zweige, 25c. 
eine reichhaltige Auswahl von 


Bands, in einer guten Auswahl 
' 


Baſement. 


— 0 0ü⸗GMGö——— — 


Lokalbericht. 


(Eingejandt.y 


⸗ Zeferireis !ft die 
Genen *7 A Zuſchriften 
mu fen möglichſt Liar ung luxgz gehälten, und 
fret don perſonliden Ingrifſen, das Vapien 
nur auf einer Seite Beihrieben fein. Nur 
Bufßrifien, welde den Namen und Mbreffe 
des Ginfendew3 tragen, werben Lberisfictigt, 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Möchte mir erlauben, auf das Einge- 
fandt des Herrn an der Auguiia Straße 
u eriwidern. 3 märe nad) meiner Anz 
Pt 3eit, den Herren Mufifern von ihrer 
Union den Auftrag zu geben, teıne Iheup> 
Tiche, anitögige Mudit zu jpielen, und ich 
glaube, dat diefes einem jeden Mufiker, 
welcher auf eritflafiige Mufit hät, recht 
fein wird. Denn dadurch würde das Bus 
blitum mir gute Mufit zu hören befom- 
men. Den Herren MNufitern mare c3 an? 
Herz zu legen, den Radau in ihrer Muftk 
ein für alle Mal in Wegfall zu bringen, 
damit tit in eriter Linie die radaumachene 
de Trommel gemeint. Die Herren Mufis 
fer können mit dazu beitragen, dab ed in 
Tanzhallen anitändig zugeht. 

E3 märe nach meiner Meinung, um 
diefen Zimed zu erfüllen, notwendig, da 
fich die Herren Mujifer mit den Verbüns 
deten Vereinen vereinigten, denn Diele 
Gejelihaft tritt doch hauptlächlich für 
die perfünliche Freiheit en. E3 würde 
dann villleicht beziwedt werden, daß das 
ewige Gejchrei von den unanjtändigen 
Tanzhallen verſtummen wird. Ferner 
ſollten die Herren Tanzhallenbeſitzer nicht 
ihre Hallen an Klubs vermieten, denn ge⸗ 
rade dieſe bringen durch ihr unanſtändi⸗ 

es Betragen eine anſtändige Halle in 
chlechten Ruf. Wenn dieſes durchgeführt 
werden würde, ſo glaube ich beſtimmt, 
daß dann die Heberei von den Tempe- 
renzlern einigermaßen zum Schweigen 
nebracht mürde und anitändiee Vereine 
ihre Feitlichkeiten mieder feiern mürben. 
Den Eltern farn nicht genug and Herz 
gelegt werden, ihre Knaben nicht in Klubs 
geben zu Yafien und ihre Mädchen ni 
ein unanikändiges Tanzlofal ganze Nächte 
hindurch befuchen zu Iajfen. An den dc» 
Theatern Sollten feine unanftändige Mus 
if oder anitößiger Gejang zu.bören fein, 
enn dadurch totrd nur der Steim bed Vers 
derbens in die Nugend gelegt. E3 fünnte 
not fo biel angeführt werden, maß die 
Augend vom Wege de3 PVerderben3 bes 
fhüßen würde. Hauptjächlich muB, menn 
e3 beim Tanzen anitändig zugehen fol, 
eine anitändige Mufif dazu beitragen. 
Ein Mufiffreund. 

* 


— 


* * 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 


ein jedes don unjeren Siindern, e3 waren 
adıt an der Zahl, zur Wohnung binein. 
Fehlte eins, aing fie zurüd und erivartete 
dieje3. Erit dann war fie zufrieden, wenn 
wir bollzäblig beifammeh ivaren und blieb 
in der Stube. 

Zu gleicher Zeit hatten wir einen Fox 
Terrier, treu und, wachlam. Meine El: 
tern berfauften den Humd zu meinem 
großen Herzeleid. Eines Tages begegnet 
mir Die Dame mit dem Tier, meine 
Meude var groß, und der Hund fprang 
wedelnd um mich herum und fonnte jeine 
Freude gar nicht metitern. Mein Heim- 


| weg war entgegengejegter Richtung, und 
| ich war jehr betrübt, da3 Tier der Dame 


Xch Tas das „Eingeiandt“ von einem- 


Herrn Kopperfhöfer und möchte biesbe- 
üglich einige Beobachtungen, die ih an 
Hunden und Kaben machte, anjchliegen. 
Ach erinnere mich genau unjerer bübjchen, 
in allen #arben gezeichneten Katze, ſie 
var der Liebling ber ganzen Familie und 
der Nadibarn. Wir Kinder lebten im- 
mer in Sorge, daß, wir unfern Spielge- 
noffen verlieren würden, und richtig, ei⸗ 
ned Tages mar dad Tier verjchwunbden. 
NirgendE war c3 au finden. Ungefähr 
ein halbes Sabr jpäter, e8 War gegen 
Abend in der Dämmerung, fratte etwas 
an unferem Parterrefeniter, und meil fich 
Died wiederholte, jchauten mir und — teir 
hatten unjeren lieben Spielgefährten mwie- 
der. Wie fich fpäter herausitellte, hatten 
Nachbarn das Tier gefangen gehalten, 
und e3 var ihnen, wenn auch nad langer 
Zeit, enttwifcht. 

Diefelbe Kate fak jeden Tag an ber 
Saustür, erivartete und und begleitete 


CASTOR IA Masigigttnte, 
ar, ir A fl a 


lafjen zu müffen. Inbändig war daher 
mein Vergnügen, al3 da3 Tier an meiner 
Seite war, ehe ich ind Haus trat. Mir 
ichten e3 damals, der Hund hätte fich die 
Sade überlegt, und war mir nad) einer 
Meile -nachgerannt. Da3 Tier mar auf 
feine Meife mehr von unferem Haufe zu 
loden, und die Dame mußte e3 mohl oder 
übel uns wieder überlaffen. 

Bon einem anderen Hunde. Es var im 
Haufe einer Freundin. So wild und 
unbändig derfelbe jich benahm, fo jollte er 
mich fpater doch eines Befferen belehren. 
Ton 5 Sprößlingen Trudchens, einem 
überaus gefchetdten Tier, tvar Friß, fo 
war fein Name, der einzige, den wir bes 
bielten, er jollte Nachfolger Trudchenz 
werden. Er wurde reinlich und machjanı. 
Um fo betrübter waren toir, ald wir eis 
ne3 Tage3 jahen, dai das Tier nicht wohl 
war. Den näditen Vormittag jtand der 
Hund vor der Hüchentür, und als er mich 
gewahr murde, fchaute er mich mit mü— 
dem, traurigen Bli an und trabte Tang- 
fam zum Hofe binausd. Mir fiel das alles 
auf, ich mar aber verhindert, mich um das 
Tier zu Fümmern. Nachher, ald Frit zur 
—E— gerufen wurde und nicht er⸗ 
ſchien, kam mir der todestraurige, gleich⸗ 
ſam abſchiednehmende Blick in Erinne⸗ 
xung, und wir begannen nachzuforſchen. 
Wir fanden ihn unter abgeſägten Baum⸗ 
äſten, unweit ſeiner Kiſte, die man eigens 
für ihn herrichtete. Alſo wollte der Hund 
bon allen, die gut zu ihm waren, Abſchied 
nehmen, und ſchlebpte ſich deswegen bis 
vor die Küchentür. — 

Und nun ſoll Jemand ſagen, daß Hunde 
oder Katzen feine Weberlegung hätten? 
Ich möchte ed, behaupten in Anbetracht der 
häufigen Beobachtungen, die ich bei 
den, Hagen und Pferden machte. 

Achtungsvoll, 


Hun⸗ 


KateEngel. 
v * * 

Un die Redaktion der „WUbendpoft”. 

AS gute amerifaniiche VBürgerin, die 
mit den jogenannten Berliner Stientopps 
Berhältnijjen ziemlich gut vertraut ji, 
erlaube ich mir, auf die Berliner Kien- 
topp=Zenjur hinzumeifen. Meiner Ans 
ſicht tit e8 abfolut nicht nötig, daB den 
Großen entzogen wird, mas Fir Kinder 
nicht paßt. ch habe mich von Anfan 
an recht gewundert, dak es bier ſchul⸗ 
bflichtigen Kindern poligetlich geſtattet iſt, 
bi3 zum Schli in der „<hom“ zu fißen. 
Im Berliner Sientopp erjcheint Bun 9 
Uhr laut Rolizeivorfchrift ein Schumann 
auf dem Bilde, der einen ungen am Ohr 
gepaat hält, auf dem Bilde aber die Un« 
terjchrift: „Alle Kinder unter 14 Jahren 
müſſen das Theater verlaſſen“. Da ſollt⸗ 
ten Sie jehen, twie die Kinder rennen. 
Erft dann fommen die „intimen“ Sachen, 
und das Theater wird gedrängt voll bon 
Eriwachjenen, die jich nicht gern ımter 
Kindern herumdrüden, und noch twomög- 
lich bei einer „hot“, deren fie fi Kin- 
dern gegenüber jchämen mühten. Sie je- 
ben alfo, dab bei richtiger Handhabung 


Trügt die 


auch „Vikantes“ gegeben werden kann, 
hier alſo nur zu prüfen wäre, was Ffir 
Kinder paßt und was nicht. 
Achtungsvoll, 
Abonnentin der Abendpoſt. 
—— —— — 


„Bor vierzig Jahren,“, 
Ihreibt Frau 2. Klein von Woodivarb, 
Difla., „als ich noch ein Kleines Mäd- 
hen war, MAırde ich frank, während 
wir bei Freunden zu DBejuch waren. 
Sie gaben mir Fornis Alpenträuter. 
Sch erinnere mich, wie gut er mir tat. 
Das war in Allifon, SU, und ift fehon 
lange ber. ‘ch habe jegt eine Tochter, 
die ift 18 Jahre alt; fie hat verjchie- 
dene ſchwere Rheumatismusanfälle ge⸗ 
habt, und hat fortwährend Magenlei— 
den. Ich weiß, der Alpenkräuter wird 
ihr gut tun. Haben Sie hier einen 
Agenten? Bitte laſſen Sie es mir 
wiſſen.“ 

Das Wiſſen um die Vorzüge von 
Fornis Alpenkräuter geht von Gene— 
ration zu Generation. Vierzig Jahre 
iſt eine lange Zeit, aber die Wirkung 
des Heilmittels war ſo vorteilhaft, daß 
ſie es nicht vergeſſen hat. 

Keine Apothekermedizin, ſondern ein 
einfaches Kräuterheilmittel, welches 
dem Publikum direkt geliefert wird 
durch Spezialagenten, die ernannt 
werden von den Eigentümern, Dr. 
Peter Fahıney & Sons Eo., 19—25 
©. Hoyne Aoe., Chicago, XL. anz 


— — — 


Will von nichts wiſſen. 


Richter Dever hat die Anwälte von 
Henry J. Kors, A. J. und E. A. Mo— 
ran, in ſeiner Klage auf Scheidung 
von Cora Kors abfallen laſſen, als 
ſie Frau Kors' Anwälte, George Re— 
mus und Fred Storyh, wegen Gerichts⸗ 
mißachtung vorladen wollten, auch die 
Entgegennahme beſchworener Ausſa— 
gen verweigert, wonach Verſuche ge— 
macht worden ſein ſollen, Eugen C. 
Gmelin, Hauptbelaſtungszeugen gegen 
die Frau, zu beſtechen und ihm Briefe 
von Dr. Viktor Englert, Arzt auf der 
Nordſeite, abzukaufen. 


Kurz und Reu, 


* Eugene M. Stodton, 841 Caß 
Str., melder am 19. Februar 1912 
zu drei Jahren Bundeszuchthaugs mes 
gen Verfendung von Glüdzfpielunten- 
ſilien durch die Poſt verurteilt wurde, 
geht frei aus. Der Bundesappellhof 
hat das Urteil geſtern umgeſtoßen. 


* Der in Neapel am 22. März ver- 
ftorbene Livingfton T. Didafon hat 
feiner Wittme die Heimftätte, 999 
Late Shore Drive, *und den Betrag 
ziveier Lebensverficherung3poligen und 
ben brei Kindern, Frauould, South- 
port, Ind., Frl. Dorothy und Living- 
fton Didafon, da8 Uebrige des $767,- 
000 betragenden Nadlafjes vermadht. 


x 


‚brifen, Reftaurant3 und 9 
"ployment Agench, 166 N. KaSalle Str, 


Sermaniſtiſche Geſellſchaft. 


Der Vortrag von Dr. Bezold iſt auf Sams⸗ 
tag verlegt worden. 


Die Eermaniſtiſche Geſellſchaft kün— 
digt an, daß der Vortrag, den Pro— 
feſſor Dr. Karl Bezold aus Heidelberg 
über Weſtaſien im Altertum in eng— 
liſcher Sprache halten wird, auf den 
kommenden Samstag Abend vor— 
gerückt worden iſt, alſo nicht erſt in 
der nächſten Woche ſtattfindet. Der 
Vortrag wird in der Fullerton Halle 
des Kunſtinſtituts gehalten und von 
Bildern begleitet werden. 

Am Montag Abend, dem 5. Mai, 
wird Dr. Werner Hegemann aus 
Berlin ebenfalls in engliſcher Sprache 
einen durch Bilder erläuterten Vortrag 
über „Stadtanlagen in Deutſchland“ 
in der Fullertonhalle halten. 


— Allerdings möglich. — Philan— 
throp: „Sie ſagen, Sie trinken, um 
Ihre Sorgen zu betäuben? Was kann 
wohl ſolch Tunichtgut wie Sie für 
Sorgen haben?“ — Strolch: „Erlau— 
ben Sie 'mal, denken Sie, es macht 
mir keene Sorge, wo ick det Jeld for 
den Schnaps herkriege?“ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge um Möbel eingupaden. — 
1021 Xıll Ave., nahe Sheffield und Xincoln. 

Berlangt: Ein Mann für Hausarbeit im Sa 
loon. v2U N. Halfted Sir. 


Berlangt: Finifhers für Baueijenarbeit. 3424 
Butler Str. mido 


VBerlangt: Ein junger Bäder, muß englifch 
ipredhen; $9, Board und Zimmer. 1336 North 
Abenue. 

Verlangt: Sewer Arbeiter. Telephon: Ravens— 
wood 3350. 1321 Tborndale Live. 

Verlangt: Ein Yeuermann, Arnold Bros., 660 
W. Nandolph Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 149 ©. 5. Abe, 


Verlangt: Eriter Klaffe Bufihelman und Zus 
fchneider. 1729 Wabajh Abe. 


Berlangt: Noh ein tüchtiger undberbeirateter 
deutiher Grünhausmann; $30 und freie Sta: 
tion den Monat, fpäter Zulage. Calvert Floral 
Co., Lale Foreſt, Ill. 


— — 


Verlangt: Barbier, ſtetige Arbheit oder nur 
Abends; lommf fertig aur Arbeit. 2229 Ely: 
born Abenue. 


Verlangt: Mann für allgemeine Grünbausar- 
beit. &. Emwanfon, 7302 X. Weitern ve. 

Verlangt: Wurftmader und Iiiiters in Wurit- 
fabrit. 310 N. Green Str. Agar Proviſion Co. 


Gefucht: Nelterer Bartender mit allen Arbeis- 
ten bertraut, gute Referenzen, judht Stellung. 
Kurze Stunden, fleiner Kohn beanfprudt. Dito, 
506 North pe, 


Gefudt: Junger Mann fuht Stelle ald Por— 
ter, fann auch WBartenden, mit guten Referenzen. 
Zoe Spindte, 1338 Madifon Str. 


Verlangt: Junge von 18 Jahren, mit Talent 
als Medaniler, um in Bichele Mafchinen Shop 
zu arbeiten. Strom Bro3., 1612 Late Str, 

Berlangt: Mann mittleren Alterd, vertraut 
mit Arbeiten um das Haus herum und Yaron, 
ebenio Automobiles gu waiden. 730 W, Mons 
roe Str, 7. Floor, 

VBerlangt: Cabinetmafer, mit Erfahrung- an 
Store Firtures. 644 DW. Madilon Str. 

Verlangt: Eriter Klaffe_Barbier, mu etwas 
deutich jprechen. $13, die Hälfte über $20, Nach: 
aufragen 1507 N. Clark Etr, 

——fleine Gebühren bis in Etellung — 

Ihr fönnt Nichts verlieren 

Ueber 200 gute Stellungen offen, für Hotel, 

actory, Farm und Handy Männer, Maichini: 
ften und Taglöhner. Solange Ihr no 2 Hände 
und 2 Füße babt, fünnen wir Euch plaziren. 

VBeople's Employment Agency, 
188 N. Filth Me, Ede XLale Str. 


Verlangt: Ein junger Butcher, 
maden lann und aud im Store 
547 Weit North Ave. 


2. Floor, 
der Wurſt 
mitzuhelfen. 


Verlangt: Sofort, erſter Klaſſe Buſhelman; 
guter Lohn. 901 N. State Straße. dimi 

Verlangt; Müller für Senf zu mahlen. Angabe 
von Empfehlungen, Erfahrung und beanſpruch— 
ten Lobnes. Adr.: 3 433 Abendpoft. 

Verlangt: Ein 


junger 
Archer Abe. 


Schuhmacher. 2483 


Verlangt: Zwei Leute mit etwas Erfahrung in 
Mafchinenmwerlitatt. Molttor, 215 S, Clinton Str. 

Berlangt: Janitorhelfer. 2008 N. Halfted Str. 
Heinrich Sachs. mido 
Guter erfahrener Porter; itetiger 
Plaß. Cooper Clothing Ko,, Ede Belmont und 
Lincoln Ave. 


Verlangt: 


Berlangt: Junger Mann ald Porter in Sa: 
Ioon. 4782 ®, Chieago Abe. dimi 


Verlangt: Eine gute dritte Hand Bäder, an 
Brot und Rolls. 3559 South Robey Str. dimi 


Verlangt: Zwei Schneider an neuer und alter 
Arbeit. 5054 Evanfton Ave, dimi 


— — — U — — — 


Verlangt: Ein 35 Wurſtſmoler. Beſtän— 
dige Arbeit, guter Lohn. 3451 Foreſt Ave. 

— dimi 

Verlangt: Buſhelman. Beſtändige Arbeit fü 

den richtigen Mann. 744 S. 40. Abe. dimi 


Berlangt: Urbeitöfähiger Rann, chroniſch lei: 
bend; eilfur_ für Hausarbeit ausgetaufcht. 
Sanatorium, Spencer, Ind. di—ir 


Verlangt: Vormann für Wuritfabrif. Adreffire 
mit Angabe der legten Stellung unter 3 U 726 
Abendpoft. dimi 


Berlangt: Ein Earpetreiniger. 2. 
3908 N. Halltedb Etr. 


Verlangt: Sofort, Farmarbeiter, Saloonpors 
ter, Stalleute; viele andere Stellen offen in Fa— 
oteld. LaSalle Em 
—do 


Berlangt: Erfahrene Möbelpolirer. — 
Zu erfragen: Zupt., 9. Floor, jüdlich, 
von 8 bi8 10:30 Uhr Vorm. 

Garjon Birie Scott & Go, 

State und Madifon Str. 
fonmobdimidofr 
Berlangt: Gute, erftflaffige Klempner, die 
Automobil Nadiatord maden Fönnen; itetige 
Arbeit das ganze Jahr; guter Berdienit im 
&tudlobn. erfeg Radiotor Eo,, Racine, Wis, 
12apr,im&£ 


Sarmers! Wenn Yhr Yarmbilfe braucht, fom 
au Komnit, 763 M 2— e. m. 


dıma 
Verlangt: Mafchiniiten, Heizer, Tiihler, Res 
taurant-, Saloon» u. Hotelhilfe jeder Art, Daid- 
ngton Gmployment Agench, 175 W. Wafhing- 
ton Boulebard. mdmido 
Berlangt: Ein deutfher Marn 


um NReinma- 
den in Billarbhalle, 6345 ©. 9 


ted Etr. 
mi—fa 


Tüchtige Neifende fortwährend verlangt, um 
— in Saloons einzuführen. Adr 
B. 20, AWendvoſt. midofa 


Berlangt: Starker junger Mann für Wurft- 
aimmer. Sapcı Rading ©. 221 N. Beoria er 


— — — 


Verlangt: Männer, *9 in —— ar⸗ 
Deiteten, = Gladarbeit. Standard Electric, 187 
, Elarf tr. 


Berlangt: Junger Bäder, an Eales und Bis- 
Arts mitzubelfen; guter Lohn. 2058 Nodcoe 
Str. Nehmt Riverbiew Car. dimi 


Verlangt: Erftlaffiger Coatmaler; $7.50 und 
mehr. T. Mueller & Sons, 5443 South ited 


Str. imido 
Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Buſhelman, 
ſogleic Bertändige Sieselt für os Re — * 
146 ®, North Abe, dimi 
Verlangt; Schuhmacher für Reparaturen. Uns 


arifcher oder beuticher beborzugt. Nachaufra 
8341 RW. Chicago She FR * Dim 


a ee i 


—— —7 


= — Wi rn — * 
u b ’ 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Rainter und Gehilfe, Radaufragen: 
2520 Haddon Ude, ; ” 


Verlangt: 


Baufchloffer: muß 
fönnen. 


2148 Wellington E&tr. 


Verlangt: Gemüfegärtner, fofort; ein arbeit3- 
willige 1756 Weit North Abe. 

Verlangt; Aelterer Mann, um ſich um's Haus 
herum nützlich zu machen. A. Otto, 
Larrabee Sitr. 


teden 
” en 


Sunge für Bäderei, Nadhtarbeit, 
Rohe. 3058 Lincoln Abe. midoft 


Verlangt: Prefſſer, an Preſſer-⸗Maſchine. 217 
Weit Divifion or. 


Berlangt: 
$10 per Er 


Verlangt: Bufhelman, in Fürberei. 217 We 
Divifion Eir. 


‚Berlangt: Bufhelman und Preffer in Yärberei; 
einer der eine Dampipreiie zu handhaben ber- 
itebt. Engalewood Cleaner, 6343 Halfted Str. mido 


‚ Berlangt: Guter deutfcher Arbeiter auf Yarın 
in Iowa; $28, Koft und Logis. Nahaufragen; 
Robert Traver, 1514 53. Str, 

Verlangt: Junge mit Erfabrung an Cafes. 
713 Wrigbtwood Uve,, nabe Burling Str. 


Verlangt: Porter, der an der Bar belfen kann. 
. Sesplaines Ave,, Foreit Barf. 


Verlangt: Junger Mann in Apötbele au au 
beiten. 2000 Bipifion ©tr., Ede Roben. 
Berlanat: Ein junger Butdher, um Sranffurter 
abzudreben, 648 Wells Str. mido 
Berlangt: Ein nüchterner fleibiger Mann für 
Reparaturarbeiten aller Art an Häufern: muß 
in der Nähe wohnen, oder fan bei mir Wob- 
nung baben. Borzufpreben 'bon 8 bis 10 Uhr 
Vormittags 916 Milwaulee Ave., 2. lat. mido 
Verlangt: Ein guter Porter, der Bartenden 
lan; itetige Arbeit und guter Lohn. Nachaufra- 
gen bei Baul Schroeder, 1034 Milmaufee Abe. 
— — — — — — — — 
Verlangt: Intelligenter junger Mann in Ho— 
telfühe zu arbeiten; Tann Kochen lernen; muß 
etwas engliih veriteben. Nacdaufragen 1015 
Wells Str., eine Treppe. 


Berlangt: Guter Lundlod, muß Erfahrung 
baben. 4 N. Dearborn Str. 


Verlangt: Männer für abrilarbeit, $2 den 
Tag; Muanner für Fabrifarbeit in Countrb, $2 
den Tag; Knaben in Tifchlerwerfitatt. 3. Kum: 
mid, 763 Milmwaulee Ave. Employment Agency. 


Verlangt: Koch. 16 N. Filth Abe. 
Verlangt: Junge in Bäderei zu arbeiten. Cafe 
Lalota, 50 N. La Calle Str. 


Berlangt: Zuihneider an Cloal3 und Suits, 
210—214 WReft Ban 


S. Spielman Cloat Co. 
Buren Straße. 


— 


Berlangt: Bladfmith, fofort. 2642 Calumet 
Avenue. 


_Berlanat: Sunger Mann für Borterarbeit; 
Empfehlungen. 4201 Eliton Abe. 


VBerlangt: Saloon Porter mit Erfahrung. 3958 
W, North Ave. 


Berlangt: Möbelfchreiner, an Barbiermöbel zu 
arbeiten. Theo. WU. Rochs Co., 659 Wells Str. 

Verlangt: Arbeiter, erfahrene Männer zum 
Auffhihten don Bauholz. Angus Mefayp Co., 
726 ©. Desplaine3 Ar. 


Latbe, Drill, Mafchiniften, Hotel, 
Reftaurant- ımd Saloondilfe, fomwie Hunderte an- 
dere Stellen. Mınerican Emplopmegt_ Affociation, 
68 RW. Wafbington Sir. Weitfeile-Dffice: Zim: 
mer 208, 803 WR. Madifon Str. 


Verlangt: 


Berlangt: Erite oder zweite Sand Cafebäder. 
Stetige Arbeit. Nahaufragen 3621 ©. Lincoln 
Etr. mido 

Berlangt: Baufchlöffer und Helfer, die auf der 
Paufchlöfferei gearbeitet haben. 1535 Melrofe 
Er. 

Verlangt: Guter Wagenmader an Wagenar» 
bei. 2645 State Str. 


Verlangt: Hufſchmied 


2642 Calumet Abe. 


— — — — 


Verlangt: Ein Junge, muß Erfahrung an 
Cakes haben. 4907 Chicago Ave. 


Verlangt: Guter deutſcher Barbier, ſtetige Ar— 
beit. 3567 Armitage Ave. 


Verlangt; Stallmann für Teamin 
Muß Empfehlungen haben. 
W. Madiſon Str. 


Haus. — 
Nachzufragen 525 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäcerei. 
1620 Weſt 63. Str. 

Verlangt: Exfahrener Mann für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familie. Gutes Heim. Phone 
Drexel 5140. 5420 YPrairie Ade., 3. lat. 

mido 


Verlanat: Bon großem Gefhäft, erfahrener 
ftarfer Wann für Gewürze zu mablen und für 
allgemeine LUrbeiten in Gewürze-Bimmer. Adr.: 
M. 377, Abendpoit. mido 

Verlangt: Guter Junge an Ealed. 1044 N. 
Ealifornia Ave. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Sams» 
tag Nachmittag und Sonntag, ftetig. 2149 Dipi- 
ſion Str. 

Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls. 
2154 Xale Str. 


Berlangt: Bartender, Mann in mittlerem Ul« 
ter; muß Empfehlungen haben. Adr.: u M. 42 
AUbendpoft. 

Verlangt: Ein auter Junge an Cafes, muß 
ftetig fein; Nactarbeit. 2039 ®. Chicago Abe, 


Verlangt: Bäder, der qud an Brot und Cafes 
arbeiten fann, $15 die Woche. 918 N. Afhland 
Avenue, er 7 | 


Verlanat: Junge, 16 IYabre alt, in Dairh zu 
helfen. 3545 W. Belden Ave. mido 


Verlangt: Buchbinder. Unaufragen auf dem 
9. Floor, 801 Süd Fifth Abe, 


Verlangt: Erfahrener Mann aur Bedienung 
von Berlin Timbex Planer. Angabe des Lohnes 
und GErfabrung. Telephonirt: Mr. Philbin, 
Canal 3191. 

_Berlangt: Schneider. Levy, 6810 SHarrifon 
—— Garfield Park Hochbahn Bis Dak Part 
enue. 


Verlangt: Manır für einige Pferde au beſorgen 
und etwas Gartenarbeit zu berrichten. Fri 
Pfund, Mannheim, II. 


— — 
Verlangt: Porter. 2410 Milwaulee Abe. 


Verlangt: Intelligenter Junge, 16 bis 18 
YJabre alt, in optiihem Departement eines 
Wbolefale Jewelry Haufjes. Solder, der jhon 
bei Optifer acarbeitet bat, vorgezogen. Holdman 
& Alter, 179 Madifon Str. 


Berlangt: Hausmann, um in Sadoratorium 
u belfen. Nelfon Morris Inftitut, 29 Grobe» 
and Zlve., nabe Cottage Grove Ave. mido 


Berlangt: Erfter Klaſſe deutfher Konditor, er 
fahren in allen Branden. Gramerd3 Bäderet, 
3434 N. Halfted Str. 

Verlangt: 2 Helfer’an eifernen Treppen; nur 
folde, die fügen und bohren fünnen, John Eg⸗ 
gerd Iron World, 32 S. Canal Str, 

Berlanat: Junge. mit Erfahrung an Cates; 
Nactarbeit. 2955 N. Spaulding e. mbo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubril-1 Gent dad Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Lathe, Screw, Drill und 

Pund Preb Hands &ool u. Die Malers, Car: 

enters, Buffers, Bladfımihs, Helfer, Janitorz, 

talleute, Borters, Köche, Sarmarbeiter. Gentr. 

Employ, Zimmer 201 — 184 Wafhington Str. 
rau 


Berlangt: Ein dbeutfder Mann und F 
Farm, 40 Meilen von Chicago, gutes Zeim für 
richtige Perſon. Wegen Einzelhbeiten telepohnirt 
Belmont 3835. 8 


Wenn Ihr arbeitslos feid ober eine heffere 
Stellung wünidt, ipredht dor bet Harris, 
300 Maicdiniiten und Gebilfen, 20c—850c; 

Bladimitb und KHammerman, 3öc ı 80 
bearbeiter, 39c; Garpenterd, Cabinetmalers, 
30c—39%c; Laftwagenfubrleute, $60; Verpacker. 
12—$14; Janitor und Borters, —— 
0—$60; —— 810 12; Fabrit⸗ 
arbeiter, $2.00—$2.50. 
500 qute Stellungen für Frauen; fpsedht bor 
ielung für Srauenarbeit. 
Harrid Emplopment Agency, 
27 Belt Wafhington Str., Sloor., 
fon—mi 


Berlangt; Minperiofeg Ehepaar für Yanitor 
Arbeit. Mann lann veſch ung, n ben. 
Sreie Mohnung. Uber. 8. 4 endpoſt. dimi 


TE 
Stellungen fuden: Männer und' Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


t: neiber für neue alte U 
la, 520 reu 


Gefudt: Biel I Zeutiäe, 28 und 30 Jahre alt, 
fu beit einer baben bereitd 
Eye ee gericte, Har ira a 
ee es 


e. 


en 


1337 » 


— 
Se * 


nn nn nn nn mn nn m nn 


juchen: Männer und Rnaben, 
(Uingeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deutider, ledig, fucht Stel» 
lung im Reltaurant oder Saloon, Porter oder 
{onttige, Belhärtigung. Jahn, 632 North Avers 


u. . 


Gefuht: Junger Bartender, Anfänger, fann 
Lund beforgen und am Ziih aufwarten, fücdht 
ftetige Stellung. Adr.: DO. 272, Abendpoft. 

Gefuht: Kräftiger junger Mann, ift millens 
ür irgend weidhe Urbeit, jucht Stelle. Chriüit. 

ramer, 1713 Larrabee Str, midofr 


Geſucht: Carpenter ſucht Urbeit. F. Anſel, 326 
Wat 25. Place. & midofr 


Gefuht: Gute dritte Hand an Brot und Nous 
fuht Arbeit, Stadt oder Land. 1731 Keenon Str. 


Ein guter fanch Gafebäder, Blatt: 


Geſucht: 
deutſcher, ſucht Stellung. Schreibt oder ſprecht 
vor 1755 W. 14. Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Junge, 20 Jahre alt, 
möchte gern das Porter⸗ Bartender⸗Geſchäft er— 
lernen. Nimmt auch ſonſt irgendwelche Arbeit 
an. Renner, 336 Weſt 42. Place. 


Geſucht; Zuverläſſiger, nüchtener Mann, ſucht 
orter⸗, Haus oder Stallarbeit. John Brunner, 
05 South State Str, 


Gefuht: Junger Mann wünfht einen Bäder» 
agen zu Tabren oder irgend melden Wagen. 
059 Grand ve. mido 
Gefudt: Soeben eingewandert, guter Carpen- 
ter und Gabinetmafer, fucht Stellung. Guter 
Arbeiter. 1859 ©. Weltern Abe. 


Geſucht: Cafebäder, gute erite Hand,  fucht 
Stelle. Zeiger, 4100 R. Leapitt Str. midofr 


Gefuht: Drei frifh einoewanberte „eutfchhe 
fuhen Yrbeit auf einer Farm. Wharles Weber, 
3037 North Abe. Saloonleeper. 


Gefucht: 20jähriger Man fucht Stellung, als 
Grocerb Elerf; iit auch ein guter Fleiichichneis 
der. 1432 W. 49. Place. 


Gefut: KRaufmänniih gebildeter Mann, ver 
—— Pricht deutſch, enaliſch und polniſch, 
ucht paſſende Stellung; hät gute Reſerengen 
und lann Kaution ftellen. Adr.: B 3 Abdpoſt. 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht ſtetigen, Plat als 
Lunchmann, Porter oder dergleichen, lann auch 
Vartenden. dr.: ®. 48, ÜUbendpoft. . 

Suche Stellung ald Plumber, Bejite bortreff- 
lide Kenntniffe in diefem Zach. Ulbert Gras 


bowsti, 1220 Wells Str. Br 
Gefuht: Lundhman, der deutih und vous 


ſpricht, ſucht Tagesbefchafngung von 10—2 Upr. 
U. Sımeja, 820 NR. Glart Str. 


Gefucht: Junger Mann fucht Belhäftigung für 
Samstag Nachmittag oder Sonntag, habe Em. 
pfehlungen. Adr.: B 5 Abendpoft. —fon 


Gefudt: Cafesbäder mit guten Empfehlungen 
fudt Stelle, am liediten in Wholefale-Bäderei 
an Round Eale. Jos. Kaufmann, 1425 Fairfield 
Avenue. dimi 

Ein Carpenter ſucht Arbeit, um Framehäuſer 
auszubeffern, macht auch Zementſeſlenwege. — 
1535 N. Harding Ave. 


Geſucht: Painter, ein Jahr im Land, 
ſtetigen Plaßz. Bort, 2258 Perry Str. 


Gefuht: Mann, 29 Jahre alt, wünfdt Stelle 
als Sanitor, ift beivandert. Abr.: B 4 Abdpoit. 


Geſucht: Carpenter fucht Arbeit. $. Unfel, 326 
Weit 25. Place. dimido 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brot und Rolls 
fuht Arbeit. 1731 Keenon Str., Bafement. 

Geiucht: Painter, ein Jahr im Lande, fucht 
ftetigen Plaß. Baul Bor, 2258 Perry Str. mido 

Gefucht: Junger deutfher Buther und Wurſt⸗ 
mader, mit etwas GErfabrung in Store, fuhrt 
Stelle. Adr.: ®. 21, Abendpoft. 


— 


ſucht 


Verlangt: Ein erfahrener Mann, um hochfeine 
Würſte verſchiedener Art in lleiner Fabrik zu 
machen; guter Lohn und dauernde Stelle für 
den rechten Mann. Adr.: B. 10, Abendpoſt. 
mifemo 
Geſucht: Lediger junger Mann fucht ftetige 
Arbeit in den Morgenitunden bon 4 bi3 8 Ubr 
in Saloon oder Neftaurant, oder fonftige Arbeit. 
Kasza, c. 9. Klein, 1001 W. 12, Str. 


Geſucht: yun er Mann, fpricht engliich, ſucht 
Stelle, um Maſchiniſt und Schraubſtöckarbeit zu 
erlernen. A. Horn, 315 Wisconſin Str. Telephon 
Diverſey 9056. 


Geſucht: Kaufmänniſch gebildeter Mann, ver⸗ 
heiratet, N deutih, enaliih und polntich, 
fucht Stellung; bat aute Referenzen und Tann 
Kaution jtelen. Mdr.: ®. 3, Abendpoft. mido 


Gefucht: Junger Mann, 29 Jabre alt, fpricht 
enaliih, polniih, deutfh, ungariih, böhmifch, 
froatii, Jucht Belchäftigung. Adrelfe: B. 28, 
Abendpoft. 

Gefucht: Aelterer Mann fucht in einer Fabrik 
oder Privatbaus untergulommen, 1750 Elydouen 
de,, 1. Flat. mido 


"Gefuht: 20tähriner Mann fucht irgendivelde 
Ge oder Hausarbeit. 1750 Elpbourn Ave., 
1. lat. 


Gefuht: Junger Deutſchkr ſucht Stelle ala 
Bartender. Telephonirt Midwah 4015. 

Geſucht: Konditor, ein Jahr im Lande, ſucht 
paſſende Stellung. Adr.: B. 18, Abendpoſt. 


Wefucht Eritklaffiaer Bufineß- ber Kreilund- 
Koh fucht ftetige Stellung. 539 Wells Sir., 
Zimmer 17. dimi 


Sefucht: Dentiher, 50, alleinitehend, fucht Ars 
beit al3d Janitor, Porter oder für Hausarbeit. 
Kein Trinfer. Mag Ritter, 66 W. Yan Buren 
Etr. dimi 

Geludt: Deuticher, 40, auberläffig und mit 
Erfahrung, Sucht _Vartender- oder Manager: 
Stellung. Kann Cicherheit ftellen. Wdr.: M. 
370 Abendpoft. modimi 

Geſucht: Officearbeit oder einfhlägige Be— 
fhäftigung fucht Torrefpondirender deutichunga- 
riicher guter Rechner; Buchhalter, mit faufmäns» 
nifher Bildung. 32 Jahre. Unfprüche jehr müs 
Big. Sigmund Braun, 229 Afhland Blvd. sin 

modim 


— —— — — — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Läden uud #abriten. 

Berlangt: Frauen, um Beitellungen für Haus» 
Per Sartifel entgegenzunehmen; einträgliche 
Beihäftigung. Borauipreden 10 Bid 11 VBorm,, 
2 bis 3 Nahm. 805 Weed Str., Ede Halited 
Str. und Elybourn Abe., eine Treppe. 

Verlangt: Mädchen oder Frau, um an ge 
ftridten Wollenwaaren zu nähen; dauernde Be- 
Thäfti —* Emil Lange's Stockling Factorh, 
1256 — ourn Avbe. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermadherin. 
Lohn. 626 Garfield Ave. 


Berlanat: Mäbchen, über 16 Jahre alt, um 
Zaundrbarbeit zur erlernen. Golden Aule Launs 
drb, 1953 Dahton Etr. 


Verlangt: Erfahrene Helferinnen bei Kleider: 
maderin. 3236 Greenwood Terrace. 16apim& 


t: Mädchen, um geyessumen u ma- 

Sen, ftetige Arbeit, aute Gelegenheit. 4813 N, 
40. Abe. 16apim& 
Berlangt: Ungarifde Mäddhen für leichte Ya- 
brifarbeit, Erfahrung nicht nötig. Chicago Hat 
Mfg. & Bleading Eo., 105 NR. Wabafb Ape., 
Bimmer 52. 15apim&t 


"Perlangt: Cafb Girls. Nahaufragen in Sol. 
den’3, 231 ©. State Etr. mido 


Verlangt: Erfahrene Mafchinenmäddien zum 
Hofennäben. 1744 ®. 19. Etr. mibofr 


Verlangt: Erfahrene Rower Mafhinen DOveras 
tord an Männer-Urbeitöhemdben und Pafeball 
Uniformen. Weftern Sporting Go0d3 Co., 126 
N. Union Str., Sübmeltede Randolph Sir. 

m 


Seriang 


ido 


Verlangt: Erfahrene Kleidermachergehilfin. — 
3035 Armour Abe. Phone;, Douglas 5424. 


Berlangt: Anſtellige, intelligente Mäbd- 
hen, 15 Bis 17 Jahre alt, al3 Inſpekto— 


ren; ftetige Stellungen, gute Löhne, bor- 


— — 


zügliche Gelegenheit zum Emporarbeiten. 
Anmeldungen im Employment-Büro, anf 
dem 6. Moor. 


Bofton Store, 


Berlangt: Mäbdhen zum Nähen bei leider 
maderin; eins, da3 das Hleidermaden erlernen 
will, vorgezogen: Stunden 9 bis 5 Uhr. 6211 


Cottage Grove Abe. 
Verlangt: abrenes Mädchen Färberet- 
—e 


ne Seen. 
morgen —— 


coln k 
—— 


Zerlanat Radgen 3 
ar DE a» 
ey 


„ 


Berlangt: Erfabrene’ Preffermäd 
gung: und Färberei-Anitalt. Beitändige 


äbchen in 
uter Lohn. 2417 N. Beftern Ave., nabe 
erton pe, 

Verdangt: Junge Mädchen (nit unter 16), 
zum »Wäben; gute a zum 8 
Schmidt, 1327 NR. Elark Str. 


Verlangt: Verfäuferinnen für Delifateffen und 
roceries. Müffen reinlih und erfahren ‘ein in 
rocerieds. Wieboldt’ß, 

und PBaulina Sir. 


Berlangt: Topp Srrinpertanen: ftetige U 
** — Alfonſo Rios & Co., 231 
Avo. * 


Oausardbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau in 


Alter für allgemeine Hausarbeit. 2026 3 de 
lifornia Ude. 


Berlangt: Mädchen oder Yrau für 3 
bot 3 bis 4 Uhr täglich. 27 Weit Ohio © 
Hotel Braun. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Bas 
milie; muß etwas engliih iprechen; Abends nad) 
Haufe geben. Mrs. ©. Ober, 4459 Harrifon 

m 


Verlanat: Junges Mädchen oder Frau zum 
Geihirrwaihen in Lleinem NReitaurant. 3125 
Logan Blod. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 2624 Mildred Straße. 
Zangerman. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 5822 Michigan Ave., 2. Ylat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudar- 
beit; 3 in $amilie; guter Lohn. Mrd. B. 
berg, 2137 Alice Place, nahe Milmaulee Vor, 


Berlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Samilte von Ermachfenen. 
1501 Gongreß Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; guted Heim. 


4938 Indiana Uve., 3, Ylat. 
Camel 
VBerlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Gutes Mädchen für allg 

Hausarbeit; Empfehlungen mitbringen. 

Xerington Ave., 2. Zlat. di 


beit; 3 in Samilie; fleines Flat. 5120 
Avenue. 


‚Berlangt: Frau oder Mädchen. 322 ©. 
field Ave., Phone Seeley 2059. 


PBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Drei 9 


Samilte. 2331 Racine Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1129 Datdale Ane., 2. Flat. 

Berlangt: Eine gute aushälterin, um Beel« 
lunfh au föchen. 530 Wells Str., Saloon. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeiten. eine iin, Empfehlungen. 
5126 ®rairie Abe. 


- Rerlängt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit, 3 in Familie. — ——* 
Michigan Abe., 3. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
fleine Familie. Mrs, PB. U. Groß, 5300 
Barf Abde., 2. Abt. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus 
arbeit mitauhelfen. 4226 Milwaulee Ude. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren A die 
fohen und felbitändta Haushalt führen Tann, 
eine ohne Anhang wird bevorzugt. "ragt an 
bei 3. Rußler, 114. Str. und Abon Abe, Mo 
gan Barf. Phone: 55 M. BP. Nehmt ıil. ©ts, 
und Halited Str. Car. 


Berlangt: Iunges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie. 5328 Vrairie 
Udenue, 2. Flat. 


5056 


Berlangt: Frau zum waſchen und Haus zu 
beforgen. 2146 W. Diviſion Str., 8. Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für all 
Hausarbeit in Meiner Yamilte. 5747 
Avenue, 2. Apt. 


meine 
ndiang 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; 98 3 
22. 2238 N. Halfted Cie, ger Kincoln — 
Mrs. Jung's Employment Ofſice. momi 
Verlangt: Deutſche Mädchen, Frauen und 
Kochinnen, auch friſch eingewanderte, ſür Pri— 
vathäuſer; guter Lohn. Lion Emplohment 
Agench, 2014 Osgood Str. Sımamomifa* 


Verlangt: Mädchen oder Frau ji allgemeine 
Hausarbeit; muß zu Haufe fcdhlafen. 4858 
Langley Ave. ſaſomi 

Verlangt: Sofort, erfahrene Köchin, muß eng⸗ 
liſch ſprechen köͤnnen, für einfache Küche; gute. 
ftetige Stellung, und gutes Heim; $35 bei 
Monat während Mat und Juni, $45 monatlic 
im Quli, Auguft. September, nebit Koft; 
vergütet. Alez Gloedner, Hotel Meard, 
ball, Michigan. 

Verlangt: Ein Mädchen für Kücdhen- und Haus» 
arbeit, muß auch fochen fönnen; guter Robn. 920 
Nord Halited Str,, Saloon. dimt 


ite⸗ 
Dim 


Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnlide Haus» 
arbeit, einfach fochen. Nahaufragen: 4747 For⸗ 
reſtville Aven 2. Flat. modimt 


Berlangt: Kräftiges Mäpbchen für Kü 
fein fodhen; guter Lohn. 535 
öftlih von Clark Str. 


chenarbeit, 
rightwood Abe 
mo 


Deutf » ungartihea PVermittlungs » Büro 
langt Mädchen für Hausarbeit, Soil une 
Reitafftant. 452 North be. 


VBerlangt: Gutes deutihes Mädchen für Seh 
axbeit, gast u —* — Slat; —* 
mer. rairie e. . €, ca 
Telephon: Kenwood 3634. modimi 
Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Sahren für Hausarbeit in gufer Familie; 
nehme Umgebung. Spredt bor oder teley 
Edgewater 3811. 4541 N. Aibland 


Berlangt: Mädden für allgemet 
arbeit; Drei in der Samiue; $5 bie 
Gunderfon Uve., Daf Bart. 


Verlangt: Erfahrenes, ftarles deutſ Mad⸗ 
Gen für Hausarbeit im erſten Stock ı Kochen, 
in Ileiner Yamilie; amei Mädchen angejtellt} 
feine SHausreinigung; Lohn bte 
Kionka, 141 South Dal Park Uve., Dat Park, 
oder man telephonire: Daft Barl 1571. 

15apr,im® 

Verlanat: Tüchtiges Mädchen, für allg: 
Hausarbeit; Meine yamilie; $7 die S 

arwid Ave. Tel.: Irving 2478. dimi 


Verlangt: Eine gute Köchin, für Saloon. 4250 


e. 815 
dimido 


Weſt 12. Straße. 


Berlangt: Ein Mäddhen tur allgemeine 
arbeit; Meine Yamilie. 209 Eaft 30. bir, nabe 
Indiana Abe. dimt 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Heim. 601 Auftin Mbe,, Dal — 


Madiſon Str. Ca ’ Eith Limits - ” 


. Bearl, 1638 Er, 
dimi 


Berlangt: Mädchen für : 
Familie. Gute3 Heim, 
ouis Abe, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kein Wafchen. 
Bouledard. 


Haus 


Berlangt: Köchin in Reitaurant und Mädchen, 
in Küche au helfen. 335 Oft 51. Str. dimt 


Berlangt: Junge Frau für enarbeit. 614 
Sherman Str., nahe HSarrifon Str. dimido 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Samt 
arbeit und Näbriges Kup zu beauffich gen 
Mrd. Gordon, 1304 Kedzie be. d 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
bei der Hausarbeit und Boauf ſich un vn 
Kindern zu belfen. 1233 Hood Abe, elephon 
Edgemwater 1326. 

BVerlangt: Ein gutes Mäddhen für a 
Hausarbeit; guter Lohn. 658 Eait oe 
nabe Eottage Grove Abe. 

Verlangt: Deutfhe Frau in mittleren Jahren 
für Hausarbeit in Lleiner Familie bon Zmel 


gutes Heim für die rehte Frau. 1723 ®, Ha 
tiion Straße. 


Berlanat: Gute Köchin; guter 
fpreden fertig zum Arbeiten. D. 
Son, Evaniton und Debon Abe. 


" Berlan t: Mäddhen für allgemeine 
todhen lönnen. 2226 Dahton Str, 


lace, 


bn. Bo 
abanaugb 


beit; mu 


Milmaufee be, - 
dimt 


abrer/ 


* 


arbeit. 
Dr. Prigle, 2548 N. — 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfa! : 
—— Hausarbeit. 435 Weit 62, 
e 


ephon Normal 1882. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in Meiner Yamilie. Nacaufragen 2311 
Ave., oder telephonirt 3143 R. Evanfton. 


— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; eine, die nad Winnetla zu 
Ye Beacimian, 75 Lafı Noms Gier 
. Bearlman, 
15ape, im 
m om ——— 
: Ein beutide3 Mädchen 
eclaee Peaude mar Su Toden: mul 
401 R. Abtople Str., einen ® 
nteofe Boul., 


# 





 — feine Räfdhe. 


BilBes Ipenterim Bulb Tempel: 


erid. — „Üben Dreams Come True,” 
and re HSoufe. — „Broabwah 


— „ibe Eilver Wedding.” 
ceb. — „Never Say Die.“  _, 
13. —- „When Claudia Smile2. z 
vDpera Houfe— „Ihe, Escape. 
al, — ze Price Che Paid., 
„be Blindneß of Virtue. 
„One Day.“ 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Kmittag. „ 
— Ronzeri jeden Abend und Sonntag 


J 
sr 


kenn 
72 
| 


(Sortiegung von der 5. Eeite.) 


Berlangt: Frauen ind Mädchen. 
Kinzeigen unter diejer.Rubrif 1 Cent das Wort.j 


Hausarbeit. 

Berlangt: Tüchtige, beſſere Frau als 
Stütze der Hausfrau in Familie mit 2 
Heinen Kindern. Norpdjeite, gutes Heim 
und Behandlung; feine harte Arbeit. Of- 
ferten brieflih. 8. 39, Abendpoit. 


mido 


Berlangt: Junges Mädchen für Haus- umd 
Küenarbeit; Lohn $F6 die Wode. wenig, 
2522. Eljiton Ave. mido 


Berlangt: Gute deutihe Köhin, für Reftau? 
zant, 751 North Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für aligemeine Haus: 
arbeit. 1831 Belle Blaine Ave. mido 





m: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Tleine Samilie; guter Xohn. SHerich- 
finlel, 729 Wejt 12. Str. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge | 


meine Hausarbeit. 1721 N. Halited Eir., 1. Sl. 


Berlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit 
— einer in Familie. Muß engliih jpreshen. 2250 
Hamilton €t., 2. Fl. mido 


— — 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäfhe — autes Heim und 
2. Kohn ($7) für die richtige Perion. Mrs, 

eller, 2142 North Barl Ave., Phone Lincoln 
621.» mido 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Drei in der Familie; $7.00 die Woche. 

übnle, 5052 State Str. 


Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit, und 
im Raben behilflich zu fein. 1725 Larrabee ©tr. 





Berlangt: Deutihe Köchin, in deutſchem Reſtau— 
rant. 2573 Lincoln Live. 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1523 Roscoe Str. Tel. Graceland 9350. 

Berlangt: Eine anitändigae Frau oder älteres 
Mädchen für Dffice reinmahen und für älteren 

ern zu mwaihen; mub in der Nähe wohnen. 

orzufpreden von 8 bis 10 Uhr Vormittags in 
916 Milmaufee Ave., 2. Flat. mido 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit 
in-Bäderei; fann zu Haufe ichlafen, wenn ge: 
wünfdt. 2003 ®. Harriion Str., nabe Robey. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 4936 Indiana Uve., 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zu 
Hauſe ſchlafen. 834 Roscoe Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Tleiner Samilie; fein Hausreini- 
en; muß loden fönnen. 638 Eait 50. Str., 2. 
Ylat, Ede EChamplain Ave. 

Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Haus« 
arbeit und im Ealoon mitzubelien. 4201 Eliton 
Avenue. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemdine Hausar— 
beit. 3258 Douglas Blod., 2. Flat. midofr 


Berlangt: Ein Mädchen, das etwas vom fo 
&en und Hausarbeit veritebt; auter Lohn. Zır 
erfragen 4 Uhr Nachmittags. Mirs. Frank, 2108 
Oalleh Abenue. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; gutes Heim und guter Lohn. 
6318 Sangamon Str. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; eingewandertes mit Erfahrung wird bor- 
gezogen. 6590 Eberidan Road. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 in Familie. ©. Klee, 3501 Janffen Ave. 


Berlangt: Mädchen, das auch fochen Tann, für 
allgemeine Hausarbeit. 2521 Efpbourn Abe, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie; Referenzen. 5174 Michigan 
Ave., 3. Apt. mido 
Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
zu belfen; gutes Heim; Tann zu Haufe ichlafen. 
Zelephonirt Ravensmwood 489. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6325 Indiana Ade. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Lang, 3922 PBrairie Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 2 in Familie. 539 Garfield Ave., 2. Flat, 
Heimann. 

Berlangt: Mädchen, um auf Baby zu mihten. 
2324 Wetworth Abe. 


— — — 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Leine Fämilie, gutes Heim, guter Lohn. Mrs 
Goldſtein, 1269 Lincoln Str., 3. Floor. 


Berlangt: Aeltere Frau fjir leichte ArbMt bet 
‚alter Frau. 2830 Burling Str., nahe vViverſeh. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $7. 424 Dafdale Ave, nabe She> 
ridan Road, 2. Apartment,C. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4787 Milwauflee Apenue. 


Berlangt: Deutiche Frau mittleren Alters für 
Hausarbeit. Mr3. Boyle, 3601 N. 40. Üpe. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter 
Sohn. 3687 Grand Abe. 


verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. 5741 Michigan Aben 1. 
Apartment. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

4939 Grand Blvpd., 1. Apt. 
Berlangt: Kindermädcdhen, muß etwas englifd 

fpreden. 4925 Grand BiIbbd. Bu 


Berlangt: Ein gutes, mit allen Arbeiten ver» 
trautes Mädchen, um in fleinem Qundroom zu 
beifen. 3708 N. Halited Str. 


Berlangt: Meltere Frau oder Mädchen 

Sarbeit. 1762 Wells Str., 1. Flat, Borzu- 

reden nah 5 Uhr Abends, mido 

ee — 

Verlangt: Deutſche oder ungarifhe Köchin und 

Mädchen für zweite Arbeit. 825 Buena Abe,, 
nahe Evanfton Abe. 


Berlangt: Frau für Müchenarbett und Gefsirr- 
ee Guter Lohn. Joe Miller, 5100 Evan: 
n 6; 


erlangt: Ein gute3 Mädchen für Hausarbeit, 

tes Heim, guter Lohn für die richtige Rerion. 
42 Zullerton Mbve., 2. 3l., nahe Lincoln und 
Halfted. 


®» Berlangt: Eine gute Wafhfrau für Meine Fa- 
mülie. 4527 N. Artefian Ape. 


Verlangt: Waſchfrau. 2146 Nice Str. 
Berlangt: Wafhfrau um Mäfhe nad Haufe 
zu nehmen; $2 die Woche. 2868 N. Klar! © tr. 


Verlangt: Chrliche, reinlihe ältere deutide 
rau für leichte Arbeit; gute Heim. 1741 ® 
perior ©tr. 


Berlangt: Kompetente Srau für Hausarbeit; 
mus Abends nah Haufe gehen. 5601 Calumet 
Übe. Xelephon Normal 6109. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
x arbeit; gutes Heim und guter Zobn. 927 


ber Äplace. 


für 


9 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


ng 
Geſucht: Srau fuht Stelle al3 Haushältertn, 
oder bei Iranler Perfon oder Hausarbeit. 3347 
E. Irving Ave. j mido 
GSefnht: Mädchen fuht Küchenarbeit im Sa 
— auch gut lochen. 1427 N. Salſted 
Sitraße, hinten, oben. 


t: Deutſche Frau ſucht Wäſche in und 
—— Haufe. Holvday, 1511 Welld Str. mido 
t: Meltere, alleinitehende Yrau fucht bei 
—— Teuiten fietiges Heim füt Hausarbeit. 
Ar B10 Abendvoſt. dimi 


— t Mafı d 
Bl: . — — 6 aſchen un 


1689 Dahton 
dimi 


——— — — — — —— — — —— 
: Müäb ‚15 Jahre, alt, t leichte 
geukarhe, —2 Anker Tieb. 3, A 
DO 


Er. 
ee er 
* aus ensliſch. 
1884 Shohant Str. 1. SL, _bimiho 


5 o 
a : Gute, junge Wafchfrau fucht ftetige 
re 


— — — — — 
Befucht: Walhpläge. Telephon: Lincoln 1782, 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Reinmach⸗ 
el at Empfehlungen. 1629 Burling Str., 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit. 1708 Hudfon Ave., hinten, oben. 


Gefuht: Mädchen fuht Stellung für all 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perfonlid vor» 
aufprehen. Elfie Srettler, 1723 Greenwood 
Zerrace, 


Gefuct: Junge Witte fucht Stellung, als 
Hausbälterin in bejferer Yamilie; gute Köchin, 
830 %. Franklin Sir, Balement, borne. 


_Gefugt: Deutihes Mädchen fucht Arbeit in 
Caloon; fann aud fodhen. 1425 N. Halited Str., 
hinten, oben. 

Gefuht: Starfes deutihes Mädchen münfcht 
Ctellung in der Küche eines Saloond oder 
Kellaurants; Tann fodhen. 1307 Elybourn Abe. 
zZel.: North 5485. 


Gefucht: Frau ſucht Waſchplatz für Anfang 
der Nsocdhe. 1437 Barry Apve., 1. Flat. 


t: Frau fuht Wafh- und Neinmad- 
plüße. Matbias, 1833 Orhard Str, 


‚ Gejudt: Gute Kleidermaberin winicht_ Arbeit 
ins Haus zu nehmen, 1846 Iremont Etr., 2. 
Blat. hinten. 


Gefudt: Deutihe Frau fucht 
Reinmadbpläge, mehrere Tage in 
Zimmermann, 1769 Elihbourn Abe. 


Raid» und 
der Woche, 


Gefuht: Alleinitehende Frau in den 40er Jabs 
ren fucht Stelle als Hausbälterin bei Wittwer, 
sinder micht 
Ave., 2. Flat. 


ausgefhlojien. 2025 Waveland 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlich borzus 
ſprechen. Weſt 21. Str., oben, binten. 
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Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stel⸗ 
lung für allgemeine Hausarbeit. Gute Empfeh⸗ 
lungen. 1811 Emerſon Ave., 2. Flat hinten. 





Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle; hat Nä—⸗ 
ben in alter Heimat gelernt. Bitte borzufpres 
1609 Elpbourn Ave, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Steelle für 
allgemeine Hausarbeit. 5308 Bilbop Sir. 

Gefucht; Deutihe Frau fucht Stelle ald_Ges 
fhirewafcherin oder der Ködhin au helfen. Tag» 
arbeit. Modr.: DO K 846 Abenpdpoft. 


Gefuht: Bmei deutffhe Mädchen mwünfden 
Cteue für Hausarbeit. 1527 Cleveland Abe. 
bınten, unten. 

Geſucht: Junge deutiche Frau fuht Wälhe ins 
Haus zu nehmen. Bitte felbft borzufpredhen 
moraen den ganzen Tag. 5011 Auiline Etr,, 
1. Flat. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allaemeine Hausarbeit bei fleiner Yamtıie. — 
4932 Xaflin Str. 


un nn a ne rn —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle, — 
Frau gute Ködhin, Mann für Hausarbeit, Agen- 
ten brauden jih nit zu melden. John Mayer, 
2025 Llifton Ave. 


Gefuht: Kinderloies, junges Ehepaar, deutich 
und polniish fprechend, jucht Beihäftigung aut 
Cihreibpult oder al3 Berläufer. &. Smeja, 820 
N. Elarf Straße. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber geſucht mit einigen hundert Dollars 


‚in einwandfreiem Geſchäft, Repräſentation erſt— 


Haffiger deuticher Fimtnen für die Vereinigten 
Staaten und Kanada; Einlage fichergeitellt; lei» 
nerlei Mililo; großer Gewinn zugelichert. Adr.: 
B. 27, Abendpoit. 


Ein Partner gefuht mit etwas Kapital in 
Dachdedergeihäft. Adr.: B. 22, Abendpoit. 


Teilhaber verlangt für Milwaulee und Cleve- 
land, ledige tühhtige LXeute, zur Führung einer 
Niederlage (Spezialität) mit $500 bis $1000 
Einlage. Adr.: B. 16, Abendpoft. 

Dame mit $250 verlangt al3 Teilhaberin in 
etablirtem Geſchäft, Kleidermacherin oder Schnei- 
derin borgezogen, aber nicht erforderlid. Adr.: 
». 1, Abendpoit. 


Verlangt: Dann nfit Gefichäftserfahrung zur 
Leitung eines etablirten Gejhäft3 für Dame; 
muß $1500 biS $5000 einzahlen; underbeirateter 
Mann vorgezogen. Adr.: B. 35, Abendpoft. 


Heiratsgeiude. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgefuh: Wünfhe mit Dame befannt zu 
werden, sweds Heirat. Discretion felbitveritänd- 
lid. Anonymes nicht berüdjictigt. Bin 31 Jahre 
alt, 14 Sabre bier, babe bier College bejucht, 
autes ftetiges Einlommen, Adr.: B. 38, Abend» 

roit. 


— — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
———$10.00 vder mehr 
Unfer Sphitem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ijt das befte, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, tollt Shr e3 fo» 
fort, privat und_zu den liberaliten Bedinguns 
gen haben. — Diefex Dienit pet viele andere 
beiriedigt und wird Eudh auch befriedigen. 
Guarantee Loan — 
im. 20 — 68 VW. Wafhington Str. (Nicht ink.) 
11fb*2 
Geld zu bverleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager 
bausbefheinigungen u.f.w. Ihr Tönnt Lleine 
wödentlihe oder monatlide Abzahlungen, je na 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden, 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company 
(früher A. Zend & Eo.), 
immer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn Str,, 
Eüdmeitede Madijon. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*2 


Niedrige Raten fis Möbel- und Piano-Dar» 

leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 

$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 

in ein paar Stunden. Wir er alle Vorteile, 

die Andere offeriren. Telephon: Central 5495, 
Mutual Security Co. (E. Fred Keller, Mgr.) 

143 RN. Dearborn Str. Ede Randolpb, Sim 44 
i * 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr, Xhomas Hehandelt erfolgreih alle Frauen- 
Iranfheiten und Geburten, Sonfultation frei. 
740 W. Madifon Str., Ede Halited. 11apim& 

Dr. Weib und Frau, Defterretd’Ungarn, bes 
bandeln alle Frauenfrankheiten, unterrichten 
Sebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weft Dipifton Str, 
Ede Mood Etr.. Zelerban: Monroe 94. 23ilr# 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Srübtabrszirdel im Enalifhen 
Sprechen, Zeien, Cchreiben—für Herren und Da: 
men beginnen jest. Stellungen frei duch Deut- 
jhen Bund, aud Engineerstizens etc. 715 North 
Ude., nabe Halited. Etet3 offen, au Sonntags. 

mido 

Wer erteilt Klavierunterricht an Anfänger? 
Offerten mit Preisangabe an Kamlowsli, 485 
Eaſt 42. Place. 


Engl. Sprachume ht f. Eingemwanderte, 1523 
ZaSalle Ave. Tel. North 4107.-Dttilte Koehnte. 
5Sap,fojomilm 


Englifh für Eingewanderte! Am leichteften 
{hneliten und beiten pure zu Haufe erlernbarl 
Einführungasleftionen ihrer zn goldgefrüns 
ten Methode vberfendbet Zoltnirei, Nationale 
Sprahidule (Dept. 18), 1176 Miltvaufee Ave. 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Unzeigen untet biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Mlempnermafchinerte und Bert 
zeug, billig. 4312 Eberly Ave,, Irbing Park. 


Bu verfaufen: Ganz neue Grocerh und Market 
Sirtures; au Eisfchrant; dverfchleudere, wenn 
ofort verlauft. Rippner, 917 Afhland Blvd. Tel.: 
Wandolpyh 25085. midofr 


Zu berlaufen: _BVollftändige Bäderet-Einrich- 
tung, Middleby Ofen Ar. 3, muB djefe Woche 
berfauft werben, Billig. 658 W. 35.”Gtr,, Ede 
Union Wenue, Sl 


Kauft Eure Laben-Einridtung bei 
—— Lederer, 

64 Feß Mabifon Straße, 

Einrihtung fiir jedes Geihäft, auch, einzelne 

Gegenfitände; nledrigite PBreife und beite Quali» 
tät garamtirt. linfere eigene Fabrilation. 

Soda Founteins in allen modernen Exempla» 

gen; —— zur —— 

644 648 Weſt Madiſon Str, Berlaufsräume, 
Vertaufen Baat oder monatliche Bahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frbimt* 


-eibe 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8 


Noch 8 Tagsel 
Verſchleuderung 
—— Sämmtlide hodfeine Möbel—— 
unferer elegant eingerichteten 
Privat» Refidenza 


, 3201 Midigan Apdeu—— 

Begen Abreije find wir geswungen To» 
fort alle unfere pratvollen Möbel zu irgend 
einem Preife zu verichleuderıt. Marmor: und 
Bronze-Statuen, melde hunderte don Dollars 
gefoitet haben für $5.00 und $10.00 das Stüd, 
Delgemälde in großartigen Goldrahmen, wert 
$50—$500 für $3.00 Bis _$50.00 das Stüd, dar- 
unter Gemälde bon berühinten modernen Mei— 
tern. Barlorjet, fait neu, Bibliothelseinrichtung, 
Schreibtiſch, Ledercouch, Türliſche Schautelttühle, 
Bücher nud Bücherſchränk, ſchwere Sammiportie— 
ren, Zapejtries, feine Gardinen, Läufer, grobe 
und Leine Teppiche, biefige und orientaliſche, 
darunter ein 10x14 Zuß großer echter perfiiher 
Untique Gerazi, der bor einem Jahr $6Ö6U ges 
tojtet bat, für $100, Zunjtvolle eiefirifhe Xaın- 
pen und GElectrolier3, $50—$100 wert für $15 
und $20, Großvateruhr, Parloruhr mit Gloden» 
iptel, Zif$ und 6 Stühle, Cutgias, 100 Stüd 
Epeijeferdice, Silber, a sücenutenfilien 
(etlihe don Schlick), maſſive Mefjingbetten, 
Iomplett, Drejiers, Chifjonierd in Circajjian 
Balnut (extra großes Set), Madagony u, Dal, 
Bianola, 83-Note Inner Pinano Player, ſowie 
Concert Grand Piano im Mufilzimmer, weldes 
wir für $100 offeriren, Billard-Tiih, Wald» 
maſchine, NRähmaldine, alleryand nüglıde Uten- 
jilien_für Garten, Hof und Garage, 10 on: 
nen SHartlohle für $40, Sophatifien $1,_VBaien 
$1, Bülten $1, Plaques $1, Borhänge$1, Spiegel 
$1 u. $5. Die Eigentümer (deutice,_ hriltlige 
Jamilte) werden Euch jelber durchs Haus füh- 
ten (26 Zimmer). Der Verlauf findet ftatt: 


Donnerftag, Freitag Samftag und 
Sonntag, db. 17, 18., 19. u. 20. April. 


9 Uhr früh bis 10 Uhr Abd3. Durch Arrangement 
mit einem, Motor-Trud Bejiger werden Euch alle 
eingelauften Saden frei ins Haus abgelic- 
fert. Kommt fhnell und fucht Euch die beiten 
Saden aus. Indiana oder State Str. Car bis 
32. Str., Hodbahn Bis 31. Straße, 


Privat» KRefidenz 
3201 Midigan Üdvenue 


—jonn 
Dub bis Sonntag verlauft werden, die Ein- 
rihtung meines 5 Zimmer ‚Slats zu einem gros 
Ben Bargain. Maffive Eichen Schaulelitüyle, 
$1.50; weiß emaillirte Betten, vollitändig, $3; 
Chzimmertiih_ und 5 Stüble, $4; Dreier und 
Ehiffonier, Eichen, 88; Kuͤchentiſch und zwei 
Stühle, 81.50; Phonograph, 550; Singer Nähma⸗ 
ſchine, ſo gut wie neu, $20; elettrijhe Lampe, 
$i, und andere Saden, zu viel anzuführen, fehr 
billig. Beim Stüd oder im Ganzen au beriaus> 
fen. 1010 Eouth Boulevard, 2. FZlat, Dal Bart. 
Meine fämmtliden Möbel müffen Bis zum 1. 
Mai verlauft werden, jehr billig. Cbalmmers 
tiih, 6 Lederfigitühle, $25, Buffett $20, Daven- 
ort $28, $200 PBarlor-Suit, in Leder, $4ö, ber= 
diedene Rugs, 9 bei 12, $13, Bett, Spring 
und Matrage, $20, Drefjer und Cbiffonier, $18, 
Hand gemalte Gemälde $2 bis $25, elelirifhe 
Xampen, Gas-Ofen, Eis-Bor und verſchiedene 
andere Artitel, ſehr billig. 550 Arlington Place, 
Bloc nordl. von Zullerton Blvd., iß Blod 
weſtlich von Clark Str. lapım& 
Muß beftimmt bis Sonnabend fpottbillig vers 
fauft werden: Prachtvoller Ehtifh, 6 Lederſitz- 
Stühle; fhönes Wiejiingbett, Bilder Drefier; 
Chiffonier; Gasofen, Tiſch, und ſämmtliche ſchöne 
Kuͤcheneinrichtungen; muß für jeden Preis ver⸗ 
ſchleudert werden; reiſe nach Deutſchlano; ſoſort. 
2114 Cuyler Ave., nahe Lincoln Avenue und 
Irving Part Boulevard. midofrſa 
Zu verkaufen: Billig, Haushalteinrichtung von 
fünf Zimmern. 1536 La Calle Ave. 
Zu verlaufen: Ein jajt neuer Kücenofen. 906 
Addiſon Ave. 


Zu verlaufen: Ein Acorn Parlor Heizofen, 
$15; ein auverläfliger Gas Range mit Broiler, 
$15; beide jajt neu. 4644 Evans Ape., 3. lat. 
Zelephon Drerel 3024. 





. Bu verlaufen: Sehr_billia, Bettitelle, Büro, - 


Heizofen und andere Sachen. 3241 
Avenue. 


N. Aſhland 


Möbel. 


Zu verlaufen: 2014 Cortes Str.. 
Flat v. 


Zu_verfaufen: 5-Stüd Parlorſet billig. 1118 
W. Erie Str., hinten. 


Verſchleudere die ſämmtlichen Möbel einer Re— 
ſidenz, Parlor Set, Sideboard, Tiſch, Stühle, 
Sanitary Couches, Geſchirr, Acorn Kochherd, 
Gas-Waſſerheizer. 1847 Waſhington Blod. 

Zu laufen geſucht: Folding Go-Carxt und 
hoher Stuhl, in gutem Zuſtand. Adr.: M. 375. 
Abendpoſt. 





Zwei gute Eiſen-Bettſtellen und Haarmatratzen 
zu bderfaufen. Anzufragen: 1437 Mohawt Str., 
erites Flat. 


Zu verlaufen: Großer Kiüchenofen mit Heiß- 
maiferfront, Gajt Heibmwaljerbeizer, ein großer 
Gas Range, Ciöbor. 324 Wisconjin Str., 2. Apt. 

Zu berfaufen: Möbel von bier Bimmern, $50. 
1229 Macedonia Str., vorne, oben. dimido 


Zu verlaufen: Vollitändige 4 Dimmer Eins 
rihtung. 1139 Center Etr., nahe Elifton Abe. 
dimidofr 


Zu verlaufen: Schöner Ofen, Eisihrank, zwei 
Betten, mit Matragen, Dreier Kommode und 
Stühle; bilfia. 155 North be. didola 
Zu verlaufen: Bollitändige 5 Bimmer Einrich- 
tung, Billig. 1825 NRoscoe Str. mo 


Zu berfaufen: Wegen Ubreile nad Europa, 
bon einer Wittwe, ihre vollftändige Einrichtung, 
$125, von 7 Zimmern, leicht zu bermieten, alles 
bel, 1300 Wells Str., eine Treppe. mon 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—— 


835 für großen Victor Phonograph, hölzernes 
Horn, feine Records, wert 870. — Nachzufragen 
2857 Sheffield Abe. midoia 


Muß verlaufen! 


Muß pofitid diefe Woche verlauft werden: Ents 
weder unier 88 Note Innner PBianoplayer (6 
Monate alt) oder unfer $450 Concert Grand 
Upright Mahagoni Piano (1 Jabr alt), für $100 
baar. PBrivatrefidenz: 3201 Michigan Uve,, bis 
9 Uhr Abends. —jonn 


Bu verlaufen: Alte, gute Violine von Nicolaus 
Amatus, billig wegen Abreiſe nad Europa, 
Abends nah 6 Uhr oder Sonntag, 1355 Madijon 
Str., nahe Loomis Str., eine Treppe. i 

13apfomifon 

Ahtung! Hier ift etne_Gelegenheit für 
Jemanden. Wir Kind unges Ebepaat, berlafien 
die Stadt und münden unfer faft neues Ma- 
bagoni Piano auberläfiigen Leuten zu überge- 
ben, melde iwillens jind, dasfelbe auf Lleine 
monatlide Abzahlungen au laufen. Mdr.: DO 
261 Abendpoft. 5 11api1v& 


Bte Baar-Dfferte Tauft -mein $600 Piano, 
6 Monate gebraudt, 10 zu garantirt. 550 
Arlington Blace, % Blod weitlih von Clark 
Str. —X 

Aug. Groß & Son, Bianos, 1547—1549 Well 
Str., nahe Korth Ave. Ielephon —— — 

3 


$65 Taufen $400: Upright Piano, beinahe neu. 
1956 Larrabee Str. 26mz· 


975 laufen mein feines Upright, foitete $425; 
in Storage. 549 North Abe. nahe — * 
ma 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


"Bu verkaufen: Badjamer — Silken⸗ 
eichler, 2800 Clhbourn Übe,, 1. Slat, hinten. 


Bu verlaufen: Teaming, reffing, Hola und 
Kohlengeihäft, 5 erde, 9 anen; 20 Jahre 
etablirt; guter Berlaufsgrund. 6407 S. U J 

o 


Avenue. 
vertlaufen: Gutes Geſchaftspferd und Trap. 
as Huron Str, 2. Flat. 


Zu verlaufen: 1400 Pfd. Pferd. 
Chicago Abe, 


Bruteter feinfter geftreifter 
erändert, beite_Winterleger, 
epbontet Graceland 8553. 


verfaufen: Feines Gefpann, 6 Jahre 
*8 3000 Pfund fhwer. R. ont an 
Zoubb Mbe., Rogers Bart. a 


wegen Raummangel3, 
Tan. 2141 NR. Halited 
mido 


— — 


1882 W. 


lymouth Rods. 
a &.s Ies 
16apim&2 


— 


Zu vertaufen; — 
junge Hunde, Blad an 
Str., nahe Mebiter Abe. 


verlaufen: eines ferd, Geſchirr und 
Spring Buggh. 2228 W. 20. Str. 


Gefunde Baby-Chidd (Woandottes) fortwäh- 


rend abgegeben. 919 Greenwood Xerrace, nabe 
Lincoln 19m3,mifaöhw 


I mue, tifa5to 
nahe Larrabee Er. 
a 


Bond. Sattel, 
626 Grove 
und 


a EEE 


Chicago, 


Fir a 
’ 


WON), 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u berimieten: Laden; gute Lage für ber» 


fhiedene Bmwede. Nacdaufragen: 2446 Ciy- 
bourn Abe. 


— 


Zu bermieten: Bier belle Bimmer, Totlet; 
$12.50. 1983 Sheffield Ave, 8 


Bermiete fhönen Store, 4 Zimmer, Bad, An- 
bau, große Front, beffer wie Ede; Car hält vor 
der Zür; helles Brid Bafement. Berfaufe Haus 
auf Adzablung. 2973 Eliton Ave. 


Bu dermieten: 4 Zimmer mit Bad, $16. 1319 
Cedgwid Str. 

Zu dermieten: Store mit 4 Zimmern; feiner 
Nas für Damenichneider, Kärber, "Uhrmacher, 
Druderei, Möbelgefhäft, Blumber. 4242 Went- 
mwortb Ave. 


Zu vermieten: Vorderflat, 4 Zimmer und Bad, 
$15 den Monat. 1363 Eleveland Ave. mido 

Bu bermieten: 6 Bimmer in Hinterhaus, $10. 
1847 Cleveland Ave. 

Bu vermieten: 4 Zimmer "lat und Bad, $12 
monatlih. 1015 Waſhington Blod. midofr 


Bu vermieten: Qaden, 25x38, Alley-Ede: neues 
Bridhbaus, mit Zement-Bafement; für iediwedes 
GSefhäft geeignet. 6115 South Nihland Ave. 

dimt 

4221 Fiftb Ube., 4 Bimmer Wohnung, $8.— 
2534 Butler Str, 5 Zimmer Wohnung, gie 

—fon 


affend für irs 
Belmont Abe. 
dimido 


Zu bermieten: Saloon, oder 
gehd ein anderes Geichäft. 123 


Zu bermißten: Hinterhaus bon 5 Simmern, 
Pad, Gas, elettriſches Licht u. ſ. w. 815. 626 
Grove Place, zwiſchen Garfield und Webſter 
Abve., nabe Larrabee Str. —ſon 

Zu vermieten: Prächtige Wohnung; 6 Zimmer 
und Bad, bell, vorzüglich geeignet ſür Arzt, 
leiner ringsum, Zahnarzt u.f.w,; nad Runfe 
umgeändert. Kaufmann, 3464 NR. Elarf 5 

a 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter biejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Bu vermieten: 


älteren, _joliden 
Halited Str. 


Sauberes Schlafzimmer, an 
Mann. Micter, 1466 N, 
auch 
nabe 


Bu bermieten: 
Wäſche und Koft. 
Lincoln Ude. 

Zu vermieten: Frontbettzimmer mit Bad; ſe⸗ 
parater Eingang; für anitändige Herren. 4926 
©. Albland Uve., 2. lat. 


Zu vermieten: Schöner heller $rontparlor bei 
Iinderlofem Ehepaar. 1724 Larrabee ©ir., 2. 1. 


Sreundlide Bimmer; 
1456 »letder Sir, 


Zu vermieten: Großes gut möblirte Zimmer 
für einen oder mehr Männer, Privatheim; gus 
tes rubiges Haus für die rechten Leute; $3.50 
für Zimmer, Srühltüd und Wäflche, $2.00 obne. 
2133 Lincoln Place. Telephon Diverfey 8122, 

Deutfh-ungariihe Frau verlangt Boaderd 
und Roomers. 2705 Bosmwortb Ave, 


Zu bermieten: Helles Frontzimmer bei Pri⸗ 
vatfamilie. Voung, 838 R. 


Lincoln Str. 


Berlangt: Anftändige Männer in Board. Mrd 
Mabmal, 5002 ©. Baulina Str. 





. Bu vermieten: Zimmer und Board für zwei 
Herren; einfahes Waihen; modern; Bribatbeim; 
bequem zur Erpreb-Station und Straßenbahn — 
1219 Newport Ave., 2. Flat. 
Zu vermieten: Helles Zimmer, mit oder obne 
Board. 842 Garfield Ade,, oberes Flat. mido 
Zu vermieten: Saubere Zimmer bei einzel- 
nen Leuten; Ielephon, 2514 Seminarh Avenue, 


9 


2. Slat. 
Roomers berlangt, Srontzimmer. 854 Weit 
Madiion Str. Eingang an PBeoria Str. mifr 


"Noomers verlangt: 1045 W. Nandolph Str. 


Bu vermieten: immer oder Board für eine 
oder ziwei Perfonen; heißes Waffer, 1612 Clebe- 
land be. 


gu 


a vermieten: Ginzelne Zimmer, $1 
Woche. 


per 
731 Lale Str. 


15apiw& 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu_ mieten gefuhbt: 4 Zimmer von zuberläjft- 
ger Samilie von Zwei, nicht über $18. Offerten 
erbeten unter M, 378, Abendpoſt. 

Deutſche Wittwe u Knaben fucht 
Wobnung und Board in  eriillaffigem deutich- 
amerilanifhem Privathaus; Obhut des Kindes 
während der Geichäftsitunden bedingt. Adr.: 
B. 17, Abendpoit. 


— 


Alter Mann fjuht gutes nettes Heim, feine 


| PBoarderd. Carl Wasmund, 4119 RN. Alhland Abe. 


Zu mieten gefuht: Mann in den mittleren 
Sahren jucht anftändiges Frontzimmer. Adr.: 
B 6 Abendpoft. 


Junger Herr juht einfah möblirtes Zimmer 
nahe Chicago Upe., Nordfjeite. Anton Smeja, 
820 N. Clark Str. 

Zu mieten gefudt: Junger Mann fucht möb- 
Itrte8 Zimmer mit oder ohne Board, Südſeite 
iiber 47, Str. Adr.: 3. 461 Ubendpoft. dimf 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Züchtige Damenjhneiderin empfiehlt fich deut- 
ſchen, Frauen —A Anfertigen von Da— 
mentleidern und Hoſtümen; geht auch ins Haus. 
1750 Elybourn Ave., 1. Flat. \ midofr 

Rezepte zur Herftellung feiner Liföre, Mo» 
itrihe, SKaffeefurrogate, Bletichlonferven, Par: 
fümerien, Seifen, —23 Heilmittel, techniſche 
und Zosmetiihe Bedarfsartifel etc. billigſt zu 
baben bon Lorenzen, 728 Sheridan —— 

oſa 


50 Cents. Gebrauht Urtical 50 Cents. 
Das beite deutihe Brenneffelhaarwafjer „Urs 
ttca“ führt den SHaarwurzeln Näpritoff zu und 
verhindert Ausfallen der Haare. Nur echt bei 
Upotheler Grieben, 1204 Wrightimood Abe, 


ap16,21,24,29mai2,8,11,14 


Painting, PBapering, Calfomining, eritllaffige 
Arbeit, billigit. Bib, 3607 N. Robeh EStr., Tel.: 
Graceland 3488. midofe 


Verlaufe Sommer-Anzug. Wintercoat, neu, 
für jtarfen Mann; Handwerkzeug für Haus und 
Garten, Carpet. 1334 NRaleigd Court, nahe 
Weftern und Ogben Ave, 


Painting und Kalofmining hird gut und Bil» 
lig Ausgeführt. ®roB, 917 Wells Str. midofr 

Gediegene, in Deutfhland geftidte und gebd 
felte Saden find billig gu berfaufen. tra. 
Fiſcher, 3340 Eliton Ade, 


Haar-Urbeiten angeferigt von Mrs. R. Era» 
mer. 1500 Well3 Str, bapfami,imt 
— Befragt Peterfon 23 So, Fift Ave. — 
wegen Lurer müden, —— es Rat 
fret. Hat Erfahrung u, feine gantı Tender 


Euube forte Fuß-Spezialit a 


n belfen fchnell, 
vn Siu,famt* 


„Albrechts Alttınk Drops,“ einziges 
Heilmittel. 852 —X Ave. 
jans,fafonmi* 


ainting, Calcimining, PBaperhanging mirb 
billig und gut ausgeführt. Peter Geiit, 1633 


Vinée Strabe. Phone: Lincoln 5389. dimi 


Kranle, welche genaue Aufllärung u. die volle 
Wahrheit über ihren Buitand erfahren wolle 
erhalten ärstlihe Konfultation nebit Blut- un 
Urin-Unterfudung völlig Toftenfret bis zum 
1. Mai. 2014 Ddgood Etr., 2. Slat. 15apimz 

Pianoitimmen, $1.20; Zufriedenſtellung ga⸗ 
rantirt. Sliot, 2942 Lincoln Ave. Sapdöfonim 


Unübertrefflih in der Behandlung bon Huften, 
Bronditis, Afthpma und allen Quftröhrenerfrans 
Zungen tft Reimer’3 Brondial Dee Reimer’s 
Raboratorien, 2783 Lincoln Abe., ee 

—30apr 


te deutſche Filgſchuhe und ffeln jeder 
Puch abrizirt und Sale borräfi . Bimmer 
mann, 1431 Elybourn Abe, nabe Ühasiaber tr, 


Tmaim 

$5.00 MBelodnung aebe ih irgend Jemanden, 
der mir Ausfunft geben Tann über ——— Wel⸗ 
ine aus Feuerbad. G. Weifchedel, 6344 © 
fhland Abe. 12apimwä 


üufer gebaut! Kleine Anzahlung, Plän d 
Pit 5 Bimmer $1900; aibarleben. Thoma 
Mad, deutfher Notar, 133 W. Wafhington Str 


apı2*2 
Zeitamente, 
treiben u. fonftige ſchrift⸗ 
rbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Frft Abe. 
Ubends und_ Sonntags: 1938 Mohawf Gtr 
nabe Center Str. . 


Beglaubigungen, Bollmadten, 
Meberfegungen, Brieff 
lie und notarielle 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


ae a a 1,5 
Nr. 19902; Car Nr. 158241; Dajdine Ar. 170, 
559. — — Dr, Glenn 

1 0. Bafdingion &tr. Genial 52400 


2 a Y 
: i H * 


16. 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Delitateffen und Biiglaben. 
Beſte bg in Chicago. 

224, oder beite Baarofferte, billig aum Dops» 
velten Preis, laufen einen der beiten Delita- 
tejien- und Sticpladen an einer der beiten Ge 
Ihäftsitraßen der Nordfeite; grober Vorrat, gute 
Figtures, Computing Waagen; billige Miete; 
dies ift obne Hrage eıner der beiten Läden der je 
zum Verlauf geboten wurde und eine Goldmine 
für einen guten Sifhmann; Baar, Zeil Zahlun- 
gen. 2 bis 5 borzufpredhen. 1150 Bel» 
mont Yive. 


Bu faufen gefuht: Eine gute Bäderei, auf 
der Nord» oder Nordweitfeite; zwei bis drei 
Mann beihäftigend; Teine_Bafement-Baditube. 
Tel.: 3567 Gdgemwater. : 4732 N, Maplemoud 
Ude. 


Verlaife die Stadt, verlaufe meinen Grocery— 
ftore, alter, guter Blag, gute Fifher Waage, 
großer jrifher Vorrat Waaren; Wocheneinnabme 
$3uUV; 4 Himmer Wohnung; Rente $30; $1500; 
fann au nah Wert aufgenommnm werden. — 
Kommt und überzeugt Euch. Fragt Morgens 9. 
1572 GCliybourn Aves 

Ceit Jahren dHeitebender Delifatejienitore, in 
legter Zeit vernadläffigt, aber leicht wieder in 
die Höhe gebradt, fann zum Preile der Firtures 
und kagers billig erworben werden. Borzügliche 
Gelegenheit für tüchtige Leute mit etwa 200 
Baargeld. Näheres: 3520 XLale Ave., Sübdjeite. 
Zelepbon:, Douglas 2999, 


Bu berfaufen: Butcdher 
nen Preis. 1047 Wells 


Bu verlaufen; Für $190, wert $400, Abza * 
lung, faufen Confectionery-⸗,, Candy⸗Store; die 
Laundry-Einnahme deckt die Ausgäben; Miete 
815. mit Wohnzimmern. 1309 Lärrabee Str. 

Bu vertaufen: Möblirtes elf-Zimmer Haus. 
206 Addiſon Abo. 

Guter Verlaufsgrund, erſter KlaſſeMarlet und 
Grocery; ſehr gutes Geſchäfſt; Einnahme $7UU 
wöchentlich. Preis 3900. Adr.: B 87 Abendpoſt. 

mido 


Gelegenheit fir Bäder! Verlaufe Bäderei mit 
Haus, eben leer geworden, $3100. Warum bobe 
Miete zahlen? Kommt Euch auf $20 den Mo- 
nat mit guter Wohnung und Bab, 2973 Eliton 
Ave. 1—3 Uhr Rachmittags. & mido 

Zu verlaufen: Eriter Klaffe Saloon, wegen 
anderem Geihäft; Preis $1500: feine Konkurs 
renz; großer Waarenborrat. Wdr.: 8. 418, 
Ubendpoit. 


Zu vertaufhen: Eriter Klaffe Saloon für ein 
Sommerrefort oder gute Yarm. Wdr.: 3. 4832, 
Ubendpoit. 

Zu verkaufen: 3-Stuhl Barbierftube billige. — 
380 Schiller Str. 

Zu verlaufen: Altbekannter autgehender Deli— 
lateſſen- und Grocerhladen. Großer Vorrat. Bil⸗ 
lige Miete, $1500; Nordfeite. Zeige Euch, was 
ih in zehn Jahren gemadht babe. “will mic 
bom Geichäft zurüdaichen. Taufe aud für, 2> 
Slathbaus. 3 U 653 Abendpoit. mido 


Bu bverfaufen: $190, wert $400, auf Abzab- 
ug, taufen Gonfectionerh»,Candy:Store, Laun- 
dry bezahlt Erpenies. Wiebe $15. simmern, 
1309 KLarravcee Str. 


- 


Shop, zu Euerm eige- 
Er. mido 





Bu verfaufen: Schöne PBäderet, nurStoretrade, 
Beihäftigung für 3 Mann, privat. Adr.: B 7 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein großer Vorrat von Groce— 
ries, Zigarren und Täbal, zur Hälfte des Wer— 
tes, wegen Krankheit. 401 E. 115. Str., Ken— 
ſington. 

Vertkaufe: Grocery⸗ und Delikateſſen ⸗Laden, 
wegen Familienverhältniſſen; leine Agenten. — 
1953 Melroſe Str. 


Verſchleudere meine Grocery, auch Topwagen 
und Pferd; muß ſofort verlauft werden. Lippner, 
917 Aſhland Blod. Tel.: Randolph 2505. mdofr 

Zu verkaufen; Paint Laden; nehme auch Teil— 
haber; viele Arbeit vorhanden; Verlaufspreis 
billg. 4765 Milwaulee Ave. u modoir 


Wer fchrell gutes Geihäft, Tann fein was e3 
will, faufen oder verlaufen will, gebe Morgens 
9 nad Guthmann, 1572 Elybourn Avenue. 


Bu verfaufen: Mildhroute; Winter 9 Kannen, 
Sommer 15 NKannen; zwei Pferde, . 3Wagen; 
vorihriitsmäßig. Morgens 9. 1572 Clnbourn Ab, 


Verlaufe Ealooneigentum; 5jähr. Leafe, großer 
Stod; feined Piano; große Einnahme; $1200; 
dad Doppelte wert. Fragt Morgen 9 1572 
Elybourn pe. 


nm — 


Verfaufe Saloon, Transfer Corner, eigene Lis 
zens, eigene Leafe, Wocheneinnabme $350, bil» 
lige Miete, großer Borrat. Fragt Morgens 9.— 
1572 Elybourn Abe, 

Zu verfaufen, wegen Krankheit: Bäderei; bors 
ichriftsmäßig; Wocdeneinnabme 150; beite Zage; 
billige Miete; $800, Sragt Morgens 9. 1572 
Elpbourn Ubpe. 2 
Verlaufe mein Roominghaus billig; Einfom- 
men gut; niedrige Miete. 1331 La Salle Ave. 

mifrfon 


gu verfaufen: Bäderei, Billig, mit Rückſicht 
auf firankheit in Familie; gute Gefhäftsgegend 
auf der Weitieite. Adreffe: M. 376, Abendpoit. 
16ap1m& 


Zu dverfaufen; Eriter Klaffe 4 Stühle Barber- 
Shop. Guter Pla für auten Mann. Billig, 
mern fofort genommen. 5205 Weit Lale Str. 
midofr 

zwei 
Mit Preisangabe. 

— mido 


Zu klaufen geſucht; Gute Ladenbäckerei, 
bis drei Mann beſchäftigend. 
Adr.: B. 31, Abendpoft. 


Zu —— Lunchroom, feine Gelegenheit 
für eine Geſchäftsfrau, verlauſe zu mäßigem 
Preis. 28 N. Desplaines Str. 


Verkaufe billig, ſofort meinen Saloon wegen 
Uebernahme eines anderen Geichäfts, lange 
Leafe, billige Miete. 1868 N. Halited Str, 

midofr 

Reines 6-Zimmer Roominghaus wegen Abreife 
zu verfaufen. 1153 Wells Str., 1. Yloor, rechts. 


Zu derfaufen: Altetablirte Bärerct, vollſtãn⸗ 
dige Einrichtung; tägliche Einnahme 850. Adr.: 
B. 30, Abendpoit. mido 


Zu Taufen gefucht: Gutgehende Storebäckerei. 
Adr.: B. 29. Abendpoſt. 


zu verlaufen: Saloon, mit oder ohne Lizens; 
gebe das Gefhäft auf. Bob Edans, 4399 Cliton 
Avenue. 18apim? 


Zu verlaufen: Saloon, guter Plab, Yabrik- 
diiteift. Gute Vedingungen für berankmortliche 
Leute, Näheres zu erfahren bei I. M. Collins, 
52 Dft 22. Str, Wholejale Liquor u 

mibo 


Bu derfaufen: 24 Zimmer Roominghaus, qute 
Reale. 1209 LaSalle Aug, 15apim& 


Bu berfaufen: Gute Brand-Bäderei, au, fehr 
gi er Plag für Delifateffen. 2013 Milmautee 
be. 15ap1rm& 


Bu verfaufen: Reitaurant, gute Lage, qute3 
Geihäft, Billig, wenn fofort genommen. 1651 
Well3 Straße. 14apimw 


Bu verlaufen: Rumpen-Scupmertftatt; guter 
Pla. 1151 W. Madifon Str. mobimi 


u kaufen geſucht: Flür Bagr, Grocery⸗ oder 
Delitlatefſenlaben, mus ſehr billig ſein. Adreſſe 
M. 360 Abendpoſt. 11apim® 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
d f, 519 North St. Qouis Übenue, 
Hl 44 alte Dächer üusgeh flert und 


e 
„recoated“, alle Arbeit garantirt. Xel. Belmont 
6492. 12ap1m& 


— 


Redytsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 dad Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Kedtsanwart. 
Alle Recdtsfachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1 Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon See 


Richard A. Koch 
— Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Re ——* auf das Beſte beſorgt. 
Nor * ce: 555 North Ave. 

Abends 7 bis 9. 


Bagner & Bedman, 
eutfche Abvofaten. 

nn * len eig 8» 

aden pr o er Rat. 

Yo Monroe Str., ehe Elart, Zim. 1207, 


eorge %. %. Tummerom, de er 
— irt i Geri *9 
— 1 ade & J 


Str. 
3 Eemnarh Abe Run 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld —— 
u berleihen auf Chicagd Grundeigentum, mos 
hatliche Absaßlung, mwenm gewünſcht. 
3 9. Kraemer & Som, 
118 N. La Ealle Str., Suite 401 und 402, 
16apim& 


Bu —— Geld auf zweite Hypothel; Zeit, 
oder Abzahlung. 3. Gehm, 2136 Belmont Ave. 
16aplim& 


Zu verfuufen: Hppothel von $3300 auf neues 
Bridgebäude; gute Zinfen. X. Gehm. 2136 Bel» 
mont be, 


„gu leihen gefußt; $1000, exfte Stvoider auf 
Ebicagoer rundeigentum. Keine Agenten. 
Adr.: D. NR. 209, Abendpoit. 


Wenn Sie Ihr Geld abjolut jicher 
mit einem vielfacd erprobten und durd- 
aus gediegenen Unternehmen fo anlegen 
wollen, daß e8 Ihnen 9 Brozent bringt, 
und außerdem einen ÖGrundanteil gibt, 
bitte jchreiben jie unter 3404, Abenbyoft; 

3apım 


Erite Hppotbelen au verlaufen. 
Summe. Rate. Sicherheit. 
SEEN 2 a0 ie aa ann FR 
2000. .0000000....0% 4000 
MOD. u00ä000000 0 iM: sr nn nn. 4A0O 
SEND sannnsnn rn fire 7008 
5000. uss00 000. DMDr en anna OO 

&amrence Nelton & Co, 
618, 39 ©. La Salle Str. 
Zel.: Randolph 1446 —20apt 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be- 
träge gif leihte wödentlide Abzahlungen. %. 
Srentel, 1907 Potomac Ude, Tel. Armitage 7137, 

10ap2w& 


u verlaufen: Belte erfte 6-proz. Hypotheten, 
A bon $500 aufwärts; ——— 
Geld au verleihen au den beiten Bedingungen. 
—5——— J 3 ——— — SFlut 
ordſeite⸗Office 655 North Abe. Ecke Larraͤbee. 
Übends 7-9, Contags 10-12. ade 


ims*2 
Salle Str. Erfte 


au berlei 
insfuß. Zelephon: Main Fu 


1mai*& 
wir fagen 


€ 6. Bauling 5 NR. La 
Hhpotbeien zu verlaufen. Geld 
niedrigiten 


Sagt und, wa3 Ihr bauen wollt 
Eub, was e3 Hoftel, ohne irgenbivelde Aers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen ezira warme Gebäude; 1Tjährige Er 
ahrung. Allifon Contracting Eo., 25 R. Dears 
orn Straße. 2002 


= ö—— æ —— —— —— 
Habe 00 bis 82000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legeneö borgeaogen. 
Stani Bed, 2014 Irbing Park Boul. 
14da*2 
———— — — — —— 
Greenebaum Sond Banl & 
leiht _Geld 2 Damen t 2 
berlei eld au tunbeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. — 
Sichere Erſte Hypsthelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
bertaufen. Nordoſtede Clärt und Randolph ch. 
811** 
— 
Geld zum Bauen, leine Kommifſion; 7 
Adpvolatengebühren; Teine Berzögerun Yinteiene 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ras 
dolyh 300. 9. Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Etr. Sense 


tn er ent 

Geld. zu verleihen, ohne Kommiffion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Sid, 2422 Nord 
Upders Avenue. 25ap*? 


—— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
gem Bauen, zu niedrigiten Binfen. Offen Won» 
ag und Samdtag Abend bis 9 Uhr. 
Sabings Banl, 
Baulina Str, 


8 
1341 Milmaulee Ave., —ale 


10ja*% 


Geld zu_ leiten Bedingungen, au weite 
gopoiber: Obling, 555 North Ave,, Ede Mn 
tr.. Bimmer 4. 1613? 


en m ne nn nn — — — 


Kaufs- und VBerfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu ——— Einzelne Partien in Weih— 
nachts⸗ und Neujahrstarten, in engliſch, Valen— 
tines, Notions, Stationery, Pfeifen etc., Teine 
vernünftige Offerte wird zurüdgewiejen. 2464 
Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: Damen Cuit3, einzelne Coats, 
Größe 42; ein wenig gebraudt. Morgens vor 
aufpreden. Srant, 2920 Burling tr. 


— — u 


Bargain! Muß verfaufen, mein präcdhtiger 1- 
Tarätiger blaue-weißer Diamantring, wert $175 
für $85, Anzufragen: 4014 Wafbington Blpd., 
erites Flat. 14apim& 


Zu berfaufen: Faft neuer $100 eleftrifcher 
Quntleyg Bacuum Cleaner, mit allem Zubehör, 
für $60; wegen Abreife. 2454 Ninslie Str. 
nahe Lincoln Ave, 13apr,im& 


Nähmaschinen, Bichcles u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabdrilate von_Drop Headb-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln A 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite: 


Bargains in Apartment 
{ gebäuden: 
Vier-Flat3_ Bridgebäude, vier Zimmer 
jedes, Colonial » Berandas, Yurnace- 
Deizung; an Balmoral Ude. ........... $13,2: 
Sechs-Flats Brickgebäude, drei 5-Zimmer 
und brei 4-Zimmer Wohnungen, Fur: 
nace; an Srbing Abe 
Drei⸗Flats Bridgebäude, fünf Zimmer 
—* und ein zwei⸗Flats Brickgebäude, 
ieben Zimmer jedes, Furnace; Loi 
40x125; Ed-Lot, an Hamilton Abe. .$16,000 
Sedh3-Flat3 Bridgebäude, drei 5-Zimmer 
und drei 4-Zimmer Wohnungen, Fur: 
nace; 48x120 Zub Ed-Xot, Hohne Abe. .$17,500 
Dreiltödiges Bride-Store und fünf-Flats 
Gebäude, zwei 5— und drei 4-Zimmer 
Wohnungen; Dampfheizung; an Jrbing 
Part Boul.. nahe Lincoln Äbe $16,500 
gabe no andere Bargains in unbebauten 
und bebauten Grundjtüden. Man fchreibe oder 
ſpreche vor. 
Frank Beck, 2014 Irving Part me. . 
an 


Bu verlaufen: Bungalows und 2 Zlatgebäude, 
alle modernen Berbejjerungen. Mäßiger Preis. 
€, O:perfield, Phone Belmont 3835, 


Drei 6-Zimmer Bridgebäude mit Bad, Velden 
nahe Lincoln Ude,; Preis $6800. dido 
Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


„‚Grobeg Bargain! Modernes 2-Flat Gebäude, 
Giddingd, öftlih don Lincoln Ave, Eigentümer 
Berlet, 1217 George Str. dift 


u verlaufen: 718 Wraihtwood Ave., Zſtöck. 
Brickhaus, DOfenheizung. midofr 
Muß jotort berlauft werden, um Nadhlab zu 
regeln, 2 Hlat Bridgebäude, Steinfront, 5 und 
6 Yimmer, Mantles, China Elofets, Bad, Gas, 
eibes3 und Taltes Wailer, $3500; $600 Baar, 
20 monatlich. di—fon 
William Zelo3fty, 1905 Belmont Ave, 


— ——— — —— 
Zu laufen gefucdt: 2> oder Zftödiges Brid: 
aus, 4 Zimmer Wohnungen, zwifhen North 
be. und Genter Str. Udr.: B. 12 Ubendpoit. 
15apim& 


Bu eigen: 2:3lat Brid, fat neu, 6 und 6 
immer, Eihenbolg-Trim, Bad, Gas, heißes und 
altes Saffer in jedem Ylat, hohes Bafement; 
30 Zub Lot; — Straße, $5775; $1000 
Baar, 330 monatlich. —fr 
William Zelosty, 2201 Addifon Str. 


Zu Verlaufen: Ein „Snap" — 2 Flat, 
front, 5 und 6 Zimmer, SHartbols Irim, Fur: 
nung, Bad. Gas, beihes und Taltes 
Waffer in jedem Flat, Usphalt-Stabe, $4750. 
$1000 Baar. 

Bm. Belosty, 1905 Belmont Ave, 
mm m — —— — — — — — 

Zwei Flatgebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, 
Bad, Gas, heißes und faltes Waller, — 2* 
end, nahe neuem PBarl, Alley Kot, $3000, — 
700 en $15 den Monat. 

Wm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


2500 Zaufen 3ftödiges drei 7 Zimmer Brid: 
ebäude mit Bad, Dabton, nahe Center Sitr.; 
botbpel $4500; jäpelie Miete $780. Geo. W, 

tpe, 2360 Lincoln Abe. famomifr 
Spesieller Bargain! $1000 Taufen reit. 2ftöd, 
teus Gebäude, jübrlide Miete $552; Hhypothet 

35000; Burling Str., nahe —————— benue., 
ev. W. Torpe, 2360 Lincoln 2 be. famomifr 


„gertaufge 50x125 Fuß Lot, Mddifon, 


errh, für Lafe View 2 a äwei 6 
ridgebäude, nicht höher al3 $6000, e0. W, 
Xorpe, 2360 Lincoln Abe, ſamomi 


Bargain: Bridhaus, 3—$ Ziliher, Bad. Baer, Bav- $600 
Miete jährlih; nur 35600: nahe Eenter .. 


tation, 
—Döcari—Jofettt, 2411 Lincoln Ave. — 
5 ' dimido 


— æ— — ú G G —— — — —— ——— 
$1500 baar faufen 2ſtöck. Bridhaus Baſem. 
5 u. 6 Zimmer, Bad, elelt ; öftl. bon 
Lincoln Ave. Nur 250. erde 
—Dscari—Jofettt, 2i11 Lincoln Ave — 
dimido 
$1200 baar Taufen Bridhaus, 3—4 Zimmer: 
—— e —— ete $624; $5400; —4 Een. 

erw h 
— Dscar!— Jofettt, 2411 Lincoln Ave. — 
dimido 

Muß 


in * 3330 de Sri Rasa * 
jet ınDd Talte —— "8800 Saar 
Abe. 


Billtam Selosth, 1915. Belment 


eu 
SERIE 


Stein» 


nabe 
immer 


AN} 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort} 


Norbieite. 
Zu bermieten: 2024 Lincoln Ave., 7 
modernes 2, Flat, Dfenbeisung, 
—— Miete $25. 


Bimmer 
1 große, belle 
Eigentümer wohnt im 1. J 


Si isn initiieren 
Nur $5800 nimmt 2ftöd. 2:6 Zimmer Haus; 
9 Fuß Bafement; gut für Schneiderfhop; Lot 


56 bei 125; gute Sahrgelegenheit. 3. Gehn, 2136 
Belmont Abe. 


Bu berfaufen: 2-ftöd. Frame, 5 und 6 Bims 
mer, Bad und Gas, Belmont Ave,, öftlich bon 
Saukbbozt, nur u * De wert. Die 

n Baar, Reit au zahlung. — John 
Bobel, 3430 Sbuthport Hide. . 3 u 


3 
Neues 2-Flat Brid, fertig zum Einziehen jehf” 
oder am 1, Mai; 5 oder 6 groBe Simmern Sure 
olz- Fußböden und -Irim, eleltriihes Licht und 
Kombination - Si tures, moderne PBlumbing im? 
jedem lat, Mofail » Sußböden in Hallen und 
Badezimmern, Surnace-Stads, 30_Yuk Lot; ges 
pflafterte Straße, bequem zur Addilon Sir.s 

u a und Zincol 
b nbabrın, $5975; 
$30 monatlich. ’ —E SUR 
Bm. Asse 2201 Addifon Str, 
Offen täglid und Sonntags. —ft 
i tat und Bajement Bridgebäude, 
Bien Mahagoni Sintip rim deforirte Wände, 
Dal-Fußböden, eleftrifhes Yiht, Gombinations 
— in jedem Flat, 30 Fuß Lot, gepflaſterte 
Straßze, ein Block bis zü zwei Stxabenbahnimen. 
beguem zur Hochbahn: Zuverläfſiger Mieter in 
einem Flat: Preis $5750; $700 Baar, $25 
monatlich. —is 
Vm. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
ir siert en — 
Verſchleudere: 82800, wert 834000, 8 Zimmer⸗ 
Haus auf Brick, 2 Parlors, Dining- Room, Küche 
und Embfangszimmer auf dem Vlain Floor, 4, 
Bettzimmer und Badezimmer auf dem zweiten 
zloor; Burnaceheisung, Daf Irim, offene 
Plumbing, gepflafterte Straße, begeum zu gute 
Zransportiation. 1926 Neljon Str. oder 
&m. BelostH, 1905 Belmont Ave, 
—te 


Zu berfaufen: 11sftödige Cottage, 7 Zimmer 
modern. Cha3. Kopp, 3432 N, Hamiltomw Une, 
12apıw& 


Zur verfaufen: Framehaus; 6- und 4-Zimmer 
Wohnung: Toilets; Wiiete $52 monatlid; Brei3 
$4500; $2000 erforderliw. 

Fred Ruedel, 602 Nortd Ave, 
12apr,ivv® 


Neues Ziwei-flat und 


Nordweitieite. 


2 verlaufen: $500 Anzählung, $20 monat= 
li faufen neues, 2itöd,, 5 und 6 Zimmer Brid 
2 Slatgebäude, Lot 37% bei 125 Zuß, DalTrin, 
modern, Preis $5250. 
Giejede & Son, 2811 Milmaufee Ave. 
— ſch 
Bu berlaufen: Billig, Lot, 1741 N. Ealifornig: 
Ave, Eigentümer, 1735 N. Spaulding Ave. * 


— — — — 


Zu vertaufen: Hübfcheite 2 Flatgebände an dek 
Nordweitfeite, 2217, 2219 und 2243 Nortg 
Springfield Upe., 2 Blods -füdl, bon -Faullertom. 
Eigentümer am Play Cantjtag md Sonntag 
Kcachmittags. mi—for 

Bargain: Mu  verfaufen wegen Krankheit, 
mein 4 Flatgebäude, nabe Humboldt Warf, 
Miete $498 — Preis um c3 fchnell zu berfauz 
fen nur $3700. Auf Abzahlung. Cigentümer 


| 2653 Evergreen Mpde., 2. Flat. Telephone Hum: 


boldt 8294. mifrſon 

Zu verlaufen: Ein Bargain, 214 Acres an 70, 
Ave, md Cornelia; 10 Minuten zu laufen von 
Irving Park Gar. Gigentümer Henry Gonlev, 
1400 Belle PBlaine Ave. dinii 


8100 Anzahlung, 310 monatlich laufen 5 Zim— 
mer Brick Cottage, Bad, Gas; nur 82000. U. 
Jorgenſen, 3615 North Ave. mmi 


$200 Anzahlung, $12 monatlich und Zinſen 
faufen eine „Zuetell” 6 Zimmer Cottage; new 
und durchaus modern; 30 Fu Kot, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und SBinfen 
laufen ein „Buetel” 2 Flat Gebäude; neu und 
durhaus modern. 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 

Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40, Ade., gebt 
weſtlich. 12m;* 

$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen 
faufen eine „Buetell“ Cottäge; neu und durch» 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene FSubböden und 
Itim, Eoncrete-Baiement. Zuetell, 2208 NR. 
44. Üve. Nehmt Urmitage Ave. Car bis 44. 
Ade., gebt nördlich. 12ma* 


Zu berfaufen: Nr. 3329 N. Troh Etr., hübiche 
5-3immer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haupts 
flur. drei oben; alle hell; Ga3, Badezimmer; 
gepflaiterte Straße; gute Verkehrsvperbindung; 
Lot 35x125; Preis $2750; günftige Bedinguns 
en. Eigentümer: 2454 Winslie ©tr., nahe 
Zincoln Ave. 13apr,&* 


Zu verfaufen: Ein zweiftöcdiges Baditeinhaus, 
moderne Einrichtung, zwei Flat3, alles in befter 
Ordnung. Furnacedeigung. Nachaufragen 2645 
N. Mozart Str, beim Eigentümer, —jon 


Zu verfaufen: _ Bmeiftödiges Bridbaus, 4 
Ylats, Ede, vom Eigentümer, 2701 N, Troy Str, 
13apim& 


Zu berfaufen: 2>lat Frame, je 5_ Zimmer, 
roße Attic, $3800; Bedingungen; 3509 Lyndale 
Ave., nahe Ballou Str, Schreibt 
tümer unter 3. 420, Abendpoft. 


Weitieite. 


Zu berfaufen: Sehr billig, Eine 7 Zimmer 
Brid Cottage, Bord) borne, 7 Fub Hohes Bafes 
ment mit Yementboden, Bad und Gas, heißes 
Waffer; $1000 Baar. 3005 ©. 40. Abe. mido 


an den ens 
13apimX 


Verlaufe drei Ylat3 Steinfrontgebäude; Heifz- 
waſſerheizung; diete 885 monatlich; reis 
$7500. Näheres beim Eigentümer, 3140 Weit 
16. Straße. 13apfomiiag 


Borftäpdte. 


Modernes 7 Bimmer Haus, $42005 $500 baar 
und Zahlungen nah Belieben; feine Agenten; 1 
Blod don Metropolitan Hodhbahn; Garten. 1017 
Home Ave; Dal Park; Eigentümer Grey, 235 
S. Clinton Etr. 

Zu verlaufen: Große Lotten an Ogden Ane,, 
125%X130, fo groß mwie_5 Stadtlotten zufammen, 
nur_ 3 Blods don Straben- und Gifenbahn, 
20 Minuten De nad der Stadt. Preis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. 4. Adam, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwpn, II. 21il,fonmifa* 


Cüpjelte. 


u berlaufen: 8 Zimmer Haus, moderne Ber: 
befjerungen, 50 Fuß Lot, $3200, Bargain; mufz 
die Stadt berlaffen. G. B. Ktelfey, 8820 Elisas 
betb Straße. midoſ 


Farmlandereten. 

10 und 20 Acker Tralte von reichem Gemüſe⸗ 
Gartenland für Zuckerrüben, Zwiebeln, Sellerie, 
anderes Gartengemüfe und Korn, Safer etc. 
Dies ift pofitid die beite Gelegenheit, die je dent 
AUrbeitsmann geboten wurde. Die Er von 
einer Saiſon besahlt für mehr al3 das Land. 
Für einen Acker mit Zwiebeln erhaltet ihr 8240, 
für 1 der Zuderriiden $70, für dgee Celle: 
tie $200, für 1 Ader Kohl $200. Gelegen fünf 
Stunden don Chicago, im Herzen des Zuderrns 
bengürtel3 bon Michigan und 1 Ctunde von 
Grand Rapids. Preis $40 umd $50 per Ader. 
Leichte Zahlungen. Sreie_ Fahrt für Käufer jeden 
Samitag und Sonntag. Spreht bor oder fchreibt 
wegeit Einzelheiten. Office offen Mittwoch, Frets 
tag Abend bis 9 Uhr. Sonntags von 9:30 Fis 1. 

Ss. Shniker, Zimmer 401, 
17 N. Dearborn Etr., 3. Randolph u. Waih, 
midoia 
Gute Sarm Gute Jarm 
au berfaufen ‚oder vertaufhen für ein Haus in 
#3 Chicago. 
Michigan — 120 Ader — 85 Ader unter Bilug 
— 30 Uder Wiefe 5 Mder guter Wald — 
1 Ader DObifgarten — 20 Uder Weisen — 
Wohnhaus, ein 10 Zimmer Bridhaus — 2 große 
Scheunen und alle übrigen Gebäude, im Dee 
Buftande — 4 Pferde — 20 Stüd Bieh 8 Stitt 
Schweine — 100 Stüd Hübner und°Enten. — 
Diefe Farm it 2 Meilen von der Stadt gelegen. 
M. Sbamwala & Co. 1434 B, Chicago: Abe, 

Ehicago, I. — Telephon: Monroe 4357. 

mido 

Auswahl in Yarmerheimen in Wislonfin u. 


Michigan zu verfaufen. Emil Dittert, 1369 Dean 
und Briabam Str. 


Eine Wisfonfin Qumberfirma, die ſich vom 
Geihäft aurüdziebt, hat mebrere Farmen billig 
u berfaufen, obne Rüdficht auf Wert; Teils 
Baar; feine Stumpen. 160 Ucres, 100 gepfligt, 
Gebäude, Preis $2400.—80 nicht berbeiierte, 
gutes Land, $1000.—40 Ucres umfultivirtes gus 
tes Land, $500. 6 Stunden Fahrt von Chicago, 
Nebf, 164 W. Waibington Str, Zimmer 603, 

15avim 


u Taufen gelust: Kleine oder mittlere Zarım 
nabe nr erbindung, muB billig und gut fein, 
Landwirtd, 646 Wells Str. i2apin® 


Wenn Ihr eine Yarın faufen, verfan« 
fen oder vertaufhen wollt für Chicage 
Property, jeht Chas. Eclote & Co., 602° 
North Ave., R. 2. fpiöfonmifa® 


80 Ader, 5 Meilen von Tomn, gute Moad, gu 
ted8 Haus und Bar; wenig unter Pflug, Reit 
ſchweres — Kleeboden; Breis $1600, Abs 
gablungen. Eigentümer: I. B. Folt, 1943 rare 
Str., 2. Flat. 15ap® 
180 Acres Farm in Widconfin, mit großen 
Gebäuden, guter Viehbeitand und Ma erie, 
arm it fchuldenfrei, taufche cagoer 
Srundeigentum. — 80 Acres Farm in Wiscons 
fin, eile don Stadt, aute Gebäude; Käufer 
braucht blos $1000 Anzahlung. Nadaufragen: 
of. Sullowsti, 859 Lill Ave., nahe N. Halfted 
traße. 12apim% 


—— 
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Freie Behandlung 


Für alle, weldhe an oder vor Sonntan, 
den 20. April, vorfpreden. 


Nieren: und rheumatiihe Krankheiten, Blutftörungen, 
Katarrh, Altbna, Brouchitis, Lungen:, Magen:, Le: 
bers, Blafen: und Urinleiden und Dadurdh verur: 
fadhte Nervöfität und Shwähe und allc jene 
Krankheiten, über weldhe man nidht gern 
den Hausarzt fonfultirt, geheilt als wie 
Durh Magit Von Dr. Ban Doren’s 
wunderbarer Behandlung. 


Bine Belandlung, die in fünf Minuten ihre Macht über Bein und Schwäche 
zeigt, ift fiherlih wunderbar. 


Seid Ihr 


einer der leidet und feine Heilung für möglich hält? 
Ahr einer, der de3 nuglojen Dofterns überdrüfjig iit? 
Ahr einer, der feit Kahren ohne Hilfe zu finden, leidet? 


Seid 
Seid 
Seid Ihr einer, der 


viele Aerzte verſucht hat? Seid Ihr einer, der zu unterſuchen wünſcht? Seid 


Ihr einer, der mißtrauiſch iſt? 


Allen dieſen und anderen, die jetzt vorſprechen, 


bietet Dr. Van Doren eine freie Konſultation und Unterſuchung. Ein freund— 


ſchaftlicher Beſuch mag Euch ſpäteres 
Leben wiedergegeben, die als 
durchaus vertraulich. 


Leiden erſparen. 
hoffnungslos bezeichnet waren. 


Es hat Hunderten das 
Alle Fälle 


Dr. VAN DOREN’S 
OXYOLINE MEDIGAL INSTITUTE 


Nr. 6 W. Randolph Str. Ecke State Str. 


Suite 56, über Goniumerd Drug Store. 


Etunden: 10 Vorm. bis 5 Nachm.; 


Mittwochs 


Vorm. bis 


Zetalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Die Hochzeit von Valeni“. — heute und 
morgen „Wiener Blut“. 

Herr Joſe Danner ſpielte geſtern 
Abend die Rolle eines Staatsanwalts 
Sihuftu in dem —* „Die Hochzeit 
von Valeni“ von Ludwig Ganghofer. 
Tſchuku iſt gewiſſermaßen der Böſe— 
wicht, der Mephiſto im Stück; infolge 
ſeines Buckels und ſchlimmer Jugend— 
eindrücke iſt er zum Materialiſten und 
Zyniker geworden, äußerlich wenig— 
ſtens, wenn auch in ſeiner Seele aller— 
hand Leidenſchaften wohnen. Er iſt 
der Gegenpart zu dem jungen Ideali— 
ſten Jonel, und zwiſchen Beiden ſteht 
die Geſtalt des von Bildung nur über— 
tünchten wilden Zigeunerkindes Sanda, 
in welchem ebenfalls eine heiße aber 
edlere Seele glüht. Es lohnt nicht der 
Mühe, auf den Inhalt des Stücks 
näher einzugehen, für den Weiſen ge— 
nügt es, wenn geſagt wird, daß ein 
„Lied der Mutter“, ein Giftbecher und 
ein Schuß Pulver, sfowie jehr lange 
jentimentale oder phrafenreiche Reden 
u den Mitteln gehören, mit denen 
Ganghofer hier jein Bublitum zu rüb- 
ten berfuht und an geeignetem Ort 
auch wohl gerührt hat. Die beiden 
eriten Afte refjeln, troß der recht mans 
geibaften Karakfterzeichnung, durch ih: 
re lebendige Milieufchilderung — dus 
Stüd [pielt unter Bojaren und Bau 
ern in Rumänien —, und es läßt fich 
auch nicht beftreiten, daß das Stück 
eine Reihe von feiner wirfenden GSze- 
nen enthält, ala die groben Melodra- 
meneffette e3 find, in die e3 fich in ben 
legten Atten meist verliert. 

Der Mangel an jcharfen, flaren 
Striden in der Zeichnung der Karaf- 
tere ift auch bei dem „Iichufu“ zu be- 
merten, der Rolle, die Herr Danner zu 
feinem Benefiz zu jpielen für qut be- 
funden hatte. Er jpielte in jehr karak— 
teriftiiher Maste und verlieh durch 
jein Spiel dem Staat3anmwalt den 
ganzen Zynidmus und die volle Lei- 
denichaftlichkeit, die durch jenen hin- 
durhbricht. Nach der großen Szene im 
3. At, als Tſchuku vergebens verſucht, 
Sanda für ſich zu gewinnen, wurde 
der Benefiziant durch lange anhalten— 
den Beifall und allerlei Gaben erfreut. 
Sein Tſchuku war eine fein durch— 
dachte Leiſtung, ausgeſtattet mit man— 
nigfachen karakteriſtiſchen Zügen, und 
legte vom Darſtellungstalent des 
Künſtlers erneut Zeugniß ab; es iſt 
nur zu bedauern, daß er ſeine Kunſt 
nicht an einer beſſeren Aufgabe erprobt 
hat. 

Der Abend brachte als verſöhnenden 
Zug noch manches andere Erfreuliche 
in Bezug auf die Darſtellung. Frl. 


I 
} 


| 
| 


Sanders fpielte die Sanda mit ber bei | 


ihr gewohnten forgfältigen Beachtung 
aller Rarakterzüge; naturgemäß gelan- 
gen ihr die jentimentalen und tragi- 
ihen Momente, namentlich im lebten 
Akt, beſſer als die milde Leidenjchaft 
der Zigeunernatur. Im zweiten Akt 
erfreuten Herr Haupt und Frau 
Böhmer, im dritten die letztere und 
del. Sanders durch fehr fein gefpielte 
Szenen. Herr Chrifimann al3 Zi: 
geunerbater verdient neben den Ge: 
nannten, melde den Berfafler des 
Stüd3 durch maßpolles und dabei nü- 


Radilalheilung 


—— DR 


Niervenichwäche 


eilt > 


Teraıen ten, Eiunen." e 
9 


— des ehe 
erd, eeöen. Allen, Stuhl · 


Hern⸗ 
emgitlttett und 
bireund” 
rungen gründ- 
en, Samen. 


tbel emmung don 


24 bon Jana 


in Sue 


| lich lebensecht. 


und Samstags 
2 Rahm. 


bis 8 Abends; Sonntags 10 


ancenreiches und ſehr karakteriſtiſches 
Spiel vielfach verbeſſerten, ein ganz 


beſonderes Lob, er wirkte unvergleich— 


Auch Herr Wolter— 
Drews ſpielte wacker, und die übrigen 
Darſteller, die Herren Diederichs, Die— 
drich, Sonnenberg and Marks ſowie 
die Vertreter und Vertreterinnen der 
ganz kleinen Rollen machten ſich um 
den äußeren Erfolg der Aufführung 
verdient. 

Heute und morgen wird „Wiener 
Blut“, Operette von Johann Strauß, 
aufgeführt, am Freitag folgt 
Benefiz für Marie v. Wegern, eine der 
unermüdlichſten und ſchätzbarſten 
Kräfte in Operette, Poſſe, Schwank 
und Luſtſpiel. „Haben Sie nichts zu 
verzollen?“ lautet der Titel des 
Schwanks, der am Ehrenabend der 
ſtets friſch und luſtig auf dem Poſten 
ſtehenden komiſchen Alten“ aufge— 
führt werden ſoll. Das aus dem 
Franzöſiſchen ſtammende Stück hat 
überall infolge ſeiner ausgelaſſenen 
Komik durchſchlagenden Erfolg gehabt 
und wird auch am Freitag — es wird 
am Samstag Abend und Sonntag 
Nachmittag und Abend wiederhol? — 
ſeine zwerchfellerſchütternde Wirkung 
nicht verfehlen. Ein junges Paar auf 
der Hochzeitsreiſe wird in ſeinem Koſen 
vom Zollbeamten mit der Frage: 
„Haben Sie nichts zu verzollen?“ un— 
terbrochen, und dies hat für den jun— 
gen Ehemann allerlei bedenkliche Fol— 
gen, die man am beſten im Theater 
ſelbſt erfährt. Frau v. Wegern hat 
eine brillante Rolle in dem Stück, und 
ſie, der das Publikum ſo manche hei— 
tere Stunde dankt, wird an ihrem 
Ehrenabend ſicher ebenfalls ein volles 
Haus vor ſich verſammelt ſehen. Nach— 
ſtehend die FREE: 
Graf Robert de Tribeliit. 
Raulette, feine Frau .. 


Dupont, Gerichts apräfident cu... 
Adelaide, feine Tau 22.2.0... 


..Ullrich Haupt 

Auſe Boͤttger 

Willy Diedrich 
arte b, Wegern 
vife, beider ZÖhter ...ccceenanenen.. Mofel Frey 
EEE ‚Angelo ippich 
Krontianac, Aameelhändler. "‚Iheo, Ehriitmann 
Sontrau de& — „Robert Sonnenberg 
Gousan ........ —* .. Joſe Danner 
Zeze * ‚Emilie Schönfeld 
Wariette, 


Bofe bei Zeze ze. 
Erneitine, 


Stubenmädden Bei, Dupont. 


RE Liane Meingärtner 
Der NRomfhüler ...... ..Belig Marx 

Morgen haben bie Herren und Da- 
men des Hannoveraner und Braun- 
Ichweiger Vereind ihren Galaabend, 


ebenjo ver Thüringer Damenverein. 


* Grtra PBale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Iei.: Calumet 730 und 869. 


Zingele Erone-KHonjert. 


ſehr beliebte 
Fräulein 


in Chicago 
deutihe Künftlerin, 

gele Crone, mwird morgen Abend 
in der Wubitorium Recital 
ein Konzert geben. Un der Ausfüh- 
tung bes Programms mwird außer ihr 
ein tüchtiges Künftlerpaar, Herr und 
Hrau Bruno Kühn, fich beteiligen, 
und Herr Eugen Käuffer hat die Kla- 
vierbegleitung übernommen. Die ala 
Darftellerin und Sängerin in gleichem 
Maße vorteilhaft bekannte Konzert- 
geberin hat jich die große Arie der 
Agathe aus dem „reifhüg“ und Lie- 
der von Cornelius, Tſchaikowsky, 
Brahms u. U. zum Vortrag gewählt, 
und darf wohl auf Iebhaftes Antereffe 
für ihr Unternehmen rechnen. Nad)- 
—— das Programm: 


Rond Schubert 
Bioline und Piano: Herr und Frau Kıurebn, 


EEE EEE ENT Chopin 


Frau B. Kuehn. 
Arie: „Mie nabte mir der Schlummer“.. Weber 
Eonate in D-dur 


Frl, Angele Erone. 


Eine 


ändel 


räume agn 
EN sera nase — Mesart 


Herr Bruno Kuehn, 
Komm, wir wandeln nelius 
m mp xt — — 
Eina R 4 | 
Frl. Angele Erone, 
Biolin-Pöligato: Herr Bruno — 
Etude in A⸗moll 
Milttärmarich 


Romanze 


Bea 
D—— Wi 
Herr Bruno Kuehn. Enianst 
Der gamieb 


Riebesang ⸗ 
vbe aus „Hoffmanns Pr delmund 
. EEE ERLERNTE ER Offendach 
Angele Erone, 
vioun Herr Bruno Kuehn. 
Eintrittskarten ſind im Hotel Bis⸗ 


marck und an der Kaſſe zu haben. 


e to mo 


da: | 


‚Anny Böhmer | 


An: | 


Hal ı 


| Davies Be ſich's. 


Nimmt Ricltiticheſuch zurüd, wird 
aber jofort entlafjen. 


Burdette erhebt Auflagen. 


Angeblich oft betrunfen. — £egislaturfom- 
miffton unterfuht Wöcnerinnenheime 
und den Derbleib von Kindern, die in 
derartigen Anftalten geboren werden. 


Edgar T. Davies, der am 10. April 
feine Stellung als ftaatlicher Fabrit- 
inipeftor niedergelegt hatte, überlegte 
fic) geftern die Sache anders und nahm 
fein Rüdtrittögefuch zurüd, das, mie 
er erklärte, unter Drohungen von ihm 
erlangt worden jei. Er fand fich in 
den Geſchäftsräumen der Fabrikin— 
peftion ein und fuchte die Leitung 
der Gefchäfte wieder zu übernehmen, 
die zeitweilig feinem früheren Gebilfen 
Barney Cohen übertragen worden ift. 
Gouverneur Dunne wurde geftern vom 
Präfidenten der ftaatlichen Zipildienft- 
fommijfion Names H. Burdette von 
dem Stand der Dinge benachrichtigt 
und entjegte Davies fummarijch feines 
Amtes. Das Schreiben Präfident 
Burbdette® an Gouverneur Dunne 
führte aus, daß Dapies fich ala Chef: 
infpeftor unfähig ermiefen habe und 
daß er jtch wiederholt betrunfen ge= 
zeigt und damit nicht nur den guten 
Ruf der Fabrikinfpektion, fondern der 
ftaatlihen Verwaltungsbehörden über- 
haupt geichädigt habe. 

Davies erflärte feinen plößlichen 
Sinneswechfel damit, daß fein An- 
malt ihm mitgeteilt habe, er jei als 
Haupt der Fabrifinfpektion zu betrach- 
ten, bi8 Antlagen gegen ihn erhoben 
worden jeien, und ihm eine Gelegen- 
heit gegeben jei, fich zu verteidigen. Er 
benahrichtigte Gouverneur Dunne, 
daß fein Rüdtrittsgefuh durch Droh- 
ungen erlangt worden und daher hin 
fällig fei, und daß er e3 zurücdinehme. 
Er merde feine Stellung beibehalten, 
bis er auf gejeglihem Weg abaefeht 
werde. 

Unterfuchen Wöchnerinnenbeime. 


Der Legislaturausfhuß unter dem 
Vorfig des Abgeordneten Thomas 
Eurran, der Wöchnerinnenhofpitäler, 
Kinderheime und den Verbleib von 
Kindern unterfucht, die bei fremden 
Leuterr untergebracht werden, begann 
geitern jeine Verhandlungen. Die Un- 
terfuchung ergab, daß hunderte von 
neugeborenen Kindern jährlich in Chi- 
cago wie das Vieh verfauft erden, 
daß te, nie den Namen ihres Vaters 
erfahren, felten nach ihrer Geburt ihre 
Mutter fehen, und daß viele mittellofe 
Mütter vor der Geburt des Kindes 
ſich kontrachtlich verpflichten, auf das 
Kind zu verzichten, und fich dadurd 
arztlihe Behandlung fichern. Vor: 


figender Curran vom Ausschuß erflär: | 


te, daß die Zuftände in diefen Wöchne- 
tinnenhojpitälern entjeglich feien. Sie 
ließen Elar erfennen, daß eine Staat3- 
anitalt, in der namenloje Kinder auf- 
gezogen werden fünnen, unbedingt er- 
forderlich Sei. 

Der Ausichuß hat-die Leiter der fol- 
genden Anjtalten vorgeladen: National 
Maternitn Hofpital, 1426 Wells Str., 
Chicago Nurfern und HalforphanAiy- 
Ium, 1932 Burling Str., Union Park 
Maternity Hofpital, 1520 Carroll 
Ünre., Getrub Plenz, 3155 ©. Halſted 
Str. Auguſt Schwartz, 3524 S. Hil— 
ſted Str., South Side Maternitn Ho⸗ 
ſpital, 2340 Indiana Ave., Chicago 
Maternity Hoſpital, 2314 N. Clark 
Str., m Chicago Lying⸗i in Hoſpital, 
726 W. 47. Str. 615 S. Afſhland 
Ave., und 1336 Newberry Une. Die 
Mitalieder des Ausfchuffes erklärten, 
dab die Vorladung der Leiter diefer 
| Anitalten nicht ala ein Anzeichen da- 

für aufzufaffen fei, daß etwas gegen 

fie borliege. 
Dr. ©. D. Rogerz, 


tional Maternity Hofpital, erflärte 


auf dem Zeugenftand, daf einer Mut: | 


ter, die ihr Kind unterbringen molle, 
$25 bis $50 berechnet würden. 
fonnte nicht angeben, mie viele unver- 
heiratete rauen, die,in feiner Anſtalt 
behandelt wurden, ſich ſpäter 
Leben der Schande ergeben, fonnte fi 
aber mühelo® auf zwei derartige Fälle 
beſinnen. 


Die Wohlfahrtskommiſſion. 


Die Wohlfahrtskommiſſion des 
Staatsſenats beſchloß geſtern, ſich um 
die großen Hotels, Theater, eleganten 

Reſtaurants und Cafes zu kümmern, 
die als Sehenswürdigkeiten viel be— 
ſucht werden. Fünfzehn Agenten wur— 
den beauftragt, feſtzuſtellen, ob in die⸗ 


Chicagos erſter 
Speszialift. 


Haupt des Na- 


Er 


einem | 


Ich. will Euch heilen 


ſen Lotalen unanſtändige Vorträge 
oder Aufführungen ftattfänden. Der 
Vizegouverneur, der Vorfigender der 
Kommiffion ift, erklärte, daß viele In- 
haber tleiner Zofale, die vernommen 
worden jeien, erklärt hätten, fie folg- 
ten nur dem Beifpiel der großen Re: 
ftaurant3 u. |. wm. Mayor Harrijon 
babe fich bereit erklärt, vorzugehen, 
wenn die Kommijfion e3 empfehle. 


— — — — — 


Ungebliher Banträuber verhaftet. 


Soll ein Kumpan des James Stacey ge 
weien fein. 


Der Polizeileutnant James Larkin 
nahm am Samdtag Abend, an Madi- 
fon und Halfted Straße, einen gemil- 
fen George ©. Winfield feit, der gele- 
gentlih auch andere Namen führt. 
Leutnant Larkin glaubte, in Winfield, 
nach einer Photographie, einen Bur- 
Ichen erfannt zu haben, der in Teras 
Thon feit Jahr und Yaq wegen ver- 
ſchiedener Bankräubereien geſucht 
wird.⸗Eingezogene Erkundigungen ha— 
ben inzwiſchen ergeben, daß dieſer 
Verdacht begründet war. Es wird 
heute ein Beamter aus Frankſton, 
Tex., eintreffen, um Winfield abzuho— 
len. Dieſer ſoll ein Kumpan des Bank⸗ 
räubers James Stacey geweſen ſein, 
mit welchem der frühere Polizeileut— 
nant Burns im Schanklokale des Ja— 
mes Sidias an Wabaſh Avenue nahe 
12. Straße wor einigen Monaten den 
Zuſammenſtoß hatte, der ihn ſeine 
Stellung gekoſtet hat. 


“ud Dereinsfreifen, 


Ein Bocbierfeit kündigt der Ver- 
ein der Brandenburger für 
Samstag Abend, den 26. April, in 
ber Senefelder Halle, 1514 Wells Str., 
an. &3 wird nur diefer Anfündigung 
bedürfen, um die Halle an jenem 
Abend zu einem gejfuchten Ort zu 
machen, denn der Ruf der Branden- 
burger in der Veranftaltung fröhlicher 
Zufammenfünfte ift mohlbegründet. 

In der legten jährlichen Verfamm: 
lung ds Bürger-Jrauen- 
Unterftüßungdperein bon 
Late View murden folgende Be- 
amte für das laufende Jahr ermwählt: 
Er-Präfidentin, Augufte Triphahn; 
Stellvertreterin, Auguſte Hengſt; 
Präſidentin, Katarine Eckebrecht; 
Vizepräſidentin, Katie Kalk; prokoll. 
Sekretärin, Julie Rutzen; Finanz— 
ſekretärin, Ida Weſche; Schatz— 
meiſterin, Dora Sander; Führerin, 
Wilhelmine Weſtphal; Innere Wache, 
Anna Gieſe; Aeußere Wache, Minnie 
Chriſtoph; Verwaltungsrat: Katharine 
Poit, Emma Grübnau und Auguſte 
Mahr; Vergnügungs-Schatzmeiſterin, 
Katie Mayer. Dieſe Beamten wurden 
in einer beſonderen Verſammlung am 
14. April, welche wegen der Abreiſe der 
ausſcheidenden Präſidentin Auguſte 
Triphahn angeſetzt wurde, inſtallirt. 
Ein Kaffeekränzchen mit Tanz, wobei 
recht vergnügte- Stunden verlebt wur— 
den, folgte der Verfammlung. eben 
eriten und dritten Montag im Monat 
finden die regelmäßigen Verfammlun= 
gen in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Belmont pe. und Baulina Gtr., 
ſtatt. 

— — — 

— Bei den Stadtwahlen in Zion 
City, Ill. ſiegte die theokratiſche Par— 
tei, d. h. die Anhänger Volivas, über 
die Unabhängigen, obwohl nur mit 6 
Stimmenmehrheit. Im Stadtrate wer— 
den beide Parteien gleichſtark ſein. 

— — 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeit3amt 
Ju.oung auaing: 
Perlin, Devara, 63 Y 
Pingafer, Maria, 67 
Teich, Fred, 48. J. Tu, 62. Er, 
Goldfitein, Mamtie, „„ 1361 Arbina Abe, 
Grauitandb, €., J Marſhfield Av. 
Helm, John, 52 8 ard Str. 
Zenfch, Brace 3. Def Naines Ill. 
Kaſtner, M. 57 J. 4941 Fulton Etr. 
Kempf, Beorne, 23 9., 3960 Fillmore Str, 
Koft, Marh, 36 %., 465 N: Paulina Str. 
Krein, Frederick, 78 J. 822 8. Erle Str, 
Miermer, Peter, 30 8. eu. en Ave. 


Olff, Arthur, 36 J. 
adti Francis GJIb60 ite Ave. 
eeſe William, 27 taten Ill. 
Chufter, Marta, 29 N; „g02 sn. damlin Abe. 

532 Eliton U 


Thies, Conrad, 42 9, 4 


—)+90 — — 


4326 MeLean be, 
3627 N. Baulina Str. 


Banferotterflärung. 


Um Entlaitung bon on „feinen Berbindlichfeiten 
ſucht im Diſtrifisgericht nach: 


eine R.Xbompfon; VBerbindlichleiten $3,932.83, 
eftänbe $408. 


— — 0 — 
Scheidungsklagen. 


wurden elngereicht von: 


Paul gegen Anng Kelleti, Verlaſſen; 

— Weib, Ebebrub: Harriet gegen 
Br ‚ Boot ft., "untfucht; ann gegen l⸗ 
bert Suse. graufame Jehand ung; Henrietta 
egen Theodore Engelberg, arauſame Behand— 
ung; Adele gegen Arthur C. Davenvort, grau⸗ 
fame vebandlung; Vera gegen Vinnie cs 
nard, zeuntiuo t; Unna gegen Louis Ehirapeny 
Berlaffen; A gegen Batrik Beanan, 
raufame Bebandlung; Emma gegen Edward 
%. Grimm, Ehebruh: Wrances gegen Donald 
$. O’Donnell, raufame Behandlung; Martin 
gegen Effie McDonougb, Verlaffen: Franf ge- 
en Frances Figgerald, graufame Behandlung; 
Köuife gegen Erneft Zeig, Verlaffen. 


Regina 


Behandelt alleftrant: 
heiten der 
Männer und Frauen, 


Wenn ahr krank feit— kommt zu mir 


VBrof. W. M. Lawhon. 


ſage Eu 


Alle akute und chroniſche Krankhei⸗—⸗ 
ten bei Männern und Frauen werden 
geſchickt von einem erfahrenen Spezia⸗ 
—* behandelt. Ych heile und garan- 
tire Magen» und Qungenleiden, Rheus 
matismu3, Katarrh, Krankheiten bes 
Afters, der Nieren and Blafe, Schmä- 
che, unreined Blut, geheime Krantheis 
ten etc. zu behandeln. Meine neue 
Methode turirt ohne Operation, wenn 
alles andere verfagt. Zeugniffe von 
geheilten Patienten bemeifen es. 


hr Könnt geheilt werden 


Ganz gleich, welche Behandlung Ahr 
durchgemacht habt, verzagt nicht; meine 
freie Atomofcope-Unterfuchung wird 
Euren mirklien Zuftand zeigen; ich 
in ein paar Minuten, was 


Euer Leiden ift. 


Ganzer 2. Sa. dc 5: nen MD, erunden: tästis 9-8 


a mu Mon: 


Heiratsligenfen. 


Folaende Hetratälisenfen wurden in der Of 
fice des Eountvclerf3 auögeftellt: 
Souis Noble, Emma Buskier, 30, 29. 
Wojcieh Misie, Anna Stepien, 35 . 
red Winters, Minnie Bell, 23, 20. 
eter Staja, Bellie Beterada, 22, 18. 
Alet Mruwciensti, Bron. Yiallowsla, 25, 
Robert F. Townsend, Anna Echardt, 28, 27. 
Peter Wilanovid, Hattie Ray, 26, 17. 
Frant Palowsfi, Mary Ubent, 22, 19, 
Robert Craig, Zillie ergufon, 22, 19. 
Claude U. Hud, Margaret G. John, 24, 19. 
Benjamin D. Anderfon, gilltan Rarfon, 24,24. 
Brant Lude, Bauline Riley, 43, 33. 
sanac Budlarei, Marh Furmanef, 40, 40. 
Kofepb N. Korence, Carrie Opelon, 24, 21. 
wen, Narnifha, Martha Gedaminstaite, 30, 25 
Ladislaw DBporaf, Julie Marcucci, 25, 28. 
Moses Szabo, Agnes Balazii, 30, 24. 
Thomas Smith, Hanna Eromieh, 40, 28. 
Archie McGlareen, Sadie Hamilet, 21, 22. 
Wilbelm Pagentopf, Elfie”fraufe, 58, 35. 
Roy Johns, VBlandye Beters, 27, 21. 
Cornelius 9. Eoatlen, Delia Gafhen, 29, 25 
Zobu Felipiaf, Marie Rouozfa, 21, 18. 
Birgit B. Tahlor. Edna 9. Brauns, 28, 20. 
Miael- Glarte, Marv Gallagber, 30, 0, 30. 
Charles Dawion, May Saunders, 3 35. 
Thomas P. Mackey, Mah Quaid, A, 18. 
Robert U. Plad, Marb Gleland, 33, 19, 
Balter Selter, Mabel Granes, „Di 24. 
Zohn Lig, Wiarie Kas a, 28, 
WRupeoe Cole, Eliie \ 3%, 24, 23, 
f Farbias, Diary Mostel, 22, 20. 
Badal Üdamel, Anna Kubica, 38, 36, 
Fred Y. Wald, Elfie Kuchn, 22, 20, 
Sabar Bußeito, Mary Bupeilo, 24, 22. 
Frant U. Lanfing, Anna Weisgerber, 51, 87. 
lenn B. MeMa ter, Lillian Barler, 22, 17. 
Y: Michael Lopings, Derna Badger, 25, 19. 
Uda —— Draeweidi, sranced Begos, 32, 33. 
Dada, Helena Walendla, 26. 22. 
latence ©. Bellor, Elte Salambo, 21, 17. 
Samuel Ro en, as Harris, 23, 21. 
Joſeph J. Morrell, Yard Rome, 21, 23. 
obn ®. Wolf, Nora 


Gafen, 41, 28. 
Albert Marhanna Andrus at, 48, 50. 
gras! Barnett, Liffetta A. King, 31, 22. 

tartin Johee, u Sallcran, 26, 33. 

obn J. Riley, Amy ©. Sham, 50, 30, 
auch Lanfon, Martba €. Rab, ; 

ar! Mooddell, Battie rn 28, 

acob Xeon, Bedie Cohn, 34, 

obn Croriey, Gecelia Le Yon, 20. 
<bomas Hanraban, Marh Erotiy, Kr 22. 
Arthur 9. Zente, Clara. Dacbel, 
DBron. Ehimielewsti, Ian. Gowaltteioiea. 30,30 
Steve Laymann. Rauline Bimmermann, 24, 22 
Leiter &. Belford, Elisabeth Kerins, 27, 21. 
Sozef Niewierowsli, Yaura Rufowinsta, 20,19 


— —⸗,e 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 

ber, 88c. 
Mais, Mai, 55—o5kc; Juli, 5ötsc; 

ber, 56—56%c. 

Hafer, Mai, 345cH Juli, 33%c 
33Bzʒebcge. 

Die geftzige Anfubr don Weizen-für den bie: 

figen Marft jtellte fih auf 56,000, von Mais 

auf 103,000, von Hafer auf 379,000 Bufbels. 

Verihidt von bier wurden 156,000 Buihels 

Meizen, 156,000 Buihels Mais und 334,000 

Bufbels Rn 

Gemötelte saneinerietie 
$19.5 7%; Surfi, $19 

Schmals, Mai, —58 Juli, 8to.s244. 

Rippchen, Mai, 311.15; Juli, 311.00. 


— —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. April 1918. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

BWeizen, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08; Nr. 3, 
rot, —— Nr. 2, barter Winzermweizen, 
91—94c; Nr. 2, hart, 90—93c., 

Srübiabt Smweise “ Re 3; 142%: 
Nr. 2, 90—92c; Nr. 3, 88— 89. 

Maid, Nr. 2, 566er; Nr. 2, weiß, 57— 
58c: Nr. 2, geld, 565% —ITc; Nr, 3, 5d— 
55%c; Wr. 3, weiß, De; Ar. 3, gelb, 

5 Nr. 4, weib, 53% —5öc. 

weiß, 36%; Nr. 3, meiß, 

34 35%c; Nr. 4, weiß, 3224—34Yc} Stand» 
ard, 383366. 

Ro gen, Ar. 2, 
A 4, D&c. 
„Malting”, 53—67c; 

„Sereening“, 18 —45c. 

„Spring Patents“, $4.80—$5.10 das 

Roggenmehl, cr 33.20; Firſt 

jute, $3.50—3.60; „Straight“, jute, 

$4, ae 35, 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien.)— Beited Tis 

$18.00—$19.00; Nr. 1, $16.00-— 

.00; beftes Brairie, $13.50—$14.50; Nr. 

‚ $12.00—$13.00; Wr. 2, $10.00—$11.00; 
Tadhbeu, $5.50—$0.50. 

Kleeſamen. „Caſh Lots“, $15.00—$21.00. 

Timithyſamen, „Caſh Lots“, 2.75 —- 
$3.00, 


Del, 
Standard, weiß, — ... 
Headlight, zen enossnssensesuse 
— 
Naphtha 
Salolin Sg — 
ceinfamen-Del, "ob, 
do,, gereinigt, do, 
Zerpentin, im Yab.. 
Venzin, do. 
Shladıtvieg. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte S 
$9.10 per 100 Pfund; mittlere Bis gute 
„Beebes", $6.00-—-$7.25; mittlere bid gute 
Kühe, $5.25—$6.00; gute bis aus eiuchte 
Kälber, $8.25 0 Bullen, #leifher: 
mwaare, $6.75—$7.50 
Schweine. Gute bis 
$9.00—$0.15 
geſuchte 
mittlere 


80.05 
8,00 


ur, 


22, 


89%; Sul, 88%c; Septem⸗ 


Septem⸗ 
x 


September, 


Mat, 


54 58546; 
Hafer, Nr. 2, 


65% —64; Ne. 3, 62—65c; 
Gerfte. 
‚» 48c; 


Nepl. 


„Feed“, 48 - 


* * 


im sah... 


io Car in fen dd di 
SKIOODKrSO 


tiere, $8.50— 


ausgefuchte Pölelwaare, 
per 100 Pfund; gute big aus— 
(aum Berfandt), $0.15—$9.25; 
bis ausgefuchte Sleiiherwaare, 
$9.25; gute bis_ausgejuhte erlel, 
—$8.90; Eber, $3.75— 7, 
€ ch I fe. „"hethers“, ver 100 Bund, $7.00-- 
$7.50; „weeding Lamb“, %7.50—$8.00; 
„Native Dearlings‘ = m 2583.25; „Jrative 
Yambs“, $8.25—$9.00. 


Vioitereiprodutte, 


extra, das Pfd. 
its“, das —— = 


das Pfund. 
und... : 030 
—* — 
Checks“, das Dußend.. 
“", das — 


Firſts“, das Dupend.. 
„Extras“, das Dupend.. 


Butter— 
—— 0.34 
„Extra 3 %—0.33 
Nr. i 31% -——0.32 
Nr. 2, das —0,31 


0.14 
0.15 
oaru 20 
0.21 

— „Ziwin3“, d. Pfd. 0.144—0.16 
d fun 0.14 


oung America“, h 
Pf fund. u 2: 2 


atfics“, das 
Brid, neu, das Pfund, 
Schmeize:, alt, das Kfund. 0.22, —0,23 
Limburger, alt, das Plund.. 0.18—0.19 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Piund.. 
Proiler3“, das Dugend.. ... 
rutbühner, das Pfund... 
Häbne, das RÜUND ee eneennnne 
nien, das Pfund. ......... 
Gänſe, das Pfund......... 
®e el (augeridtiet)— 
44 ühner, das F 
Hühner, das Pfund.. 
„Eprings“, das Pfund.. 
Säbne, das Pfund.. 
Kapaunen, das Pund.. 8 
Enien, das Pfund ........ 
Sänfe, das Lfund.. 
Kälber (oefgtanten 
50— 60 Gewicht, a8 


* 


, 5.00 


o oeosi> 
v en Te 
@-1 09-1 


di u KO u DD 
eSOrmaor 


FE 


Uli eseass 
Dh 


wer 
Fr 


60 —80 Ab. Gewi 
80 - 100 Pfd. Gewi 
Gemüfe und riraen 
Aepfel, das Yab.. 
iteonen, die Kälte. 
rangen, die Kiite.. 
Grape Zuit, die ae 
Ananas, die Kite. 
Erdbeeren, Kg iarıa, 2 Wins 
Evargeln, b e Kiſte. 
Gurlen, das —— 
Kraut, neu, die eine. 
Grüne Zwiebeln, d : Rilie. 
Blumenfohl, die Kiite.. 
Sellerie, die Kifte.... 
Kovfialat, die Kiepe.. 
Plattfalat, die Kiepe.. 
Brunnenfteffe, da3 —— 
Meerrettig, der Bu 
Rote Rüben, neue, das af 
Mohrrüben, neue, Bo a 
Tomaten, die Kiite.. 
Swiedeln, der Tad 
Rüben, neue, das Sab.. 
—— das W. — 
babarber, die Kite 
Rabdieshen, das ap 
Spinat, da8 Faß... .... 


Denzee 
ne "Shnittbohnen a 2.00 
Trodene Bohnen, außer! 

Rote Nierenbobnen ........ 
Rartoffeln, der Bufbel....... 

bo., neue, das J 


Boonmonnee en 
uworo ardiodı 222 rn 
BESASSRSS SAS Bm 


Attienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attierbörfe: 


ultten. 
. Bertäufe, Hoch. Niede, 


—— — J 
Ame —— 50 1 au 


an 


Der jtarfe Mann gewinnt. 


Rommen Sie heute] 
Konjultation frei! 


dat toir e3 für Taufende bon Lu vu er 


jeder bon $50 bi3 $500 außgegeben 
amen. 


nerböß oder jchlaflos? aben © 


heit und Stärfe bringen. 


atte, ehe, 
Haben Sie ——— 1 ag —X 
Rheumatismus, 
renleiden, Magenſchwäche, —— — J— ri 
gelt e8 Nhnen an Lebendfraft? Wir lönnen Ihnen den Segen 

Wir lönnen Ihren 4 


Altäglich erhalten wir Bes 
meife bafür, dab für ben 
Schmwädling fein Raum in 
dem geichäftigen, a 
Leben von heute len 
mit den Hinbderniffen au 
nehmen, denen toir jebt 05 
gegnen eziwungen ſ 
eö der Nerve —* und * 
und * hat 3* 
nicht. Schauen Sie fih um w 
—* Sie den erfolgreichen 

dann bon heute; Teichbiet, ob 
er ER, bofat oder 
Urbeiter * et den Kopf 
—** das Auge iſt = a & 
der Bewegung aß in. 

Er iit bereit, jede Rn a 
dem Enthufiagmus anzufaffen, 
der Erfolg fichert. 

Wir können gerade fi 
Männer aus Sehtwäch ingen 
machen, gleichviel - wie lange 
5 e die3 waren oder woran ber 

Meta De der. ‚Sellung lag. 


efuhen Sie die Chicago 
Medical Clinic, Chicago A., 
und an Stelle des entnerbten, 
ſchwächlichen Weſens werden 
wir Ihnen einen ſfarken Mann 
eigen — voll kräftigen Les 
n3, mit Nerven wie Stahl, 
bereit Jedermann in s Auge 
zu A auen und au len, baß 
en ®Beiten ebenbürtig tit, 
=. thun fann, was jene thun 
u 
&ie fagen, das ift viel ver» 
zen, Mir wiſſen da® und 
—* hnen Beweiſe geben, 
Männern 3 an haben, von denen 
ie als an ur, au uns 
e fich fch Eind Sie 
— Kreug, Nies 
Mans 
er Gefunb» 
Örper mit Kraft füllen und 


Sie werben fich fo mohlie fühlen, wie Sie fich in Ihrer Jugend fühlten. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse. 


“CHICAGO, ILL. 


Medizin toitet nichts, bis Heilung erfolgt. | 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


Dr. Zins 


Alte ihwache, abgenrbeitete 
entmutigte und kranke 
fetd fchnellite, befte and ficherite aeg 


zu erlangen 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
sialift in Chicago, und er jagt: 


Männer . Beneht feinen Irrtum! 


* einem wohlbekannten 
Geht dahin, wo Ihr ſicher 


„Folie Heilung von Magen, 


eren- und Blajenleiden. 


Lungen 
(Dezaplt nicht für erfotgfoie Behandlung — keine Heilung, keine Bezahlung.) 


Privatkraukgeiten 


der Männer. 


Berluft der Mannedfraft, Nie- 
zen- und Binienleiden 
Merböfe Erfhöpfung, © näche, 
berlorene Kraft, Blutbergiftung, 

"Berlufte im Urin. 


£uugen 


Aftyma, Bronditis, Arankhel- 
ten ber Ruftimege pofitib duch 
meine neuefte Methode geheilt. 
Konſultation afrei. 
Spezialiſt von Berlin. 
edermann ſucht nachhaltige 7 — 
all anbertraut. Meine Gebuhren ſi 
eute und werdet helle Konfultation frei. 


M. Bard ..... .100 
Rational Bis ECHaE anna 5 
Bublic Service bev. 
Smiit & Co. . 
Unton Garbide . 

United zu seta 
u. ©. Steel.. 


107 In 


*Ex. 
85,000 
1,000 
5,000 
2,000 
5,000 
5,000 
5,000 
1,000 


Div, 1 Prozent, 
Chicago Railmays 55 B.. 
Metropolitan Elevated Gold 48.... 7 
Beoples Gas Ref. 58...... wa 
Armour & Co. 44%8.. 
Chicago Railmans 53 8. 
Ebicago Railways 5% D.. 
Commonwealth Edifon 5 53 
Ebtcano es JJ 

58. re 


3,000 Swift & € 


Habt Ihr die gefür ürdjtete 
u ergiftung? 


Seit Jahren bat 
die Wiffenihaft 
nad einem Mittel 
gefudt um die 
—— und ge⸗ 
fähtlihen Drogen 
abaufhaffen und 
ererbte oder zuge» 
gopene anſteckende 
lutvergiftung in 
den erſten, 

oder 


RE * 
r tanlfurt, 
Deutfhland, in 
{on Nevjalvar- 


an oder 


weiter» . * opestafthen 
erfahrt wie ein 
rener Spezialtit 
behandeln —— 

es M 


al 
gs poiitive Sc 
lung für Blutver- 
siftung. Diefjed 
2 deutſche 
ee na | a a GE 
er Jahre, die Welt 

bon bdiefer fKredliden Krankheit befreien. 
erste und Beidende in der ganzen Welt er» 
halten jegt die MWohltat diefer großen Ents 


"Foomas U. Edifon, der des Eleltriler, fest: 

te Beate ——— t die —— —* 

ungenfdaft d ed Jah — und die mei» 

va bon uns haben Se antheit ohne e8 zu 
e 


ührende Spezialiften in ber ganzen Welt be- 
—* bie wunberbarite Entdeckung des 
ta 


—— 
— farsı 


34 um 


n Ghrer 
Hautlranfde 
6 Flecken 
en. Kubı lag an 
23 Stellen in der 
Beste 


—* * Genirn- und Nerven-Stö- 
riafib, 7 — Schmerzen, Ec · 
zema, 

ben 606 


Neofalvarian 914 ..... u 
Diele neue beutje Mittel ift ein Segen 


r bie 

” 4. J ** et diefe munberbolle 
ebandlung au weniger alß einem Wier« 
* emöbnlihen Preifed au erlangen. Der» 
lebt e Sri. Yest I t die Beit für das ganze 

8* jr > DIE maızen Eu “os 

eachtun t 
* er a1 Ri 
n luftditen & 

Y ‚einer Seile "geil ner 2 ⸗ 
alt a; rt u elle pr 


9 na Blut t eingefüßet wird. 
* von den en Hutoe 


En m eisen wünfde 
nur no 


Dieb t 
bung bie es Mil Sites, 
— 
* —* 5 ie 


Anne 
Ad 
a ——— — 


Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen künnt, 
Stunden, 9 biß 8. Sonntags 10 bis 1. 


Rachaltige Heilungen 


Speztaliit für Männer 
und Frauenkrankheiten 


& Beile Eu 
nd mäßig, und die 


Blutvergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Jufs 
len, Hämorrhoiden, geihmolles 
ne Drüfen, zebrende Abfonuns 
derungen, fchleihende Leiden, 


Frauenkrankheiten 


Zutat ae Be im 
Rüden, Weiber Fluß u. andere 
Leiden gebeilt. Kranfbeiten de# 
Rectums, dhronifhe und nerböfe 
Leiden der Frauen geheilt, 


Unterfuhung frei 


Spredhitunden: 8 Borm. DB 
8 Abdd. Sonntags, 8 Bor, 
bis 4 Nachm. 


vollſtändig, wenn Ihr mir Euren 
edingungen find fehr leidt. Aommt 


CHICAGO. 


Deutſch gefproden. 


DR. ZINS, 183 North Clark Str. 


Zwifh. Ranbolpf u. Lale Str. 


Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, — 
leiten beutihen _Spe —— 
Gölcaps jr 1891. — Die Herate * 
Anftalt find erfahrene deutfche Spesia 
in und betradten e8, alä «ine Ehre, I 
eidendben Mitmen/en‘ fo fhnell wie 
Hd von ihren Leiden au heilen, @te 
len orlindlid und unter Garantie a e 
eheimen Krankheiten ber Männer und 
Beauen; ur —— — und Beſchwer⸗ 
en Be en, Menitruationsftöruns 
gen, Rro Dr u Abſonde⸗ 
zungen, erlorene Mannedtraft, 
ungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Mar 
en» und Darmletden, Nerbenietden, 
Ufuct, Lähmung, Rüdgratvertrüpper 
ungen, Settfußt, abnormale Magerfeit 
aın Rörper und unentwidelte Büfte der 
rauen md Mädchen, Seinderlofigteit, 
beumatißmusd, Be nmdunden um 
wäre (neue Methobe), Sactitanfteh 
en, Judende Leiden u. — 
werden bon —— Deine) de» 
deli. Bedanblung Intl. Medizin 


Rurbreidollard 


Monat. Schneibet bi:d aus. a 
org. bi 3 FE = 


Emes 9 ga 
5. en 12 sr or 


* 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mic, Co., 


154 0. 5. Avenue, 98 9 
nahe Randolph Str. 

Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagtiten u. Yabri» 
Tanten bon Brudbäns 
dern, Schienen für 
Verwadiene, Gummis 
trümpfen aeib-Bane 
agen, Schuben, für 
furze Beine, —J en 
Armen und Beinen. 


game: und Rat 


Befferung _garantirs 
ebeilt mitAnieren neuen Apparate, 
ountags offen von 9—12. 


Sranen-Bedienung für Damen. 
idmz 


und Diele 


Elaltifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänber, bireft von der Fabrik an End. 
m f, —— 25 
Ante-Stüd-- 
Seide 
ausaeletid =" 
— — 
wir jabei siren über 100 
Sortendrumbänder, ein gms 
” — — ————— 
"Shen * dolid, don 9 Borm. 
BE Tube Abende, 
tags von 9 bis 12 Upr, 


Hottingers Fabrik 
801- 803, ‚Milwaukee — 
—EE Ken den { 





‘ 


9 STATE MADISON «= DEARBORN:STS. 


691 Seidenftoffe, 29e 


245öll. reinjeid. Fonlards, mit Satin 
Meſſaline Finiſh, brillanter Glanz, 
zuverläſſige Qualität, die wirklich für 
69c verfauft werden follte, feines Sor- 
timeyt heller und dunfler Karben, hüb- 
jche Heine Myiter, Scroll Muster, ae- 
itreifte Effefte etc., die beiten für Früb- 
jahrkleider; — Donnerstag, 

3500 Ms. zu 
365öll. fancy ge 
Bet. Zub Eei- 
e,— ie Leinen 
waſchbar, paſſend 
für Waiſts und 
Kleider für das 
warme Wetter — 
viele feine Styles 
* Männerhem⸗ 
en, 59c Qualität 
Yard 


2635Öllige Novelty 
| eidegemijcdte 
Stoffe,— hübſche 
alänzende, Louis 
fine Gewebe, ſchö— 
ne Blumenmuſter 
und geitreifte Gf- 
fefte, neue Früb- 
jabr3- Farben für 
abe: und Abend: 
a Med. 
Donnerstag 35c 
26-3Öllige reinfeidene feine ic;were 
Dual. Satin Meifaline in jchwarz, 
weiß und allen neuejten hellen u. dunf= 
Ien Farben, fomwie fchillernde Gffefte, 
zu einem Drittel weniger al3 
gegpöhnlich, Yard 


* 


The American Pattern Hat 


Manufacturing Company's 
(529 531 S. Wabaſh Avenue) 
ganzes Lager von Muſter-Hüten 
Verkauft auf Befehl des U. S. Diſtr. Court 
Hunderte ſchön garnirter Damenhüte, für die 

American Pat⸗ 

tern Co. 

macht 
vielen Facons, 
einſchl. alle 
beliebt. Heinen 
Facons, popu⸗ 
läre mittlere 
Größen, feine 
fanch Stroß- 
u. Geflechthüte 
in endloſer 
Auswahl von 
Facons, ga r—⸗ 
nirt mit fei— 
nen kleinen 
fransöfiihen 
Blumen, jest 
io beliebt, ſo— 
wie mit Band, 
Str außfeder 
Citd-up3, in al» 
ien neuen Far» 
ben.Süte f.jüng. 
u. ält. Damen u. 
Mädchen, $2-$5 
Werte, 3Bartien 
Donnerstag 


Ge 12T 10 


Hüte werben frei garnirt 


wöhnlide Waift-Werte 


Die lebten Partien diejer 
ſchönen Waiſts — vier 
Moden, wie abgebildet — 
gemacht von weißem 


Sheer Lawn 
hübſch beſetzt 


von Stickereien, 


und Voiles. 
mit Panels 
Valen⸗ 


ciennes⸗Spitzen, 


Feine Tucks, 


uſw., ho⸗ 


her Hals, dreiviertel u. 
volle Längen Aermel, 


ſowie hübſch 


geſchneiderte 


Facons mit Roll-Kragen, 


hohlgeſäumt, 
mutterknöpfe 


feine Perl— 
uſw., Grö⸗ 


ßen 34 bis 44. Nicht ein 


Waiſt in der 


Gruppe un— 


ter 82.00 wert, Donners⸗ 


Unterzeug 
Feine weiche woll. Männerhemden und 
Unterhoöſen, reguläre 31.00-Qualität, 
ſpeziell für Donnerstag, 
Damen-Union-Suits, niedriger Hals 
und ärmellos, Knielänge, alle 17c 
Größen; zu 
Damen-Leibehen, niedriger Hal8 und 
ärmello3, alle Größen, für 
morgen zu 


Für Damen 


Vercale Dreſſing Sacques, marine- 
blaue, ſhirred in an der Taille; —gut 
wert 29c — fpeziell Be 


Muslin Damen Nacht Gorwns, nie- 
driger Hals-Style, fpitsenbejetst — 
Andere verlangen 50; 
morgen zu 
Sarbige Kinderfleider, — franz. Style, 
die immer für 59c verfaufte Sorte — 
Auswahl, Donnerätag, 


Knaben:Hleidung 


2.50 Rufltan Style Kinabenanzüge, von 
Vended blauen Cerge3, mit Satlorfras 
gen und weißem Soutache Bejab, fotie 
araue und braune Mifchungen mit mis 
htäriihem Kragen, "Größen 2%, bis 
Nahre, — Auswahl für 


bi3 8 
Donnerstag, zu 1.63 


200 Dutzend blaue Cheviot Knaben⸗ 
Bloomers, Größen 7 bis 14 Jahre — 
die gewöhnlich Retail Für 29c 


berfaufte Sorte, zu 


Damen Bumps 


$1.69 ichwarze Satin Pumps für Da- 
men — Colonial Style und fhliht — 
mit bübfcher gejchneiderter Schleife, in 
allen Größen 21% bis 7 — 1 17 
Donnerdtag: für nur ° 

2-Strap Canvas Pumps für Damen — 
mit ülbergogenen und emfachen Leder 
Abjäten — in allen Größen 2% bis 
6 — gut wert $1.00 — Eure Auswahl 


Ein gutes, gleihmäßiges Roftfeuer in Eurem Kücenherd — 
oder eim fchnelles Teuer in Eurem Furnace oder Heizofen, um 
die Kühle aus dem Haufe zu bannen an diefen feuchten Früh— 
jahrmorgen, läßt fich jchnell entfachen mit 


Solvay Coke 


„Die Teuerung ohne Fehl‘ 
100,000 Familien gebrauchen ihn jegt — die ſchließliche Feue⸗ 


rung für jeden Haushalt wegen ihrer Zuperläffigfeit, 


und Reinlichkeit. 


Mohlfeilheit 


E3 ijt derjelbe dichte, Harte, heizkräftige Cote, welcher von 95 


Prozent der Walzwerfe gebraucht 


toird — bermwechjelt ihn nicht mit 


gemwöhnlichem Cote. Eine Probe wird Euch von feinen Vorzügen 


überzeugen. 

200 Händler in Chicago und 
Umgegend verfaufen edhiten Solvah 
Cole. Telephonirt oder fchreibt 
an und nah dem Namen des 
näch ſten autoriſirten Händlers. 


Pickands, Brown & Co. 
72 W. Adams St., Chicago 
Telephone Randolph 220 


— —— 


—Die dritte Möglichkeit. — Leh⸗ 
zer: „Junge, wer hat Dir bei dem 
Auffag geholfen?“ — „Keiner, Herr 
Rebrer.” — „Lüge nicht! Deine Schwe⸗ 
fer, nicht wahr?” — „Nein, Herr Leh- 
zer.” — „Du haft den Auffag wirklich 
ganz allein gemacht?“ — „Nein, mei- 


5 ne ©: er hat ihn ganz allein ge= 
en | 


 GASTORIA füsipngmdkne, 


Preis am niedrigften 
im April 
56.25 die Tonne 


Bürgerfteig » Ablieferung 


in Chicago. | 


— Not macht erfinderifch. — Herr 
bon Pumpinsty: „Mein Schneider ift 
doch ein ganz taffinirter Kerl, Er 
meiß, daß feine Mahnbriefe ungeöffnet 
in den Papterlorb manbern. Was 
macht er? Er ftedt die Rechnungen in 
tojafarbene, mit Heliottop parfümirte 
Koupert3 und läßt fie von feiner Toch- 
ter adrejfiren!“ 


Tragtdie | 


Lotalbericht. 
Uutzanlagen. 


Regelung der behördlichen Kontrole 
über ſolche. 


Drei verſchie dene Vorlagen. 


Einführung des elektriſchen Betriebs auf 
Vollbahnen wird vorlãufig nicht erzwun⸗ 
gen werden. — Die Seeuferpläne ihrer 
Verwirklichung näher gerückt. 


Beider Staatslegislatur in Spring— 
field ſind heute drei verſchiedene Vor— 
lagen eingereicht worden, welche die 
Regelung der behördlichen Kontrole 
über öffentliche Rutzbarkeiten bezwecken. 


Die von der vorigen Legislatur mit 


der Unterſuchung der Frage betraute 
Kommiſſion hat zwei von dieſen Vor— 
lagen verfaßt: eine davon wird von 
der Mehrheit der Kommiſſion, unter 
Führung des Senators Bailey von 
Peoria, empfohlen, für die andere 
treten nur zwei Mitglieder der Kom— 
miſſion ein: Senator Glackin von 
Chicago und der Abgeordnete George 
Alſchuler von Aurora. Die dritte Vor— 
lage, von Senator Duffy eingereicht, 
ift mit dem Stempel de3 Gouverneur 
Dunne verjehen. 


Beridt der Kommiijion. 


Die porermähnte Kommifjion be: 
ftand aus den Senatoren Dailey, Barr, 
Botter, Gladin und Denpir, jowie den 
Abgeordneten Holaday, Church, Scans 
lan, Gorman und Alfchuler. Sie hat 
umfajjende Erhebungen angejtellt und 
beren Ergebnifje in einem 130 Drud- 
feiten jtarfen Bericht niedergelegt. Sie 
gelangt zu dem Schluß, daß zur zmed- 
mäßigen Sontroliten und Beauf— 
ſichtigung von öffentlichen Nutzbar— 
keiten — ob dieſe ſich nun in Privat— 
beſitz befinden, oder von Stadtverwal— 
tungen betrieben werden — es einer 
Behörde von Sachverſtändigen bedarf, 
die ausgeſtattet ſein muß mit allen er— 
forderlichen Befugniſſen und Appa— 
raten. In Maſſachuſetts, in New 
York, in Wistonfin und inKalifornien 
babe man erkannt, wie notwendig eine 
folde, mit ausgedehnten Vollmadhten 
ausgerüftete Behörde if. Man habe 
dort entjprechende Einrichtungen ge= 
troffen und damit vorzügliche Ergeb- 
niffe erzielt. Ergebniffe, mit denen die 
Errußgenihaften der Chicagoer Stadt: 
berwaltung auf dem gleichen Gebiet, jo 
Ihäbensmwert diefe zum Teil auch feien, 
einen Vergleich nicht annähernd aus 
halten fönnten. 

Die Mehrheit der Kommiffion tritt 
auf der Grundlage ihres Berichts für 
eine Maßnahme ein, melche eine ftaat- 
lihe Kontrolfommiffion von fünf Mit- 
gliedern mit je $10,000 Kahresgehalt 
borfieht. Der Staat fol in vier Kon 
trolbezirfe eingeteilt erben, deren 
eriten Chicago bilden würde, während 
der Reit des Staates in drei Kontrol- 
zonen zerfallen würde; mei der Kom- 
mifjäre würden aus Chicago, je einer 
mürde aus jedem der anderen Bezirke 
zu entnehmen jein. Die Kommilfion 
würde befugt jein, den Wert ver 
öffentlichen Nußbarkeiten fejtzuftellen, 
Betriebsporjchriften zu machen und bie 
Höhe der Raten zu bejtimmen, melche 
die Betriebsleitungen dem Publitum 
für Die geleifteten Dienfte berechnen 
dürfen. Den Stadtgemeinden bleibt 
e3 überlafjen, Gerechtfame zu erteilen 
und Abgaben, bezw. Privilegienfteuern, 
zu erheben für die Weberlafjung von 
Straßen, Gaffen ufm. Der Kontrol- 
fommiffion jteht e3 zu, das Finanz- 
gebahren der pribilegirten Korporatio- 
ner zu überwachen und dafür zu for- 
gen, daß den GStabtgemeinden die 
Möglichkeit offen gelaffen wird, die 
verjchiedenen Anlagen täuflich zu er- 
werben und zu betreiben. Neben der 
neu zu jchaffenden Kontrolfommiffion 
foll vorerjt auch die ftaatliche Eifen- 
bahn= und Lagerhausfommiffion mei- 
ter bejtehen, doch jollen deren Dbliegen- 
beiten bon der neuen Kommiffion mit 
übernommen, merben, jobald diefe ge- 
börig eingerihtet und glatt im 
Gange ilt. 

Die Gladin’iche Vorlage fieht eben- 
falls eine jtaatliche Kontrolbehörde vor, 
überläßt aber biejer nur die Aufficht 
über Nuhbetriebe im Snnern des 
Staates, während das Kontrolrecht 
über die großen Chicagoer Korporatio- 
nen einer bom Mayor der Stadt zu 
ernennenden örtliden Kommiffion 
überlajjen werben joll, deren Macht: 
vollfommenheiten jehr ausgedehnte 
fein würden. 

Die vom Senator Duffy auf Ber- 
anlafjung des Gouperneur3 eingereichte 
Vorlage endlich fieht die Organifirung 
einer jtaatlihen Kontrolbehörde vor, 
läßt aber Stabtgemeinden von 25,000 
und mehr Mitgliedern die Wahl, ob fie 
für ihre Zmede die Dienfte diefer Kom- 
mijfion annehmen oder felber eine 
örtliche Kontrolbehörde organifiren 
wollen. 

Nach der Daileyfchen Vorlage follen 
die Betriebstoften der Kontroltommif- 
fion aufgebracht werben durch Befteue- 
rung der zu fontrolirenden Korporatio- 
nen. Jede von dieſen ſoll zunächſt eine 
Regiftrirgebühr von 8100 entrichten, 
außerdem aber eine Abgabe von einem 
Zehntel Prozent ihrer Roheinnahmen. 

Korporationsanwalt Sexton hat ſich 
im Auftrage des Mayors nach Spring⸗ 
field begeben, um dort für die 
Glackinſche Vorlage einzutreten. Zu 
befürchten iſt, daß infolge der Zer- 
ſplitterung der Kräfte, welche auf die 
Regelung der Kontrolrechte hinarbei⸗ 
ten, ſolche Regelung vorläufig über» 
haupt nicht erzielt werden wird. 

Immer langfam voran! 





üben, bamit diefe endlich Maßnahmen 
treffen, um innerhalb ber Stadtgren⸗ 
zen den elektriſchen Betrieb auf ihren 
Linien einzuführen. Er ſagt, es gebe 
vorerſt noch mwichtigeres zu tun, Die 
Zelephon= und die Elektrizitätsraten 
feien neu zu regeln, und e3 müffe auf 
die Verfchmelzung der örtlichen Ver- 
fehrsanlagen, fowie auf den Bau von 
Tiefbahnen Hingearbeitet merben. 
Ebenfo ablehnend wie der Mayor zeig- 
te fich der beregten Angelegenheit ge- 
genüber geftern auch der neue Stadt- 
rat3ausfhuß zur Regelung der Bahn: 
hofsfrage. Vorfiger Geiger jagte, die 
Kommiifion, welche von der „Alf’n. of 
Commerce“ beauftragt worden fei, hin- 
fichtlich der „Elektrifirung”“ Erhebun- 
gen anzuftellen, fei jeit zwei Jahren 
an der Arbeit, werde aber vorausficht- 
[ich noch zwei bi3 drei weitere Jahre zu 
tun haben, ehe fie einen umfaffenden 
Bericht vorlegen könne, Diefen Bericht 
aber müjje man abwarten, ehe man in 
diefer Sache etiwa tun könne. 

Die Betriebdleitung der Northime- 
ſtern Eiſenbahngeſellſchaft hat geitern 
dem fiadtifchen Raudinfpektor Monett 
den Beweis geliefert, daß es Mittel 
gibt, dem NRauchübel — jomweit die 
Bahnen in Betracht fommen — Ein: 
halt zu tun auch mit Beibehaltung des 
Dampfbetriebes. Herr Monett machte 
die Fahrt einer Rangirlofomotive mit, 
welche einen jchweren Frachtzug aus 
der Stadt nah den Rangirhöfen in 
Propifo und eine noch größere Laft von 
dort nach der Stadt beffrderte. Die 
Lofomotive war mit einer neuen Vor= 
fehrung verfehen, welche die Erzeugung 
bon Rauch) verhütet. Geheizt wurde ſie 
mit Illinoiſer Weichkohlen. Auf der 
Fahrt nach Proviſo betrug die Rauch— 
dichtigkeit nur 46 Prozent; auf der 
Rückfahrt ſank ſie, obgleich auf dieſer 
erhebliche Steigungen zu überwinden 
waren, ſogar auf 4.3 Prozent. In 
Proviſo war die Vorkehrung zeitweilig 
abgeſtellt worden; es ergab ſich dann 
eine Rauchdichtigkeit von 100 Prozent. 
Es fragt ſich nun, wie lange es dauern 
wird, bis die verſchiedenen Bahngeſell— 
ſchaften alle hier Dienſt tuenden Loko— 
motiven mit der trefflichen neuen Vor—⸗ 
kehrung verſehen haben werden. 

Ald. Geiger, der genannte Vorſitzer 
des zuſtändigen Stadtratsausſchuſſes, 
iſt geſtern aus Geſundheitsrückſichten 
nach Florida gereiſt. Er gedenkt dort 
drei Wochen lang zu bleiben, und in 
ſeiner Abweſenheit wird der Ausſchuß 
keine Sitzungen abhalten. 

Hinderniß beſeitigt. 

Der Durchführung des Abkommens, 
welches im vorigen Jahre zwiſchen der 
Parkbehörde der Südſeite und der 
Stadtverwaltung einer- und der Illi— 
nois Central Co. andererſeits getrof⸗ 
fen iſt, hatte bis geſtern noch ein kleines 
Hinderniß im Wege geſtanden. Einige 
Herren aus Kenſington und Roſeland 
hatten das Abkommen gerichtlich bean— 
ſtandet. Vom Kreisgericht mit ihren 
Einwänden abgemiefen, hatten fie an 
da8 Staatöobergericht appellirt. Jet 
find fie auch von diefem abfchlägig be— 
Tchieden worden, und damit ijt das 
legte Hinderniß befeitigt.. E38 wird 
nun dem entworfenen Plane gemäß 
zur Ummandlung des Geeuferö ge= 
ſchritten werden können. Das Fieldmu— 
ſeum wird dort gebaut, und es werden 
längs des Ufers neue Parkanlagen 
geſchaffen werden, welche Lagunen und 
Strandbäder einſchließen ſollen. Die 
12. Straße wird von der Michigan 
Avenue aus bis zum Grant Park hin 
ausgeweitet werden; die Illinois Cen— 
tral Co. wird ihren Bahnhof nach 12. 
Straße und Michigan Ave. verlegen, 
und die Indiana Avenue wird durch— 
gelegt werden bis zur 12. Straße. 


VNeues Jugendheim befürwortet. 


Das Gebäude, welches die County— 
verwaltung an der Ewing Straße für 
das Jugendgericht hat aufführen laſ— 
ſen, entſpricht ſeinem Zweck ſo wenig, 
daß der Jugendrichter es ablehnt, da— 
rin zu amtiren. Die in dem Gebäude 
zeitweilig Unterkunft findenden Kin— 
der ſind weniger günſtig geſtellt; ſie 
müſſen in dem dumpfigen Bau verblei— 
ben, bis über ihr ferneres Schickſal 
entjchieden ift. Der Countyrat hat nun 
aber geitern befchloffen, ein neues Ju= 
gendheim errichten zu laffen. Pläne 
dafür find bereit3 ausgearbeitet und 
qutgebeißen, nur hat man die $200,- 
000 noch nicht, welche e3 foften wird, 


Halbirt die 
Hausarbeit 


Brecht nicht Euer Kreua beim Scheuer 
Reiben und Voliren, ES giebt einen leid» 
eren. beileren, jchnellere des 8 . 
N. 9. Baint Cleaner, eier mwun 
Reiniger balbirt die Urbeit — nur 
iel Ürcbeit au berrihten. Mit 9. W. 9. 

aint Glenner braudt Ahr den Artifel, der 
gereinigt erben fol, nyr „(iemat — 
nehmen, Mit anderen Weimigern if da 
jtweis oder dreimal nöttg, um die Streifen 

Stellen wegau⸗ 


Sleden und überietenen 
dringen und den Seifenihaum abauwaſchen. 


2 NR. 9. Paint Cleaner binterläkt Teine 
Streifen und es gibt feinen Schaum oder 
Seife wegzuwaſchen. 

aut 9. R. 9. Baint_Glenner für 
* Reinigen bon geftrienen Wänden, Fuß» 
Gb: ⏑ 
um Reinigen un 
2 3 dad ibm 
Badewanne 


und g leum. Ni nn 
a ere und elle 
h ent» 
fKeuern 
er bed 
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MILWAUKe: 


Eine grogartige Gelegenheit, wirf: 

ZT lich Hochfeine Hemden 
zu einem jehr niedri: 
gen PBreife zu Faufen 
Ungefähr 100 Dutend jchlichte und 
plaited Männerhemden—alle hand= 
gebügelt — Coat-Style; befejtigte 
Manjchetten. Das Sortiment ums 


faßt tatfächlich alle forreften Früb- 
— Hemden die $1.00 


N 


jabr3-Muiter 


und $1.50 ivert find 


bis 17 — Eure Auswahl zu 


Garten : Urtifel 


Spaten-(Sabel, 4 Zin- | Blumen oder Gemürie- 


jamen. 
Badete 


fen, D-Griff, | 
fpeziell zu.... 49€ | 


24 ‚Zinten verziunte | 
Dent : 

Draht Rajen= ® 9 
rechen zu ai c | 
Geflügelnetz, 2zöllige 
Maſche; Nr. 19, gal- 
vaniſirt nach Weben 
in Rollen von 150 laus | 
fenden Fuß, U | 

72° 


Duadratfuß... 


ö 


Weine und Lilöre 


die] 500 Flaihen Ganve Club his 
Ä wert 


Galifornia Portwein 


Gallone 


fey, volle 
$1.00, 


Gtendale Whiskey, 
Preis $1.75 — 
1, Gallone ält......H 


regulärer 
= 32 


So) |yer Slaiche 


Schafft diejes für Eue 


N = 
| Am ser] # 


EIER 


——— 


ei 


Nuiter-Partie von GCombinations-Bett, 
vanettes und volle Größe Davenport3 


Quartfl., 2 
BE Bananen 2774 


Galifornia 3 Star Brandı) oder 
Dopvellünnmel — 


— — 
Kann 1 
—— — 


li 
— 


Raien:Grasfamen -- 
eine fchöne Mifchung; 
5 Bin. 656; 
per Pd 

Grtra große American 
Beauty Rofenjträuche ; 
das Stüd 


a 


ü p 


4 Die 
— Dieje 


Partie beitcht aus afjortirten Gejtellen, finijhed 
in Golden Birch und Mahagoni — frühes Eng- 
ih; nur eine von jeder Sorte ertra gute Kon— 
ftruftion; in beiter Sorte Bojton mattem Leder 


überzogen; über Ctahl- 
Gejtell mit jtarfenSpring3 
— tert bi3 zu $40; Aus- 
wahl zu 


(Baar oder Kredit.) 


Affortirte feine Partie von jehr majjiven feinen 
Geitellen, Golden, Fumed Daf und Birch Maha-= 
goni Finifhes — mit feinem echten Leder gepol= 


32.95 


itert, jehwarz oder braun; foivte 
biele mit Morrocolime; tt. bis 
$65; fo lange fie reichen 


—2 


Ave UE ATPAMα „TREET 


STORE 


eines 


Größen 14 


Nur.noh 3 Tage 


zur Beitellung eines nad Mai gemachten 


Anzuges oder Hleberzie 


Schließt End den vielen gut ge- 
Heideten Männern diejes 
jahr an, und fpart $S bis $12 at 
jedem Unzug oder Heberzieher. — 


Dies ijt fein „Hurcah“=Verfauf, 
jondern eine berninftige u. praf» 
tijche Propofition — der Veichluf 
| großen Kımdenfchneiderz, 
die Profite am Material ımd der 
Arbeit nicht zu berüdfichtigen um 
feinen Saifon = Ende = Leberjchuß 
an Frühjabr-Wolleitoffen in Baar 
zu berivandeln. Wir haben nod 
über +) Gewebe und Mujiter zur 
Auswahl. — Wir garantiren voll: 
ftändige Zufriedenheit. — Keine 


Früh⸗ 


Dreß-Schuhe für Damen 


Dreß-Schuhe für Damen — lohfarbig, 
Calf, ſchwarzes Sammet, Patent Colt 


und Gunmetal Calf — es ſind Sthles 
dieſer Saiſon — mit furzem VBamp und 


hohen Zehen — hohe 


— 33.00 Werte; 


Patent Golt 
jahr-Style3 — 
Größen bi3 5% 
tvert 2.50; zu 


— 


und niedrige Abſätze 


Knaben-Schuhe — 
nur in Blucher Styles 
- alle 


— Früh 


Mädchenichuhe md niedrige Schuhe — Patent Colt, Gun- 


metal Eaif und Kid —fte find durchaus von 


I 


ER Nugs WE 
9 Hei 12 und 9 bei 10,6 affort. 
Partie Tapeſtry Bruſſel Rugs, 
ſchwerer reinwoll Nap, neiteé 
neue Muſter — ſowie neueſte 
Schattirungen von Farben, im; 
Blumen-, oviental. u. 


k 


Medal MaSzE 


lionmuftern, $15 Werte (Baar; 


oder Kredit), Aus— 

BR Dina + 
9 bei 12 Wilton gelänmte und 
ein-Stüd Arminfter Rugs 
fowie Wilton Velvet Rugs3 — 
alfort, Partie, Werte bis zu 


$40, Paar od. Kire © 0x 
dit. Auswahl 28.95 


SEE Draperien SE 


Weise Nottingham Spisengar: 
dinen, aſſt. Partie ſchöne Mu— 
ſter, 3 Mo. lang, ſchwere lochk— 
ſtitched Ränder, 50 Zoll breit, 
wert $1.25— 


24 


44 


96 
ee I 


jolidem Leder — $1.50 und $1.75 Werte 


r Heim an — Spart die Hälfte! 


Em MEN 
—— 


— 


(vi. AKA 
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Alfortirte Partie von 3-Stiidfe Barlor- 
Suit3, Muiterpartie— nur eine Ausitat- 
tung von jeder Sorte; affortirte Finifhes; 
alle von Hartholz Geitellen, neuejte Ent= 
twürfe, jehr majjiv, gepolitert mit echtem 
Leder; jchwarz und braun, jchlichte oder 
Iufted Rüden, mit einfachen Siten; über 


21.05 


- 
iveziell, Baar 85e 


Gottagegardinen - Holzitangen, 
vollitänd. mit Bradet3 u. Stnö- 
bien, Daf Finiſh, 4 Fuß lang, 
regul. Breis 1214c; s 

Vertaufspreis a 
Fabrikreſter hohlgeſäumte Bor⸗ 
ders d. feinem Gardinenfcrim, 
mit fanch geränd. Kanten 
all. Muit., ——— 10 M. 
lang, re om Bo 1214c 


R: b 
25c, Relterpr., VD... 


Stahl- Sprina3 — Mert 

bis $75; (Baar od. Stre= 43 50 
dit); Auswahl zu ” 
Nifortirte Partie von Muiter 3-Stücke 
Barlor Suit3, Golden u. Birch Mahagoni. 
inifhes; gepolitert mit echtem Leder;— 
wert bi3 $45 — (Baar 
oder Kredit) — jo lange 
fie vorhalten 


3.95 


Ein riefiger Berfauf von Droguen n. Toilette-Lirtiteln 


(Keine Boit- oder Telephonbeitellungen zw diejen Preifen ausgeführt.) 


$1.00 Duffy's Malt Se 
$1.00 Lifterine Aussesssossnnicneneeseeee 52e 
50c Poslam-Salbe 27e 
50€ Gathror Shampoo.. . 29e 
$1.00 Zaubers Sarfaparilla f. d. Blut..52e 
25e Dmega_Del.... 15e 
50€ Zabel White Pine Hufteniyrud: .....26e 
35c Flethers Gaitvria......-unernnnsnee: 19e 

.00 ©. &, ©. für das Blut 57e 
50€ Drangeinepuluer....uuunrenineene nn IE 
$1.00 Beruna \ 
50€ Beef, Wine and Iron, Bl......:....27 
25c Slvan’3 Liniment....ennnisösseeee 15e 
50€ Eyrup vi Fig 27e 
50e Meris Mildyauder......-zuunsirene 
1.00 ruitola.. , 

1.00 Trinerd Bitter Wine 48 
$1.00 Bir Native Herb Tadletd.........G3C 
ce Hien Kong Eilemg...........:..:. 180 
25e Euticnra Seife 17e 


fie auszuführen. Auch fehlt e3 noch an 
einer geeigneten Bauftelle. Bei deren 
Beihaffung joll die Stadtverwaltung 
helfen. Im nächiten Jahre hofft man 
auch die Mittel zur Dedung der Bau— 
foften aufzutreiben. 

Dem Countyrat wurde geftern eine 


25e Karith Cleaning Fluid. ............. 15e 
25e Kohlers Kopfwehpulver ............4 15e 
5Ve Lemfes Magentropfen.....uurnrr.- 29e 
25e Larative Bromo Dnihine............13e 
100 Ehininpilien * 

25e Tiz für wunde Füße 

50€ Gincothomoline 9 
25c Severas Lungenballam.............- 15e 
50e Biner : 

25 Wyeths 3 Gr. Lithia Tablets 

$100 Kobofo Tonic 

25c Sal Hepatic * 

31.00 Caldwells Syrup Pepſin 

80e Antiphlogiſtine 

25c Seidlitzpulver 
We Pid. beſte Mottenballen, Pſd. . ....40 
4 Unzen Rizinusöl 

4 Unzen reiner Altohol 

8 unzens Dickenſohns With Hazel 

Pid. reines Giyzerin 


Am 


— © ift’3 recht. — Pump: „Dente 
Dir, Spund, geitern ift bei mir ein- 
gebrochen worden; der Kerl muß aber 
 geitört worden fein und hat in der Eile 

feinen Ueberzieher dagelaffen.” — „Du 
| haft ihn natürlich der Polizei... .“— 
 „Bift Du bei Troft? Verfegt hab’ ich 


Rechnung über $200 vorgelegt für | 
Kraftwagenfahrten, für deren Bezah: 


fung der frühere Countylommiljär 
und Vorfiger des Finanzausfchuffes, 
„Larry“ Coffey, Gemähr geleifiet hat. 
Herr Coffey foll nun erfucht werben, 
anzugeben, zu melcdhem Zmed er bie 
fraglichen Fahrten gemacht hat. 

Auf Antrag des Kommiffärd Gard 
ift angeordnet, daß die im Hofpital für 
Zungentrankheiten - befhäftigten Pa- 
tienten, fofern fie dazu imftande find, 
mit leichten Arbeiten befchäftigt werben 
follen. 

Ein Hornberger Schießen. 

Die „Citizens' Aſſ'n.“ des Bezirks 
Auſtin iſt der Anſicht, daß die unbe— 
nutzten Straßenbahngeleiſe in der W. 
Harriſon Straße öſtlich und weſtlich 
von Central Avenue dort nicht länger 
geduldet werden ſollten, da die Counth 
Traction Co., welche dort früher Be— 
triebsgerechtſame beſaß, dieſe weder 
mehr ausübt, noch ausüben darf, und 
da auch die Chicago Railways Co., 
welche dieſe Gerechtſame erworben zu 
haben behaupfet, zu deren Benutzung 
feine Anftalten trifft. Geftern Abend 
machten Mitglieder der befagten Ver: 
einigung, unter Führung von Wm. €. 
Golden, einen ſchwächlichen Verſuch, 
die Geleiſe aufzureißen. Die einge— 
roſteten Bolzen, mittels welcher die 
Schienen untereinander verbunden 
find, ließen fich nicht lodern, und ehe 
die aufgebotene Mannfchaft fich wirt: 
famere Werkzeuge zu verjchaffen ver— 
mochte, erfchien ein Vertreter der Ob- 
tigkeit, Schugmann €. E. Rabdloff, 
auf der Bildfläche und gebot Einhalt. 
Die Parkbehörbe der Weitfeite, welche 
in ber bezeichneten Gegend einen neuen 
Park anzulegen’ im uk fteht, wird 
zu entfcheiben haben, ob fte die Geleiſe 
auch in Zutunft Dulden ober befeitigen 
laffen mill. 


. — Entfhuldigung. — Chef: „Wie 
Locke — tsantt A— 

er a ag zu mas 
Ken!” — 18: „Ad, entichulbi- 


X 


Vot dem Amzug, 1. Mai: 


Vehmen alte Pianos oder 
Orgeln in Tauſch für neue 
Inſtrumente, halten letztere, 
dis gewünſcht! 


Wir haben jetzt den 
größten Vorrat von 


Neuen Upright Pianos 
Die befte Gelegen- 
heit zur Auswahl! 
Jebrauchte Pianos von $90 aufwärts 


Leichte Zahlungen. 


W. W. Aimball Co, 


8. ®. - Ede Wabafh Avenne 
und Jadion Blod. 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
deutſcher Verläufer. 


— 


BE Geld zu verleihen 


—— — 
Borzügliche erfie Hnpotheken 


ma 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Hand, 
A. Holinger & Co. (ll.) 
r set 


Schiffstarten 


Ogten Billie anf den Dampfern der 
Uranıum STEAMSHIP G0., LTD. 


u ort wert an ni 
3. V_ ZINNER & 60. 
uo 9. r Cr, übe 
Offen 8 su — 8. € 


Dffen 8 


4 Unzen Zederöl 

vBid. Carbolſalbe — 

Beſtes Peroxide Hydrogen, Pfd 

250 Graves’ Zahnpulver .. 

50€ Bompeian Mafjagecream 

50€ Java Weispuder 

de Zily Parfüm, zu 

Mennens Talcumpuder...u..00..0% „Ale 
Treko Parfüm, Unze............ A80 

2Ge ons Zahnpuilver. „ide 

50° Manicnre Scheren... .......uu00« 2560 

Wollener Puderpuff zu ..4 Se 

Zahnbüriten, Werte bis au 35C, au 
narbüriten, wert bi3 zu $1.25, 3u....48e 
Sweetheart Seife, 4 für.........00...0..13e 

Handwitd, Hand Gleanier 

Balm Dlive Seife 

GEARRa RE En nnaase —— 
10,000 Stüde aflort. Toilettenjeife, ©...2e 

250 Daagget & Ramsdell Gold Gream....16e 


«JE 
25c 
Te 


in Eurem eigenen 

Heim mit 

JOHANN HOFMEISTER 

echtem Lagerbier- 
ft maden. 


a 
eite, das rt je ge 
toftek, Teiche Bittha, 9.79 
reit ın Eurem eigenen Heim. Mit Yodanzı 
meijter3 Bier-Extralt farnn Topermann da — 
pie Zagerbier berftellen, da3 in Deufſſch 
eit Jahrhunderten gemadt mird, au 
reelle, altmobiide Wetie. Bier, 
dend, zuträgli, aufriebenitellend, e 
—— davon entzuckt ſein wird. Beſ⸗ 
eres Biler als Ihr in Wirt{gaften ober anderd« 
o in Slafhen Taufen könnt. Und es ıoftet we⸗ 
niger a Gent? bad Duart, etwas mehr als 


Ya d lad! 
wienlach mad and Hopfen Bier zu 11 Gent 
die Gallone. Kein “Near” Bier, Tei 


Hof 


feinitem Geritenmals unb 
ter bon feiner, natürlichen 
h migem Schaum. Feines 
T. ß rein und ar mie e8 mus 
Iann, mit Leben und Gefundbeit in jede 
n. Und ber Geldhmad, e —n end 
SHofmetiter La erbie . alt tft Ya« 
em Ber. St. Nahrungs und urae 
erien-Nr. 30,317. Nirgend 
8 nötig um mit biefem reinen Extrat 
Euer gened Vier zu maden. Kauft heute na 
5 .. Rai 5 u — a tung 47 
ann w t wa e 
verlauft mwitd wo diefes Bier eingeführt 2384 
doe Buchſe gibt 8 Gallonen Bier. 
7be Büchſe gibt 7 Gallonen Bier. 
Bei allen Apothekern verkauft, oder direlt 
berſandt, portofxet, nach Empſans des Vreiſes 
jr end eine röße) bon Je Hofmeiiterg 


er Bldg., Chicago, 
® 
Schiffs: Karten 
Giltig 12 Monate. 
jeht E 
524 von ‚urop ü 
” Extra billig in 3. und 2. Knjüte, 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 
En ——— 
— 


Hide Münsforten zum Tagesturd. 
Ber. Stanten Neijepälle beſorgt. 
Generalagent, in 


ANTON BOENERT Chicago feid 1871, 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 


Mften bid 6 Uhr Wends. — 3* — 2% um, 


Schiffs-Rarten 
3524": Euopı 





